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D» . Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Zonn- und Feiertage . '/-jähr-
licherKdonnemenläprci» 2Mk

refp. S Mark 25 Psg.
— Man abonniert bet
allen Postanftalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

ff»»n»pr «ed »n»rkiu »» die.
Nachrichten

Inserate frnd die wirksamste
Verbreitung und testen pr«
Zeit « 1 l>4, ausländische 20^

Annoncen»
An nähme stellen;

Oldenburg : Annoncen-Expe«
dition v . F Büttner , Motten»
straße l . und Ant . Parussel,
Haarel »str.5 . Zwischenahn : H.
^ andsted« , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für ol denburgische Gemeinde - u nd Landes - Interessen.
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Hierzu zwei Beilagen.

Laien- und Jachgerichle.
- Oldenburg , tl . Dtärz.

Au » Juristenkreisen wird un» geschrieben:
Seil geraumer Zeit bereits steht die Errichtung besonderer

fausmännischer Fachgerichte zur Entscheidung von
Streitigkeiten zwischen dem Prinzipal und seinen Angestellten
auS dem Dienstverhältnisse auf der Tagesordnung . Noch
streitet man darüber , ob eS zweckmäßiger sei, selbständige Ge»
richte im Anschluß an die ordentlichen Amtsgerichte zu sormieren,
oder die Zusammensetzung und Zuständigkeit der Gewerbe¬
gerichte entsprechend zu erweitern . Dagegen ist man einig, daß
die Entscheidung solcher Streitigkeiten den ordentlichen Gerichten
entzogen und Sondergcrichten überwiesen werden soll . Es ist
daS nur ein weiterer Schritt auf einem Wege, den die Ent¬
wickelung unserer Rechtspflege schon lange eingeschlagcn hat.
Früher galt eS gewissermaßen als ein Axiom, daß niemand
seinem ordentlichen Richter entzogen werden dürfe , und nicht
nur die für einen Spezialfall eingesetzten Ausnahmegerichte,
sondern auch die Spezialgerichte mit dauernder Zuständigkeit
für bestimmte Arten von Ansprüchen wurden fast ausnahms¬
los beseitigt. Dieser Grundsatz ist längst aufgegebcn. Es er¬
folgte die Errichtung der Schiedsgerichte für die Arbeiter¬
versicherung sowie der Gewerbegerichtc, und jetzt ver¬
langt man überall besondere Spezialgerichte für alle
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im
weitesten Sinne deS Wortes , die aus einem Arbcits - oder
Dienstverhältnis hervorgehen.

Zu dieser Entwicklung hat der Wunsch, an Stelle des
schleppenden gerichtlichenVerfahrens eine prompte , sachgemäße
Erledigung ohne überflüssige Formalitäten und lange Fristen
zu setzen, gewiß beigetragen . Aber es wäre ein Irrtum , sie
allein hierauf zurückzuführen. Abgesehen davon , daß die auf
eine Beschleunigung deS Gerichtsverfahrens gerichteten Be¬
strebungen doch nicht ganz erfolglos geblieben sind, würde es
näher gelegen haben, wenn eS sich nur um die Abstellung
dieser Mißstandes handelte , die Abhilfe in einer Entlastung
der ordentlichen Gerichte und einer Vermehrung der Richter-
stellen zu suchen. Ebenso verkehrt wäre es, den Grund in einem
Mißtrauen gegen die Rechtsprechung der ordentlichen Gerichte
zu suchen . So sehr auch manche Urteilssprüche gelehrter
Richter Befremden erregt und eine absprechendeKritik hcrauS-
grsvrdert haben — davon sind wir glücklicherweise noch weit
entfernt, daß daS Volk das Vertrauen zur Rechtspflege und
Rechtsprechung verloren hätte.

Man besorgt zwar keine ungerechten und parteiischen
Urteile; aber man will nicht nach den strengen Vorschriften
deS formalen Rechtes, sondern nach BiNigkeitsgrundsätzen ab-
grurteilt werden . Deshalb zieht man es vor, die Entscheidung
einem Kollegium zu übertragen , in dem zwar ein Richter oder
rechtSverständiger Verwaltungsbeamter den Vorsitz führt , zu¬
gleich aber die BerufSgrnossen der streitenden Parteien in
gleicher Stärke vertreten find. So gelangte man zu diesen
Gerichten, die man als Laiengerichte vom Standpunkte deS
Juristen , als Fachgerichte vom Standpunkte des Interessenten
bezeichnen kann . Ueberall wird anerkannt , daß sie sich besten»
bewähren, daß die Laienrichter mit Eifer und Unparteilichkeit
bei der Arbeit sind. Zwar wird nicht ohne «inen Schein von
Berechtigung eingewendet, daß bei allen prinzipiellen Ent-
fcheidungen doch die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag
gebe, weil die an Zahl gleichen Voten der beiden Beisitzer-
Kategorien sich gegenseitig ausheben. Aber wenn daS selbst
weit häufiger vorkäme, als eS thatsächlich vorkommt, wäre eS
schon ein Vorteil , daß der erkennende Richter über die in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse und Auffassungen nicht nur
durch die Parteiverträge , sondern auch durch unbefangene Be-
rufSgenossen informiert wird.

Die englische Seeresreorganisalion.
' Oldenburg , ll . März.

Im englischen Unterhaus « hat der KriegSministcrBrodrick
die Grundzügr eine» allgemeinen Armeereorganisations¬
system» auSeinandergesctzt. Ter Vorschlag geht nicht so
weit , di « allgemein « Wehrpflicht für England zu ver¬
lange», eine Bedingung , die ohne Frage an dem einmütigen

Widerstande der englischen Nation scheitern würde ; e» werden
aber in dieser Hinsicht Andeutungen gemacht, die eine solche
Maßnahme als eventuellen Zukunftsplan in» Auge fasten.
Veranlaßt ist der in letzter Zeit mehrfach erörterte Reorgani¬
sation- plan ohne Frage durch die mancherlei Schäden , die sich
bei der Kriegführung in Südafrika herauSgcstelll haben . Dian
glaubt indessen , daß Brodricks Plan an der Unmöglichkeit
scheitern würde, bei der gegenwärtigen Löhnung 11 .500 Re¬
kruten mehr als bislang für die reguläre Armee jährlich z»
finden.

. Ter Krieg hat uns gelehrt" , führt der Kriegsminister
auS, » daß wir in der Lage sein müssen, mehr als zwei
Armeekorps au-znsendcn. " England müsse daher eine
leistungsfähigere Organisation der Landesverteidigung haben
und die Ausbildung der Armee reformieren . Was die Frage
der Anshebung anlange , so empfinde cs die Regierung als
ihre Obliegenheit, erst alle anderen Mittel zu erschöpfe » , bevor
sie nach dieser Richtung hin mit irgend einem Vorschlag
hervortrctc . Das Rckrutiernugsgcschäft sei im Jahre
1900 phänomenal gewesen . Man habe 140,000 Mann angc-
worbe» . Obwohl er sich voll bewußt sei, welche Schwierig¬
keiten einem System nationaler Verteidigung inncwohne, daS
eines Vorteils entbehre, den fast jede andere Nation besitze, so
sei er doch der Meinung , daß kein Schritt in dieser Beziehung
unternommen werden dürfe, welcher der seitherigen Politik
Englands entgegengesetzt sei, wofern derselbe nicht unterstützt
werde von der überwiegenden Mehrheit des englischen Volkes.

Brodrick betont sodann , daß England noch in zwei
andere » Erdteilen außer in Afrika Interessen habe.
Niemand könne sagen, daß England unter irgend welchen Um¬
ständen sich von europäische» Verwickelungen frei halten könnte.
Tie Gefahr einer Invasion sei allerdings nur eine Möglichkeit,
aber man könne das Reich nicht einer solchen ansschcn.
Ebenso müsse man bereit sein , drei Armeekorps mit einer
Kavallericdivision in das Ausland zu senden und zugleich eine
genügende Truppcnmacht in der Heimat zu behalten. Er
schlage deshalb vor, das ganze Land in sechs Arme ekorpS-
bezirke einzuteilen. Tie ersten drei derselben sollten
gänzlich ans regulären Truppen zusammengesetzt und in
Aldershot, der Ebene von Salisbury und Irland stationiert
werden. Tie übrigen drei, zu welchen auch 16 Bataillone der
Miliz und Freiwilligen gehören sollen, würden in Jork,
Colchcster und Edinburg ihren Stand haben.

Jedes Armeekorps werde einem Kommandeur unter¬
stellt sein, der eS in Kriegszeiten zu führen habe. In der
Ausbildung der Truppen seien Mängel offenbar geworden;
in Zukunst solle weniger Kasernendrill getrieben werden. So¬
dann werde man sich bemühen, sür Verringerung der Aus¬
gaben der Ossiziere zu sorgen. Es werde lächerlicherAufwand
in der Bekleidung getrieben ; die Uniformausgaben ! des Leut-
nants beim Eintritt in» Heer seien viermal so groß als in
Deutschland ; künftig sollen den Offizieren die Uniformen zum
Herstellungspreise aus Staatsbetrieben geliefert werde» . Was
die Reform des Kricgsamtes angchr , so habe sich Lord
Roberts dahin ausgesprochen, daß man bester thue, vorerst den
Krieg zu Ende zu führen und für die Bedürfnisse des laufen¬
den Jahres zu sorgen.

Tie Stärke der Miliz soll von 100,000 auf 150,000
Man », die der Neomanry auf 35,000 und die der Voluntcers
auf 25,000 Mann erhöht werden. Tics ergebe 25 Bataillone
sowie 15 Batterien Fcldartillcrie und 40 Batterien schwere
Fcldartillerie , die speziell für die in der Umgegend von London
stehenden Armeekorps und die zugehörigen strategischen Posi¬
tionen auszubilden sind. Die Gesamtzahl der neuen
Truppen beläuft sich auf 126,500 Mann mit einem Kosten-
crfordcrnis bis zu zwei Millionen Pfnnd Sterling . Die
Feldarmee wird 280,000 Mann , die Garnisonen im
Jnlande werden 196,000, die zur Verteidigung voi» London
bestimmten Volunteers 100,000, die Stäbe 4000 und die
Kranken, Rekruten u. s. w. 120,000 Mann zählen, ins¬
gesamt 680,000 Mann

Die Wirren in Ekina.
- Oldenburg, II . März.

Zur Gntschädignngssrage.
Der Ausschuß der Gesandten , welcher sich mit der Ent¬

schädig ungSsrage beschäftigt, hat seine » Bericht abge¬
schlossen . Dieser empfiehlt, als Grundsatz hinzustcllen. daß
im Falle privater Entschädigungen das römische und englische
Recht zu Grunde gelegt werden soll. Der Bericht gelangte
nicht ohne erhebliche Tel -atrc zur Annahme.

Etzinesische Zwistigkeiten.
Nach einem Telegramm de» . Standard " aus Shanghai

wird an » chinesischer Quelle berichtet, General Tunafuh-
sianq sei wütend darüber , daß Aunglu ihn verlieh und
daß ibn ein kaiserlichesDekret dregadierte. Tnngsnhsiang,
der sich in Lankausu in Kanju befindet, habe sofort seinen
Truppen besohlen, nach Singansu zurückzukehren, um Dunglu

für seinen Verrat zu bestricken und eine Rebellion zu be¬
ginnen. Schließlich sei er aber überredet worden , sich west¬
wärts zu begeben, um sich vor Jngksiaso am oberen .Hoangbo
dem Prinzen Tua » anziijchlicßen. Ter sremdcnsrenndiiche
frühere Taolai von Shcmghai Nieckikuei ist zum Gouverneur
von Kiangsu ernannt worden.

Zun « Mandschnreiabkommen.
Eine Washingtoner Depesche des Newyork Hcrald meldet:

ES wird aus das Entschiedenste sür unrichtig erklärt, daß dir
Vereinigten Staaten von England zu einem geheimen
Vertrag ausgesvrdert worden seien , um Rußland zu
zwinge » , die Mandschurei a» Ebina znrückznerstattcn.
Der russische Gesandte erklärte, Rußlands Haltung sei die¬
selbe , wie am 25 . Angnst , als eS erklärte, sobald in der
Mandschnrei dauernde Ordnung wiedcrhergcslcllt sei und
Maßnahmen znm Schuhe des Eifi' iibccknibaneS getroffen seien,
werde cs nicht zögern. seine Trnpvcn znrnckznzichcn, vorans-
gejctzt . daß das Vorgehen der Mnchle leni Hindernis diele.

Deutsche Verluste.
Zn den bisher vervisenUichtc» Verlustlisten werden

solgcndc Ergänzungen bekannt : Secsoldat Wilhelm Roß au»
Goslar und Ferdinand Illert an> Kl . Bernden am
I " Februar beim Einstnrz eines Tempels verstorben. An
Krankheit verstarben der Torpedobeizer Friedrich Wiss-
mann ans Eltville am 2 . Januar in Kancon , der Bäcker
Friedrich Brinkemnller aus Troepcr am 29 . Januar in
Peking sowie der Kanonier Karl Malcdvrs ans Nabern am
5 . November in Paotingfn . Verwundet wurden vom 3.
Sccbalaillon Gelreiter Ferdinand Broecler aus Hamburg
am 19 . September l . ; Leutnant Otto Tziobek aus Saar»
louis am 22. Oktober schw ., Scesoldat Anton St alter aut
Laubersheim , Kr . Zaber» , am I . November l . und Hornist
Josef Stacdclc aus Allmannsdorf , Bez. -A. Konstanz, am
1 . November l . ; von der Marinefeldbatterie des 3 . Sec-
bataillcmS Gefreiter Friedrich Goepel aus Kreuzburg, Kr.
Eisenach am 22 . Oktober l.

«
Ein Transport dienstunbranchbarer Mann»

schäften, 6 Offiziere und 215 Mann , ist vom Kommando
deS ostasiatischen Expeditionskorps mit dem Reichspostdampser
. Kiautschou" , der am 2 . Marz ans Shanghai abgegangen ist.
in die Heimat geschickt worden. Ter Tampser wird voraus¬
sichtlich am 15 . April in Hamburg cinlrefscn.

Die Russen in Korea.
London, 9 . März . Der . Taily Mail " wird auS Kobe

tKorca) gemeldet, >» Masanipo seien 6oo Russen mit lO Ge¬
schütze» gelandet.

Neue Karte vom Kriegsschauplätze.
Nachdem die von der kartographischen Abteilung sür di<

ostasiatischc Expedition hcrgestcllte Karte de - KrieaSschan'
Platzes in Ehina iin Maßslab 1 : 800,000 , bestehend au»
drei Blättern , in dritter Auslage neu bearbeitet worden ist,
hat nunmehr deren Veröffentlichung slaltgcfundcn . Ter Ver¬
trieb erfolgt durch die Verlagsbuchhandlung von R Eisen¬
schmidt , Berlin NW 7 , Torothecnstraßc 70 » Di« drei
Blätter umfassen den größte, » Teil des BesatzungSgebirtet der
verbündeten Truppen . Außerhalb bleibt das Land nordwest¬
lich von Peking jenscit der großen inner» Mauer . An der
Hand dieser Karte wird eS möglich sein , genau allen Truppen¬
bewegungen in der Ebene und in einem Teile des Berglande»
zu folgen.

Der südafrikanische -Krieg.
* Oldenburg , II März.

Die Nnterhandlungcn.
Die Unterhandlungen BothaS mit Kitchcner sollen

» ach englischer Meldung bereit» in nächster Zeit zu einem
definitiven Ergebnis führen.

. Daily Ehronicle " schreibt: Die Begegnung am 27. Febr.
beschränkte sich darauf , daß Botha sich erknndigte , welche
Bedingungen Kitchencr gewähren würde, wenn die Buren
die Waffen nicderlegtcn . Kilchener erwiderte, vollkommene
Amnestie würde allen gewährt werden, die sich ergeben, wie
auch allen Gefangenen , außer jenen Kapholländern , di «, obwohl
sie britische Unlrrthanen find, dem Widerstand der Buren
thälig Vorschub geleistet haben. De Wel und Strijn seien
ändcs von der Amnestie ausgeschlossen. Kitchcner versprach
ferner, im Falle de» FricdcnsschlnsseS werde die Negierung
Helsen , die zerstörte» Farmen wieder anfznbane» , und die recht¬
mäßigen Eigentümer wieder «insetz«» . Von diesen Vorteilen
seien indes jene ausgeschtvssen, die sich verräterischer Hand¬
lungen schuldig gemacht haben. Botha schien von KitchenerS
Bedingungen znsrredcngestellt zu sei» . Nachdem ein sieden-
tägiger Waffenstillstand vereinbart war , schritt er dazu, seine
höheren Offiziere zu befrage» , mit dem Ergebnis , daß die
überwiegende Mehrheit von diesen KitchenerS Bedingungen an¬
nahm . De Wet und Steijn bewahrten indessen ihre un<
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versöhnliche Haltung und wiesen di« Bedingungen »urstck.
T « Del erklärte seinerkelts, der Krieg sei nunmehr rum Rache
kncg geworden. Er deadnchria«. alles Undell anzurichlen, das
in seiner Macht stände. Boldat » ärmliche Kapitularien
»verd« wabrscheinliit - am I I . Mär » erioloen.

Tre , K Z .- schreib ! hierzu : Tre Schwierigkeit einer
Uedereinkünsi dürsre in der Frage der Amnestie für di«
noch unter Botda und T« Wer kämp-cnden Kapdolländer
liegen. Tai drit . 'che Kabinett kann diese rum Teil den
schlimmsten und gelädrltchstn, Elementen der Kolonie an»
gehörigen Leute nicht einfach begnadigen und andere, die viel
weniger aus dem Kerbhol, haben, als Hochverräter bestrafen.
Ern« allgemeine Amnestie wurde aber, so furchtet man hier
wenigsten. ; vielfach, all« loyalen Elemente der Kolonie, be¬
sonders die vielen Tausend« , d .e für das britische Reich di«
Waffen geführt baden, rm döchstcn Grad « erbittern , vielleicht
ogar in da; Lager der Geaner dränaen

s »
Ter Staatssekretär Dr Lends . der zur Zeit in Paris

weili, darre eine Unterredung mir einem Vertreter des pariser
Journal . Er leugnete zunächst , daß ferne Anwesenheit in
Paris mir der Tagung des internationalen Pure » - Friedens-
konnte? irgendwielzrsiainmenbLnae. Was d .e internationale
Vermittlung andetti ^ l so deincrlre er . dem Präsidenten
Krüger gestalte zur Zeit sein Ge>'u::dbeus:nstar.d nicht, sich
nach Petersburg ru begeben , der Jar werde aber später de»
stimmen, wann Krr. e . r nach Petersburg kcn .n . c:: solle . Be¬
züglich der Friedcnsverbanblungen hätten Votha sowie .
Te Del uns Sicijn freie Hand . Bedingungle ' : Uebergabe
sei auch heute noch ausgeschlossen.

Ju englischer Kriegsgefangenschaft.
Tie . N A. Ztg . ' schreibt erläutcri .S -u d .nr in Nr . 54

unseres Blattes unter obiger Spttzmarke iricdergegedcncn
Leusterungen der . K . Ztg ' : T : e Liren enthalten ki .nerlel An-
balt da-ür , dast der deutsche Konsul in Natal b .elln ' chnld
des Teup'chen Teichmann amtlich bestätiare. Tcichma.üi
wurde wegen Neiralitätsbruches nach ir -vlon geicha -st,
che schritte zu seinen Gunsten geschehen konnten. Ter Kon' ul
vermenele d .e »u Gunsten Tcrchmann's '' riechenden Zeugenaus-
>agen, wonach Tetchmann zu dem Burcndienste gezwungen war,
seren Rtch:: zkeri von den englischen Behörden entschieden br¬
aunen wirb , somit war Frhr . v . R '.chlboicn vollkommen zu
Ser Erklärung berechtigt, baß Teiebmann 's Unschuld und
der Erfolg der Reklamation noch zwöt -elbasi sei.

Kurze Mcldnnge » .
Ter Verkehr znn

'chcn der Kavkolonie und Johan'
N es bürg - : ll crlc.chten und einer beschränktenZahl von Flucht'
ltnoen d : e Rückkcbr acstanc: werden. — Maraisburg
wurde von den Engländern wieder eingenommere . T .e
Buren baden den Lrtsrichlcr und vier Mann von der Kax-
vol'.zer, dre sie gefangen genommen bancn , wieder src 'gclaffen.

Politiker Laliksl ' kricht.
TkutschrS ÄteilL

— Ta ; Befinden des Kaisers ist »ongcietzt ein
kestnedigendes. Aus Anlaß des Vorfalls in Bremen brab-
sichngen nach der „ Post " die kirchlichen TberbeböHen
sämtlicher Konfessionen öffentliche T ank - agungen , n den
Gotteshäusern anruordncn.

— Im Mausoleum zu Cbarlottenburg legten am
Eonnabend , dem Todestage Kauer Wilhelms I .. die Kaiserin
und Prinz Heinrich Kränze a .: ' dem Sarkophage Kaffer
Wilhelms l . nieder, coeu

'
o die Gencraladjuranien des alten

Kauers . ' owie ' eine Leibregimcnter. Zahlreiches Publikum
besuchte die Etä ::e.

— Zur Beglückwünschung d >s Prinz - Regenten von

Bauern . der am 12 März (nicht am lO.) seinen § 0 . Ge¬
burtstag »eien , begielt sich in Vertretung des Kaisers
voraussichtlich der Kronprinz nach München.

— Eine bedauerliche Ausschrenung anläßlich des
Beiuchcs König Eduards dar »ür den beteiligten Beamten
unangencl me Folge » gehabt Als der Zug mit dem eng¬
lischen König die Station Tuisburg pai

'stene , hatte sich
eine Gruppe von Per ' oncn aus dem Bahnsteig eingesunken
und veranstaltete eine englandieindliche Tcinon ' wakion. Tie
Rust . Eduard rauS ' wurden laut ! Ter Lberpräsldent
de: Rdcinprovinz . der den König begleitete. Höne ebenfalls
diese Rufe und verurteilte sie ioson lebhaft . Wie ein
rheinisch :s Klan meldet, isi der dortige Stationsvorsteher
erster Klasse, Kracmcr. zur Strafe von Tuisburg nach
Emmerich verseht.

— In Frankfurt a . M . har eine von sozial-
demokratischer Seile veranstaltete Bolksoersaminlung
seden Abgeordneten iür « inen . V o l k s v c r r ä t e r " er-
Nart . der den geplanten Brorwulver begünstigt Am
nächsten Sonntag werben daieltst ' Vo ! ksv: riammlungcv
gegen b,e Erhöhung der . eireioezötte >lallsint >en.

— In Kiel haben glcrchzeiiig sechs von Sozialde¬
mokraten c .n . eru ' ene P- r o r e st o c r s a m in I u n gen
gegen die Erhöhung der Gerreidezölle Resolu¬
tionen angenommen und es „ für Ehrensache ledcs denken-
ben Einwohners von xiel und Umgegend erklärt " , sich in
di . zur geeigneten Zeit zu oerbreirenben Pctilionsvogen
gegen die Erhöhung der Getreidetalle cinzuirrgn

— Freiherr v . s r »i m m - Ha 11 b e r g . eine der mar¬
kantes: . » roliti chen un ) industriellen Per onl .ckl : iten un¬
serer Zen . »st . wie mllgelel . r . am sonnabenü am Magen¬
krebs gestorben Frbr . o . Stumm stammte aus einer dnr-
gcrl ' chen Fa :nilie . Er erhielt Ie>b» den Freihkrrnr . t ' ! . Als
2?iährigcr trat Stumm im Fahre l <>^ an di : Spitz : der
Firma Gebrüder stumm in t'. eunkircki. n . eines Eisemver -s,
bas unter seiner Leitung sich gewaltig ausüehme . schon
früh beteiligte «ich stumm auch am vol : t : schen Leben . Er
gehörte zu den Mitbegründern ber d . nt ' chan Reicbsparrei.
Im Parlament bat er stets seinen heimischen Wahlkreis
Ettweilcr — St . Wendel vertreten : rm preußischen Lbgeord-
ncicnhause von Id67 bis 1870 nnd im Reichstage von
läst-7 bis lbbl und i' odann sei: lbßg ununterbrochen . - -
Frbr . v . stumm war Jugentjchrist ' ührer im norddcnt ' chen
konstituierenden Reichstag neben Engen Richter , dein be¬
reits - früher verstorbenen Lbg . Watzdorf und ütto Gras zu
Stolberg -Werniaerode . Fns Herrenhaus wurde er 1 ^ 2
beriiscn . Fm Bolks-inunde ist stumm die Bezeichnung
„ König stumm" bcigclcgr werden , wegen der aulo-
brarischen Art . wie er in seinem Lirkunr -skreis alles seinem
persönlichen Willen nnlcrzucrdnen bestrebt ivar.

— Rcgicrunzsra : Tumral, der bisherige vicliach
angegriffene Leiter der Z e n i u r a b t e i l u n g im berliner
Polizeipräsidium , wird , wie der „B . L . -A." wissen will,
vom Lrr . l ab . unter Ernennung zum überregiernngsrar,
die Leitung der ersten Abteilung — allgemeine landespo-
lizeiliche Verwaltung — übernehmen.

— Gegen Professor sch in oller staben nach dem
Beüviel ihrer berliner Kollegen auch die Agenten der
deutschen seevlätze Stellung genommen , sie erlassen
Protesterklärungen an den Gelehrten , und fordern ihn aus,
di ; Niederlassungen der Agenten in deutschen seeplätzen
in Augenschein zu nehmen , um sich zu überzeugen , wie
unbegründet seine Vorwürfe gegen den Agenten-
stand seien.

— Zn der „ Täglichen Rundschau " wiro ein schreiben
des Professors Adelt Wagner gegen Pfarrer Naumann ver¬
öffentlicht . dem w :r nachstehende stellen entnehmen : „Er
mag oft über einen Brizanlinismus „nach oben" geklagt
werden , aber ein Bv :anlinisinus . .nach unten " gegen die

Theater und Musik.
»« rosihcrzogliches Theater . Erstes Gastspiel der

königlich ! preußischen Hosichauipielerin Fräulein Rosa
Povpe : „ Tas Lsntermärchen " , Schauspiel in -ö
Auszügen von William Shakespeare, bearbeitet
von Franz Tingelstedt . (In scene gesetzt vom Tirckror
Karl Ulrichs .) — Als gestern Abend im Theater der
Vorhang aufginz , löste sich von einer bunten Menge,
die am Höre des Königs Leontes von Sizilien beim Gast-
nrahl versammelt war , ein Leib mit goldenem Haar , lö-
niglicher Haltung und herrlichem Ebenmaß aller Glieder:
Frl . Povpe als Hermione . sie ging — und süßer Rhyth¬
mus spielte durch ihren Leib : sie srrach — nnd Lieder
drangen aus ihrem Munde ; sie gab dem Gatten -örtliche
Worte — und man beneidete ihm sein Glück; sie ließ sich
vom Linde Märchen erzählen — und es war ein Bits rüh¬
rendster Mutterliebe . Lls dann der eifersüchtige Gaue
Leontes sie mit seinem schmählichen Verdacht gegen Po-
lyrcnes kränkte , stand vlötzlich die „ reine , schöne Frau des
hohen Bramen " aus Goethes „Paria " vor unseren Angen,
der sich als symkol der Keuschheit die „bewegt : Welle
herrlich zu krisrallner Kugel ballt " , und in der Gerichts¬
scene, als man die himmlisch Keusche „als Metz: ous-
geschrien" — blickte uns auS großen Lindcraugcn das
leidende , weiße Seelenantlitz Tesdemonas an . Am Eno:
aber , als das scheinbar zur Statue entgeisterte Bild der

Königin aus starrem Bann wieder zum Leb: n erwachte,
war eS, als wenn Pygmalions götrerglciche Galathea vom
Sockel stieg, um an der Brust des Meisters ihre ungestillt:
Liebersehnsucht zu verbluten . —

Wie leicht und mühelos erscheint die Kunst de! Schau¬
spielers , sobald sie auS den Niederungen der Anfänger¬
schaft in den Bereich der Vollendung emporgewachken ist.
Ta reiht sich Zug an Zug und fügt sich Strich an snich.
bi- da ? lebendige Bild in voller Größe , wie der Tickiter
sie geschaffen, vor uns steht. Ter Laie denkt. eS sei nicht
schwierig , da » zu erreichen ; der Schauspieler versetzt sick,
in den Anschauung - - und GefühlSkreiS einer Person und
giebt ihr Wesen wieder . Ja — giebt «hr Wesen wieder
Welche Summe von natürlicher Begabung , schwerer Arbeit

und nie ermattendem streben gehört da -u ! Instink¬
tiv kommt wohl diese und jene erläuternd : G : st : zu stände,
aber das Gan »e ist schließlich doch VcrstanLesarbcik.

Als Frl . Poppe in der Rotte der H : rmion : mit d :m
kleinen Mamilius - im stummen Sviel das Märchen des
Kleinen anhörie , machte sie eine Bewegung , die mir auf¬
siel . Sie schüttelte lebhaft den Kopf und brachte ihr Ge-
sich : dem des Kleinen zärtlich nahe . Bas liegt darin ? In
Worte übersetzt , lautet die Bewegung etwa : Ach , Tu süßer,
kleiner Schelm , wie habe ich Tich lieb ! Frauen machen
solche Bewegungen , wenn sie mit Kindern scherzen. Tie

Schauspielerin , die sie im stummen Spiel verwendet , ist
eine Künstlerin.

Es wäre eine reizvolle Ausgabe, Zug um Zug und Strich
um Strich das Bild zu ciläutnm , bas Frl . Poxxe uns gestern
als Hermione hinrauberle ; leider ist dazu die Zeit zu beschränkt.
Um dieser Künstlerin annähernd gerecht zu werden, müßte
man rer allen Tingen ihre wundervollen Formen , die reinen
Schönheitslinien in jeder Pose schildern. Wie hielt die Künstlerin
gleich anfangs die Arme ! Sie erinnerte mich an die mittler*
der drei Parzen aus dem Bilde — ich glaube von Thumann.
Wi : ging sie, stand sie, und malte sie in jeder Geste! Und
dann die wunderbare Musik ihrer Stimme — wie fand da

jede Empfindung sofort die schönste Melodie ! Man gerät
wirklich in Verlegenheit und sucht nach WoNen , um das aus-
zusprcchen, was schließlich Gefühl ist.

Shakespeares . Winlcrmärchen ' ist ein recht ungünstiges
- rück für di « Bühne . TaS Trama ist gar zu los « gefaßt, zu
widerspruchsvoll und enthält gar zu wenig Charaktere, um
durch sich selbst »u wirken. Auch die unglückseligeZwitter-
gattiing eine? richtigen TramaS mit bestimmten Menschen-
schicksalen uiid eines romantischen SchäsrrspielS in Arkadien
oder Böhmen , wie es bei Shakespeare heißt, mutet unS uner-
guicklich an . TaS . Wintermärchen ' erscheint deswegen nur
als seltener Gast aus der Bühne . Ter Leontes ist deren
doch ein gar zu ab ''che>:licher , eifersüchtiger Gatt « und
Wüterich und außerdem ein recht inkonsequenter Charakter.
Tie Hktmione dagegn» ist bi » auf die opernhaste Schluß-
scene mit der Statu « nicht nur durchaus folgerichtig
entwickelt, sondern sie gebärt sogar in ihrer beschränktenRolle
mit zu den erarcifcndsten Frauencharakterrn , dir r» giebt. TaS

Arbeiter ist um nicklS besser und — noch gefährlicher.
Tiesen finde ich aber bei Naumann und bei einigen seiner
jüngeren Mitarbeiter . Auch das ewige Berneigen vor der
Sosiildemokrarie ist mir allmählich zuwider . Wenn die
Herren Kaursky , Bernstein und Konsorten sich streuen,
wird das mit einer Wichtigkeit behandelt , als ob eS sich
um die höchsten Tinge der Nation bandle , und wenn einer
bann , wie Bernstein , einmal vernünftiger und praktischer
und spricht , so wird es gepriesen , als hinge davon der Wclr
.Heil ab Tie Nationaljozialen . Naumann voran , rhan im-
» : cr so . als ob d.ie sozialdemokratischen Arbeiter dar ein-
zige wären , was zu berücksichtigen sei . Tas ist keine ge-
ringere Einseitigkeit , als wenn andere nur die Jnteresierr
der Börse , oder der Großindustrie , oder des Großgrund¬
besitzes gellen lassen Mit diesem einseitigen Srandpunsie
Naumanns ist nicht mebr auseukommcn

Tiefe Ausführungen des bekannten Nationalökonomen
werden ein um so größeres Aussehen erregen , als
Wagener seinerseits noch vor nicht langer Zeit von ge¬
rossten : Leuten als Kaihedersoziplrsr bezeichnet wurde.

— Zu dem Selbstmord des Unteroffiziers
Elivier in Slattnpöiicn erfährt die dortige Zeitung,
daß der Unglückliche jedenfalls aus Furcht vor Strafe Hans
an sick» gelegt bar . E . wurde in der Nacht vom sonniaz
zu Mc-niag dobei betroffen , als er einem Kameraden di:
Hosentaschen bezw . das Portemonnaie revidierte . Ta in

letzter Zeit im Kaiern : mcnt mehrfach Geldbeträge ver¬
schwanden . ohne daß es gelang , den Thäter »u ermitteln,
so geriet er naturgemäß in oen Verdacht , aum diese Tieb-
stäble ausaesübrk zu haben . Noch ehe von dem Vorfall
Meldung erstaiet war . begab sich O. auf seine Stube und
machte seinem Leben durch Erschießen ein Ende . — Tanaä,
würde der Selbstmord mit dem Attentate auf den
Rrtt ni eist er v . Krosigk m Gumbinnen nichts zu
thun haben.

— Tie als Schriftstellerin bekannte Gräfin Marie
von Schliebcn in Berlin war wegen Brandstiftung an-
aeklagr worden, unk> der an und sür sich ganz unbedeutend:
Fall erregte wegen des hoben Standes der Angeklagten in
sensationslüsternen Kreisen ein gewisses Interesse . Jetzt wird
der Wabrspruch der Geschworenen bekannt, der auf Nicht-
schuldig lautere , worauf die Freisprechung der Angeklagten
erfolgte.

— Tas preußische Abgeordnetenhaus setzte
am Sonnabend die Beratung des Kultusetats fort.
Zum Kapitel „Höheres Schulwesen " wurde der Antrag der
Budgekkommission , betreffend Abänderung des Normal-
clats dabin , daß das .Höchstgehalt bereits nach 2lsähr.
Ticnsizest erreicht wird m' w .angenommen . Fm weiteren Ver¬
laus der Sitzung kam cs beim Eiarstitel „ Elementarunter¬
richte w« jcn "zu emerLuseinandcrsctzuitg zwischen den Abgz
Kopsch Freis . Bolksp . ) und Tittrick , ( Zentrum : einerseits.
dem Kultusminister andererseits . Auf Vorschlag des Prä ' ,
»and eine um 7,30 Uhr beginnende Abendsitzung statt,
in welcher das .Haus einen Teil des Titels „Elementar¬
unterricht " erledigte.

— Tic Budgetkommission des Reichs¬
tages bat am Sonnabend den Ko l o n i a l e t a t er¬
ledigt . Fn der Nachmulagssitzung wurde zuni Erat de?
Rcichseisenbahnamts ein Antrag der Abgg . Eick¬
hof » und Tr . Müller - Sagan angenommen , der den Reichs-
lanzler ersucht , dem Reichstag alljährlich Mitteilungen
von den Ergebnissen der KonscrN -.zen über Verbesserungen
von Einrichtungen bei den Eisenbahnen zur Erhöhung
der Sicherheit nnd Bequemlichkeit des reisenden Publikums
zugcben zu lasse» .

Ter zweite Nachtragsetat für China, dessen
Inhalt mirgereilt wurde , ist nunmehr dem Reichstag zu¬
gegangen.

— Ter Vorstand des Vereins berliner Getreide-
und Produktenhändler hat beim Eisenbahnminister

einzige Bedauern , das man an das Auftreten des Frl . Povpe
als Hermione knüpfen wird , ist , daß ihre Nolle gar so kurz
war . Eine paar hundert Worte , die sie den nach ihrem Spiele
Hungernden und Tursrend :» spendete — dann war 's zu Ende.
Und selbst von den wenigen Worten , die ihr bei Shakespeare
zugemessen sind, fehlte noch fast das ganze Werben der Her¬
mione um den Polyrenes , seinen Aufeulhalt am Hofe Leonles
zu verlängern , wodurch dir Eifersucht des Satten wenigsten»
einen Schimmer von Berechtigung erhalten könnte. Ob wirklich
Tingelstedt diese dramaturgische Todsünde begangen hat?

lieber die gestrige Aufführung des Wintcrrnärchcns wäre
wiederum viel Lob und Anerkennung auszusprechcn. Unsere
Regie arbeitet , wie man z. B . aus dem Verhalten der Volks¬
menge bei der Gerichtsscene entnehmen konnte, gerade in Bezug
auf Massciiscencn mit einer Hingabe und einem Eifer , wie er
selten zu finden ist. Tie vorhandenen Kräfte der Tarstcller
muffen schließlich so verbraucht werden, wie sie sind ; daß bei einem
Austreten eines Fräulein Povpe alles andere verblaßt,
ist ganz natürlich . Immerhin behielten die entzückend:
Perdita (Frl . Ewers) und die klassisch -schöne Zeit (Frl.
Raven au ) genug Farbe , um wenigstens die Blicke zu
fesseln. Viel Lob verdienen die Herren Blumenreich
und Eiesecke als Autolikus und MopsuS idie Schäferin
Mov !a war männlichen Geschlechts geworden ). Herr Bi-
schoss als Leontes imponierte durch seine großartige,
aber einseitige Ducht , und Herr Blank als Florizel war
bis aus den ewig lächelnden Mund ein passendes Seiten-
stück zur liebreizenden Perdita . Ueber die übrigen Rollen
ist wenig zu sagen . Eine weibliche Tarstellerin forderte
ungeschickter Weise die Lachlust des Publikums heraus»
und ein männlicher Tarsletter war mit einer für sein Ge¬

dächtnis und sein fehlerhaftes Sprechorgan zu umfang¬
reichen Rotte betraut . Komisch wirkte im dritten Aufzug
das wesenlose Wickelkind — man nehme doch einfach eine

Bochspupve — und sehr viel Beifall heimste verdienter¬

maßen unsere ollerjüngste niedliche Schauspielerin Glei¬

chen Meinardu» rin . "
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. .Kderspruch gegen den Ausnahmetarif für Futter-
und Streunnttel erhoben.

— Wie die „Frankfurter Zeitung" ans Oldenburg
erfährt , wird Oldenburg im Bundesratc gegen jede E r-
bi' dung der Getreidezölle stimmen.

Ausland.
Italien.' Rom, 8 . März. In der italienischen Tcpulierlcn-

kammer sprach sich der Abg. Guerci gegen eine Er-
Neuerung des Dreibundes aus und sagt : . wenn auch
nur ein Fünftel der Forderungen der deutschen
Agrarier durchginge», so sei der Abschluß eines neue»
deutschen Handelsvertrags mit Italien undenkbar; ohne
Erneuerung des Handelsvertrages aber sei die Erneuerung des
Treibundvertrages nicht mir ein Unglück , sondern eine »lata,
ftrophe sür Italien ; er behalte sich vor. gelegentlich der Be¬
ratung des Budget - des Acusern aus die Frage zurück,» ,
kommen .' Minister Princlll erwiderte : . er werde mit
gewohnter Aufrichtigkeit bei der Beratung des Budgets des
Acußcrn seine Ansichten über die auswärtige Politik entwickeln;
ec könne Guerci aber schon jetzt versichern , daß er sich stets
einzig und allein von den Interessen des Landes werde
leiten lassen. '

Dänemark.
» Kopenhagen, 8. März. Dänemarks Volkszählung

vom l . Februar d . I . hat als Gesamtbcvölkcrung des Landes
2147441 Seelen ergeben. Davon fallen 378280 aus Kopen-
Hagen selbst , ohne die Vororte , mit denselben -127500. Seit
der letzten Volkszählung (1890) beträgt die Zunahme der
Bevölkerung (275061 ) im Jahresdurchschnitt 1,0!» pCt . Auch
in Dänemark fällt der Zuwachs hauptsächlich auf die Städte.

Rußland.
* 2t . Petersburg , 8. März . Zu dem Anschläge auf

Kaiser Wilhelm schreibt die . Rossija ' an leitender Stelle:
Ter Anschlag habe ganz Europa erregt , Kaiser Wilhelm ge.
nicße die Liebe und Ergebenheit seines Volkes, und auch die
cnremsteu deutschen Parteien achteten die Energie , mit welcher
der Kaiser das Wohl und den Ruhm Deutschlands fördere.
Kaiser Wilhelm vergesse nie, daß er der erste Diener des
Staates sei . Deutschland habe in der kurzen Zeit seiner Re¬
gierung auf dem Wege zur Erlangung einer dominierenden
Wellstellung große Erfolge gehabt. In den verschiedenen
Ländern könne man vom Standpunkte der eigenen Interessen
aus über die Thätigkeit und die Pläne des deutschen Kaisers
verschieden denken, aber niemand werde leugnen, daß er mit
erstaunlichem Aufwand « seiner nie rastenden Energie Deutsch,
land zu Ruhm und Größe führe. Alle Nachbarn müßten den
Tribut schuldiger Achtung dem Monarchen zollen, der nnr au
seine Pflichte» denke und die verlockendenSeiten seiner hohen
Stellung nicht ausnutze . Schließlich giebt das Blatt seiner
Befriedigung darüber Ausdruck, daß der Anschlag keine
ernsteren Folgen gehabt habe.

Ter Zollkrieg zwischenRußland und de» Ver¬
einigten Staaten bat noch eineVerschärfung erfahren.
TaS Schatzamt in Washington hat die Abschrift eines russischen
Tekretes erhalten , das wegen des amerikanischen Ausgleichs-
, oll» aus russischen Zucker weitere Zölle aus amerikanische
Fabrikate verfügt . Als Wiedervcrgeltung hob das Schatzamt
die Verordnung aus, die den russischen Kriegsschiffen gestattet,
hren Bedarf in amerikanischen Häfen zu decken.

Afrika.
* Im nördlichenSomalilandc stehen ernsteKämpfe

mit dem rebellischenMullah bevor, der dort anscheinend
eine ähnlicheRolle , wie s. Zt. der Mahdi zu spielen beabsichtigt.
Wie man aus London telegraphiert , wird ein Heer des
Kaisers Menelik mit den britischenTruppen bei der bevor¬
stehenden Expedition gegen den Mullah zusammen wirken.
Zwei britische Offiziere haben sich von London nach Avis
Abeba begeben, um dem Befehlshaber der abessinischen Truppen
Aas Makonnen Rat zu erteilen. Sofort nach der Ankunft
der britischen Lsfiziere in Avis Abeba wird von Abessinien
Lus der Vormarsch begonnen, während gleichzeitig die britischen
Truppen von ihrem Stützpunkt bei Berbers vorrücken werden.
Wie es heißt, wird Menclik 20000 Mann stellen . Tie trcu-
gebliebenen Somalitruppen würden durch indische Truppen
verstärkt werden.

Aus dem GroßherroaLum.
D» rmlerrr rnr versehenen Vrleinalber ch»e

D nnr «ntr ßininrr »rAatte ^ NtrieUungenund Berich .»

Lldenbura. 11. Mürz.
* Vom Hofe . Nachrichten aus Eutm zufolge soll

L . H. der HerzogGeorg dort vom 1 . April ab auf längere
Zeit Wohnung nehmen.' Anläßlich des Ltapellanfs des ersten Schulschiffes
deS deutsche « Sch - lschiffvereinS , „Großherzogin Elisa¬
beth" , wurden vom Aussichtsrat und Vorstande der Werst
von Joh . C . Tecklcnborg A. G . folgende Telegramme ab¬
gesandt:

Grobherzogin von Oldenburg , königl . Hoheit.
Oldenburg.

Eurer königlichen Hoheit teilen wir ehrcrbictigst mit , daß
da » Schulschiff . Großherzogin Elisabeth ' soeben glücklich vom
Stapel gelaufen ist . Möge diesem Schiff immer ein sreund-
ücher Stern leuchten.

Aussichtsrat und Vorstand der Werft Tecklcnborg.
Buff . Elaussen.

Großherzog von Oldenburg , königl . Hoheit,
Dresden.

Eurer königlichen Hoheit testen wir ehrerbietigst mit , daß
da» erste Schulschiff des deutschen Schulschiff-Vereins . Grob¬
herzogin Elisabeth ' soeben glücklich vom Stapel lies . Möge
da» Schiff zur Freud « Eurer königlichenHoheit und förderlich
iur die Bestrebungen des Schulschiff- Vereins die Meere
Erruhen.

AuffichtSrat und Vorstand der Werft Tecklenborg.
Buff . Elaussen.

Es find darauf folgende telegraphischen Antworten ein¬
gegangen :

Oldenburg , den 7 . März 1901.
Herren Buff und Elaussen, Werft Tccklenborg, Geestemünde.

Dem AuffichtSrat und Vorstand der Werst Tccklenborg
danke ich sür die erfreuende Mitteilung deS glücklich ver¬
laufenen Stapellaufs meines Patenschiffes und beglückwünsch«
die Werst zu seiner wohlgelungcne« Vollendung.

Elisabeth,
Großherzogin von Oloenbura.

DreSdc» . de» 7 . März 1901.
Aufjichtsrat und Vorstand der Werft Tecklcnborg,

Buff . Elaussen, Vccstcmüude.
Erfreut über Ihre Nachricht danke ich vielmals sür die¬

selbe . hoffend , daß das Scknlschiss Teutschlands Seeintcressen
zum Nutze » und Ihrer Werft zu neuem Ruhme sein möge.

Friedrich August.
Großlierrog vo » Oldenburg.

* Ernennung zum Kätsful. Das StaatSniinislcrium
bringt zur osseullrchen Kunde, daß S . K H . der Gros ; «
Herzog geruht hat , den Generaldirektor der Nordische»
EleklrizitätS- und Stahlwerke S . Marx zu Danzig zu seinem
Konsul in Danzig zu ernennen, uud daß dem Konsul Marx
von der königlich preußischen Negierung das Exequatur
erteilt worden ist.' Qrdciisvcrleihilng . Der Kaiser hat dem Gencral-
lcutnaut von Braunschwcig. Koiiunaudcur der 10 . Division
in Posen , die Erlaubnis zur Anlegung des ihm vom Könige
vo» Sachsen verliehenen GroßkrcuzcS des Aibrcchts Ordens
erteilt , von Brauuschweig stand früher längere Jahre hin¬
durch bei dem oldcnburgischen Jnsantcric - Rcgiment
Nr . 91 und konnuandiertc die 7 ., spater die I . Kompagnie
des Regiments als Hauptmann und Kompagnie Chcs.

" Militärische Personalien . Jhlder. Abiturient
in Geestemünde, ist am gestrigen Tage als Fahnenjunker bei
der 1 . Abteilung des Fcldartillcrie -Regimciitö Nr . 62 eingestellt.' jOberchirchcnrat . Die Pfarrstclle zu Altcn-
huiltorf , st infolge Versetzung deS jetzigen Inhabers der
selben erledigt. Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
20. April d . I . beim Obcrkirchcurat euizurcichcu.

Auf Bcranlaffung des Batcrländischrn Francn-
vercin» wird auch i » diesem Jahre — und zwar gleich »ach
Osler» beginnend — wieder ein s. g . .Helferin ncn - KursuS'
eingerichtet werde» . In demselben wird Anleitung zur Pflege
Kranker und Verwundeter , insbesondere mit Rücklickt aus den
Kriegsfall , erteilt . Eine Aiiiabl von Tamc » hat sich bereits
zur Teilnahme gemeldet, cs können aber noch einige weitere
Anmeldungen Berücksichtigung sinken. Zur Entgegennahme
diesbezüglicher Wünsche sind bereit Frb Th. Zebelins,
Wilbelmür . 16 ., und Frau Oberstaatsanwalt Rüder,
Hcrbartsir . 14.

* D ? r Koiiiinandcnr des Dragoner -Regiments
hielt am Sonnabend Borinurag einem Dutzend um ihn ver¬
sammelter Offiziere des Regiments bei der Eiscubahnbrücke
über die Hunte einen Bortrag über Brückenbau vom mili¬
tärische » Standpunkt.' Unsere Kauinierniusikvcrrinignng, die uns in
diesen: Winter so hohe Genüsse bot , macht auch auswärts
vorteilhaft von sich reden . Wir berichteten bereits, daß
sie in Aurich und in Delmenhorst konzertierte , und
brachten auch ciir des Lobes volles Referat aus Delmen¬
horst . lieber das wonzcrt in Auri ch schreibe» die „Ostsr.
Nachrichten " : Das 3 . und letzte der von der Fricmaniischcu
Buch- und Mniitalienhaiidlung in diesem Jahre zum erste»
Male veranstalteten A b o » » emcntS . w ü u st l e r-K o » -
zerte am Montag Abend schloß sich würdig seinen Vor-
gängcrn an , und zeigte in seinem regen Besuch, welch
freundliche und dankbare Ausnahme dieses musikalische
Unternehmen in allen Kreisen gefunden hat . TaS groß-
herzoglich oldenbnrgische » a in in crq n ac¬
te t t, das wir hier zum ersten Male hören dursten, recht¬
fertigte in jeder Beziehung den ihm vorangeeilten Ruf
und fand in allen Vorträgen deS reichen , sorgfältig und
geschmackvoll zusammengesetzten Programms verdienten
Beifall. Das Zusammcnspiel war meisterhaft, wie au-Z
einem Guß, jedes einzelne Instrument vorzüglich besetzt,
besonders auch die beiden tKeigen zu einem hervorragenden
Znsammenklang abgerundet. Es war ein künstlerischer Ge¬
nuß , den Vorträgen zu lauschen , die eine erfreuliche Ab¬
wechslung Id5irch ein herrliches Klavier- Onartett und
Quintett, unter Mitwirkung deS .Herrn Musil. Tircltors
Kn hl mann, boten . Wir haben hoffentlich noch hün-
sigcr Gelegenheit , diese oldenburger Künstler bei un-s zu
sehen.

* Eiscnbalinpcrsonalic« . Ernannt: Stationsvorsteher
II .Kl. Ricmenschneldcr inOldenburg zum Stationsvorsteher
I . Kl. in Brake, Stationsvorsteher 11 . Kl . Müller' in
Zivischenabn zum Stationsvorsteher I . Kl. daselbst, Stations-
assislenten Ostendorf inEversburg uud Rüben' inTclmen-
horst zu Stationsvorstehern 11. Kl., StationseiunehmcrGrund
in Delmenhorst zum Burcanaffistenten unter Versetzung nach
der Verkchrkkoiitrollc I Oldenburg , Hilfsarbeiter Lübbcn'
in Oldenburg zum Stationscinnchmcr in Weener , Hilssbahn-
mcistcr Trrttien in Eloppenburg zum Bahnmeister , Loko-
motivsührergchitfcnJaenicke in Oldenburg und Müller'
in Vechta zu Lokomotivführern: die diätarischen Lokoniotiv-
sührergchilscnWenkhausen in Ncucnbnrg und Henjcs'
in Wilhelmshaven sind als Lokomotivführcrgehilfen ctatsmäßig
angcftcllt worden. — Versetzt: BnreauassistcntKomber
von der Güterabfertigung Oldenburg nach der Vcrkchrskon
trolle II . StationscinnchmcrVolte von Weener nach Delmen¬
horst, Hitjsarbciter Rodiel' von der Güterabfertigung
Wilhelmshaven nach Oldenburg z» m Rcvisionsburea » , Hilfs¬
arbeiterPlate von Varel nach Oldenburg znm Wagcnburcau,
Hilfsarbeiter Lü bbcn' vom Revisionsburcau nach der Güter¬
abfertigung Wilhelmshaven , HilfsarbeiterBrockmann' vom
Wagcnlmreau nach Varel . Gerten' von Elsfleth nach Vechta,
WeichenwärterBitter' von Schierbrok nach Hude . Der
StationsvorsteherFrerichS' in Eversburg ist in den Ruhe¬
stand verseht. Ter HilfsarbeiterBecker' in Oldenburg und
der WeichenwärterHilser» in Bremen -Neustadt sind auS-
gesch'.cdcn . Ter BahnmeisterEggert' in Oldenburg ist aus
dem StaatsdienerverhällniS entlassen und wird als Zeichner
wcircrbeschäftigt. — Tie Station Eversburg ist in die
Reihe der Stationen IO Klaffe versetzt und die Station
Zwischenahn in eine Station 1 . Klaffe unigcwandelt worden.

-e . Qfternburg , 11 März. Die Lagerräume de»
Proviantamt » , welche wohl infolge Vermehrung der
Garnison ( Artillerie ) nicht hinreichend mehr sind, werden be¬
deutend vergrößert . Ziegelcibcsitzer Kcttlcr hat sür da»
Proviantamt den Bau von zwei großen Schuppen , in welchen
Heu und Stroh lagern sollen, nbernoinmen. Dieselben werden
in dm von Kcttlcr zu hohen Preisen angckausten Gärten de»
Rentner » Tctjcn und de » Lakaien Thunrmann für eigene
Rechnung errichtet und an da» Proviantamt verpachtet
werden. Mit de » Vorarbeiten ist bereit» begonnen; mit Bc
ginn der Hm- und Roggenrrnte werden die Schuppen sertig-

gestcllt sein und dann von dem Pioviantamt sofort in Be»
Nutzung genommen werden. — Bon den beiden großen
FabriketablissemmtS am hiesigen Platze hat die WarpS-
spinn er ei ein weniger gutes , die Glashütte dagegen ein
sehr gutes Geschäftsjahr gehabt. Ersteie wird nnr 4 " '
letztere aber 10 «/, Dividende verteilen . Tie GeschäffSergeb«
nissc dieser beiden Aktiengesellschaffen üben aus die hiesigen
Stcnerveihältnisse einen bedeutenden Einfluß auS . Die
dinchweg recht günstigen Abschlüsse der letzten Jahre haben
zur Folge gehabt, daß die Konimunalabgabeii . soweit sie nach
der Einkommensteuer repartiert weiden, stetig gesunken sind.
Wahrend noch vor ca 10 Jahre» 120 — 150 °/ , « rmemimlage
gehoben werden ninßlcu , brauchten im Rechnungsjahr
1 !>G » 1901 nnr 407, M Hebung beordert werden, und eS
sieht zu erwarte » , daß die llmtagr für das bevorstehende
Rechnungsjahr noch weiter sinkt. Neben den günstigen Ge-
sihästSergcbnissc» der Fabriken ist aber auch die soziale
Gesetzgebung von wesentlichem Einfluß ans die Armcnlast
gcwe >eu ; tue Kianlen, llnsall - und JnvaliditälSvcrsichcrung
macht ihren günstige» Einfluß immer mehr geltend.

Letzte Depeschen.
VOirrcn in Ehina.

' Berlin , ll . März. Gencralseldmarschall Graf Mal-
dersee meldet aus Peking vom 10. März: Die Kolonne
Ledebur hat am 8. da» Thor der großen, Mauer westlich
von A» lsli Liiig ( 130 Kilometer westlich vo » Paotingsu) er¬
st ür ml und 4 Geschähe genommen.' Peking . 10 . März. Ter hiesige russische Gesandte
besteht, wie an » chinesischer Quelle verlantet , auf die Unter
zcichiiuiig des Mand schür eia bkommen » und stellt
Z wangsmaßregcln in Aussicht, falls die Unterzeichnung
nicht innerhalb einer bestimmten Frist crsolgcn werde.

' Haag , 10 . März. Präsident Krüger verlangte von
Botha telegraphisch Auf llärungei» über dessen Ver¬
handlungen mit Lord Kitchcucr. Tie Antwort BolhaS steht
noch aus. Krüger bcharrt bei seiner Ansicht, daß ohne weit¬
gehendste Autonomie ein Frieden unmöglich sei.

- München. 11 . März. Prinzregcnt Luitpold von
Bar , erii empfing gestern sämlliche Bürgermeister und die
ersten Vorstände der Gemcindc -Kollcgic» auS allen größeren
Städten Bauerns.

KaiserWilhelm hat an den Prinzregcntcn folge,,de»
Telegramm gesandt:

. Mit dem schmerzlichsten Bedauern muß ich Tir a » dem
Ehrentage sernblcibc» , mit dem T» Tein 80 . Lebensjahr
vollendest. Ich versichere , daß ich mit herzlichstenGedanken
ii» Geiste Tir nahe bin . Niein ältester Sohn muß mich
vertreten . Laß Tir von ihm sagen, mit welch inniger
Freude ich an diesem Tage mir Deine kraftvolle Gestalt
vergegenwärtige , wie ich mit dem treuen Baycrnvolle , ja
mit ganz Deutschland , dem Fürsten und Helden Heil wünsche»
indem Gottes Güte uns einen der hervorragendsten Waffen»
geführten Kaiser Wilhelm ? deS Großen erhalten hat und
den sie uns in seiner wuiidcrbarcn Frische und Rüstigkeit
noch lange bewahren möge.

Wilhelm .'
Prinz Regent: Lnbtpold erwiderte alsbald mit

folgendem Telegramm:
Soeben von einer Ausfahrt nach Schloß Nymphcn-

berg zurückgekchrt , erhaltle ich Tein liebes Telegramm-
dcssen Inhalt mich innig rührt . Ich sage Tir sür Deine
so warmen und sehineichclhastc » Worte aufrichtigsten
Dank. Mit tiefem Bedauern crsüllt es mich, daß Teine
liebenswürdige Absicht die Feier meines 80 . Geburts¬
tages durch Deine Anwesenheit zu verherrlictzen durch den.
so v c ra b s ch c u un g s w ü r d i g c n Vorsall vereitelt
wurde. Ich freue mich jedoch, daß Tn Dich entschlossen hast.
Deinen geliebten Sohn, den Kronprinzen, welcher meiner
herzlichsten Ausnahme versichert sein dars , als Deinen
Vertreter hierher zu senden . Ich hojje zuversichtlich , von
ihm günstige Nachrichten über Tciii'.Bcsindcn zir vernehmen.

Luitpold.
* Berlin , 10. März. Bei Sr . Maj . dem Kaiser vollzieht

sich der Wundvcrlauf in normaler Weise, die Schwellungen der
Augenlider sind geringer . Schlaf nnd Allgemeinbefinden gut.' Amsterdam, 9 . März. Dem .Handelsblad ' wird au»
Batavia gemeldet : Die FestungPajarculi, westlich dcsPedio«
flusscs, ist von den holländischen Truppen genommen
worden . 77 Atchin esc » wurden gelötet , viele sind ertrunken.
Aus holländischerSeite wurden zwei Mann gelötet, ein Kapitän
und sieben Man» verwundet._

ütandcsaintsiche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 3 . bis 9 . März 1901

1 . A » s g e b o t e.
Keine.

ll . E l, eschlie ß u n g c n.
Keine.

III Geburten
Sohn des Laiidin . Hcinr . Georg Fricbr . Arnkcn, Eversten;

dcsgl. des Arbeiters Johann Friedrich Ernst Gerde» das.
Tochter de » Arbeiter » August Ferdinand Georg Karl Truh-
uiann das. ; dcsgl . de ? Köter» Johann Friedrich Mchrens das.IV S t e r b e s ä l l e.

August Bernhard Karl Muhle, Eversten , 5 I . : Hau»,
mann Gerd zu Klampen , Wehnen . 76 I . ; Anna Friederike
Schrocdcr , NordmoSlesfehn , 4 Mon.

ÄDetterstzorrctil
vom Sonntag , den 10 . Äiärz:

Hochdruckgebiete befanden sich an , Vormittagmit über 770 Millimetern Intensität über Irland und
Norddeulschland , während Depressionen Süd- und Nord-
europa einnehmen. namentlich im letzteren «ätztet -« all
sich ein ticseS Minimum (unter 740 Millimetern) über
Lappland Dieses letztere dürste auch, namentlichfür Nord»
dentschland , etwa» Einfluß erlangen, da das Barometer
zur Zeit schon im Fallen begriffen ist.

t Wettervoraussage
für Dienstag , den 12. März.

Windige» , milde», meist wolkiges bis trübe » Mett« aut
Rege».
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Gtrrug feite Preise ! j ^ « nr gcg« Barzahlung!

Leo Lteinberg.
kiir ilie Aussteller ! !

Anfertigung
^ kmslkltcr Krtte«

. ^
grau rot , rot roka gestreift, Meter « »,40. 4b, 60. 7S Plg . usw.

^1 l35 - ö3nek 6Nll 6. Vaunen - Zatin
u . vsunen -coepee
lnnenr . Meter 1 .40. I SO. 1 .80. I SO. 2.25, 2.40,
2 SO. S Mk . usw

Aür Quali¬
täten wird für
da- Kederdicht«
volle Garantie

geleistet! !

Vrassss doppelt ge¬
reinigter staubfreier

K 88nltliede Heudeilen H
ller §si80ii D

sind m grosser eingettoffen.
Lk7e/i/e/ '5/qFe

« st elegante« Bef ätzen.

Lufortlßuiis von Vostvwo,.
Mäntel jeglicher Art

« in aUvll Preislagen . — —
i8 pSLiaI 11 L 1 r

r Jacken -Kleider,;

Akousen u . Eokmnes.
rermgter ftandsrerer « MW WW > W

Krttfki»en > lind Mnne«
.

i XULNR N
Für jede Sorte übernehme die weitgehendsteGarantie.

fertige Betten
vou Mk . 21 « , au , ferner Mk . 28. 36, 45, 54. 65. 74. so bir 150.

Stopfen - er Betten im Beisein der Käufer.
Metltuchkalkkeinen u . Leinen

1 . 1 . 10. 1 .25, 1 .45, 1 .60, 2 Mk.
in Tamast . Meter 80, 140 und 160 om
breit. grobes Sortimmt . das Meter 36.55. 60. 70, SO Pfg ., I . ILO. 1 .35. 1 .50, 1 .60, 180 Mk.

R » ^ allen nur denkbaren Qualität « ,^ * f ^ ^ ^ ^ Trell , Jacquard urrd Damast,Stuck 46. 75. S5 Pfg ., 1 .15 , 1 .40, 1 .60. 1 .80, 2 . 2 .40, 3, 4. 5. 6 Mk.
u . f. w.

r
SoMotsrant.

_ d ieunu g. I ' willigst I

^Schluß des Ausverkaufs Mittwoch ÄbcüdH
Acht-rnstt . ^ ^

1Enorm billige Preise. "Wff VW" Enorm billige Preise. >
tz» kommen noch m den Nusverkauf:

Ihrem
eignen

Jntereffe
bittet Tie da- Kaufhaus

s . NelllviiiLllll,
nur Achternstraße 58 nur

die ««
eingegaugen«

Warenposten
zu besichtig « .

Hypotheken , Kredit-, Kapital-
und Darleh «-Lochende

«rbaltrn soson geeignete Angebote
HVUreln » Allroel » , A » nr »i»e1n » .

Ein großer Posten Tornister
Ifür Knaben und Mädchen . Gute
iLedertnchtaschen mit Lederriemen
I48 u. 58 in Seehund u. Plüsch
11,25 >« . Handarbeit , prima Rind«
liederriemen , staken u. Klappe mit
I Leder eingefaßt, Riemen u. Strippen
l betender? genietet, in Seehund mid
I Plüsch, sehrhalrb . St . 2,33 u. 2,60

E -,n in der Stadt «Oldenburg a»
vorzüglicher Lage belegen » » Han »,
in weichem seit 20 Jahre » eure
sehr g»1 gehe » de

diilkerei md
Kollditorei

betrieben n>ird . Hab« ich mit voll-
piwdige « « »«keeei Jmventar und
aro her K»» dsch«kt unter den gün¬
stigsten Bedingungen bei geringer An¬
zahlung in verkaufe».

Heinrich Wrftiug»
sturiv ck' tr . 33.

Ein Posten Theebretter , Brot¬
körbe in prima Blech von 12 4.
15 18 ^ 23 ^ u . 42

200 « Photogrnphierahmen
find noch vorrätig , welche noch zuden billig annoncierten Preisen
verkauft werden.

Frisierkämme 38 Werl 65
bis SO 4.

vrailtL
beste , feinste Marke .f

Billige Preise . Wiedervstk. gesucht.

Tpar - und
Darlehnskaffe

tingrlra-estt Krnolsknlrtzast mit
»» beschränkter Hastpllicht

zu LlLs^ bvLLl.
Tie diesjährig « ordentlich«

k6N6f ' 3lVVI ' 8LMM ! uNg

Koafirmatiouekarte » enorm I
billig, Buchform, reich mit Glimmer I
bestreut undSeidenschnüren verziert, j
Stck. 12 in besonderer Aus¬
führung 16

6000 Bg . Briefpapier , sol
lange Vorrat reicht, glatte Ware l
25 Bg . nur 10 4 , hochelegant!
Elfenbein-Papier 25 Bg . nur 18

ist angesetzt auf
Tonntag , den 17. Mürz d . I ..

nachm. 4 Uhr,
in MüggeS Gasthaus « hies ., wozu
di« Genossen eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . RechnungSablcig« und Decharge-

erteilung;
2 Reuwahl von Vorstands - refp

ÄufsichtSratSmitgliedern;
S. Aenderung der Geschäftsordnung;
4. Bericht über die vom Derbands-

revisor vorgcnommene Revision.
JahreSrechnniig und Bilanz liegm

>m GeschäftSlokale de» Rendanten zur
Einsicht der Genossen aus.

Der Barstand.
Oellien . Aschendeck Meinrenkrn.

Hroßherzogt. Theater.
TienStag , den 12 . März 1S0I.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätz« haben keine
Giltigkeit . 2. u. letztes Gastspiel der
KöniglichPreußischen Hofschauspielerin
Rosa Poppe:

Die Geier -Wallh.
Schauspiel in 5 Akten v . W . v. Hillern.

KaflenSffmmg 6»/, . Anfang 7 Uhr.

Danksagnng.
Nadorst . Für die uns so allseitig

erwiesene herzliche Teilnahme und
sür die vielen Kranzspenden beim
Berlnste unserer lieben Tochter und
Schwester sogen wir allen Ver¬
wandte », Freund en und Bekannten,
sowie Herrn Pastor Eckardt für seine
trostreichen Worte unseren tief¬
gefühlten innigsten Tank.

Familie Joh . Helm ».

Familirnnachrichte «.
DodeS-Anzeigen.

Statt Ansage.
Vürgrrfelde , v März IVOl . Heute

Nachmittag verschied nach schweren
Leiden mein liebst Mann , unser guter
Daker, Schwieger- und Großvater , der

Wirt Heinrich Lobman » . im :n
von 62 Jahren.

Liefbetrauert von
den Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt am Mitt
woch , d . 13. d. M ., morgens S Uhr, vom
Sterbehanse , MilchbrinkSw. 18, aus a«>
dem kathol. Kirchhofean der OfenerEb.

Älsflsth
'
.
'

II . Mär ; IWI. 4^
Beerdigung meine- lieben Manne-
findet Mittwoch , den 13 . d . M .. nat-
mittags 4 Uhr , m»f dem Gertruder'
kirchhofe in Oldenburg statt. Ter
Leichenwagen wird etwa 3 '/» Uhr de?
Grünen Hof , Donnerschwee, polstere»

Fra « Witwe Tode »,
geb. v. Dieken.

Weitere Familieunachrichtcn.
Verlobt: Frieda Hodderßen, Lldeu

bürg, mit Karl Heine, Oldenburg
Hedwig Laube , Wilhelmshaven, u»l
Kaufmann HeinrichRenken, Wilde!" -'
haven. Margarethe Swalve .CbarloUt» '
pold« , mit Landwirt Jan P « eo,
LangehauS.

Geboren: (Sohn ) I ohann Freriws,
Veld«. (Dochter) Heinrich Lubben.
Nordenham . Johann PelcrS, JE-
Wilhelm Müller . Schortens.

Gestorben: Landmanu Hmr »>
Gerh . Meyer . Fricschenmoor. 66 F.
HanSmann « . zu Klampen. Klampen.
77 I . Hermann UlferS, Leer , » I
Elise Magdalen « BrunS , Papniburg.
2 I . Gesche Maroarelbe Ammen,
ge^ Franzen ^

S >lleristed «^ ^ V

>
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Lldenbiirg.

Sitzung de- SchijsahrtS - Ausschusses vom
Freitag , den 8. März . nachmittags 3 Uhr im SitznngS-
jlmmcr des LaiideSgewerbemnseumS.

Anwesend die Herren : K . Groß -Brake , A . Vas;.kamp-Friesoythe . A . Schrage -Aten ». A . Schultz- . Olde » .
:uirg , H . O . Thyen -Brake , K. Rabeling -Lldenöurg und Fr.Pundt -Oldenburg als Sachverständige . Tr . Violet , Syn-dtluS . Außerdem Herr G. Mahlstedt ^ ldenburg.

Abwesend mit Entschuldigung Herr A. Schiss-ElSsleth.
Tagesordnung: 1 . GesetzlicheRegelung der Nacht¬

ruhe bezw. Mindestrnhe im Binnenschissahrtübelrieb:2. Vermehrung der Sachverständigen sür Schiffs-
frachtgut;

3 . Aenderung der Bestimmungen sür Schisssbeglci-
tungSgebühren.

Ter Vorsitzende der Ausschusses, Konsul Groß, cr-
össncte 3 Uhr die Sitzung.

ES wurde beschlossen:
Zn 1 . : Ter Ausschuß erklärt im Einverständnis mit

dem Zentral -Berein für Hebung der Fluß - und « anal-
schissahrt, daß er nach wie vor eine gesetzliche Regelungder Nachtruhe im BinnenschissahrtSbetrieb für nicht er¬
forderlich und für eine unberechenbare Schädigung des
SchiffcrgewerbeS balle : insbesondere erscheine die einheit«
liclze Festsetzung einer Mindest ruhe von Reichs wegenals a> » durchführbar wegen der verschiedenartigen
Verhältnisse im SchissahrtSbetriebe auf den einzelnen
Stromgebieten ; von einer übermäßigen Anstrengung der
Schiffer könne keine Rede sei».

Zu 2 . : Der Ausschuß erklärt die Vervollständigung der
Zahl der Sachverständigen sür Schifissrachtgut , sowie der
für diese bestehenden Instruktionen sür dringend erforder¬
lich . Tas Ministerium , Tepartement des Innern , ist zu
ersuchen, dieser Angelegenheit näher zu treten un¬
ter Anhörung der Vorschläge der Handelskammer . Ter
SchiffahrtSauSschuß ist nochmals mit der Angelegenheit
zu befassen.

Zu 3 . : Tas Staatsministerium ist zu ersuchen , beim
Bundesrat zu veranlassen , daß das Zollregulativ sür
die Unterweser aus deren Nebenflüsse unterhalb Bremens
und di- Wejerorte oberhalb deS Weserwachtschisfes ausge¬
dehnt werde.

Schluß 4 Uhr.
* Landgericht.

Sitzung der Strafkammer II des grotzh . Landgerichts
vom S . März 1991, vormittags 19 Uhr.

Fahrlässige Körperverletzung.
Ter Zeller Johann Heinrich von Döllen zu ViSbeck

war angeklagt , am 22 . Oktober v . Js . zu Wildcshausen durch
Fahrlässigkeit die Körperverletzung des Arbeiters Martin Kück
daselbst verursacht zu haben, und zwar dadurch, daß er mit
dem Haussohn Theodor Kordes zu Visbeck beim Aufbruche
vom wildcshaufer Markte abends gegen 7 Uhr trotz der
Dunkelheit eine Wettfahrt veranstaltete und mit seinem
Wagen im Galopp von dem Panschar 'schen Wirtshause aus
durch die Stadt fuhr und hierbei den vor der Wirtschaft von
Rasche beim Anspannen eines anderen Wagens beschäftigten
Kück überfuhr , wobei dieser nicht unerheblich verletzt wurde.

Da der Hauptzeuge Kück in angetrunkenem Zustande vor
Gericht erschien , mußte die Verhandlung vertagt werden. Ter
Zeuge Kück wurde in eine Haslstrase von 2 Tagen verurteilt
und diese Strafe sofort vollstrcckt.

Fahrlässige Körperverletzung.
Ter Landinann August Oetken zu Tiike war

wegen dieses Vergehens angeklagt , weil er am 3 . Sept.
v . Fe . dadurch , daß er eine so kurze Veiler an die etwa
2 Meter Hobe .Hille stellte , daß die oberste Sprosse der
Leiter eben die Hille « reichte und mit einem Strick an
der Hille befestigt werden mußte , diese Leiter auch trotz
der ausdrücklichen Aufforderung des Arbeiters Peter Wil¬
helm Schick aus Bremen nicht durch eine andere ersetzte
und hierdurch verursachte , daß Schick , der bei der Rnh-
ivarder Tanipsdreschinaschine , die am 3. September v . IS.
bei Oetken arbeitete , beschäftigt war und das Hinans-
schassen des Kaffs auf die Hille zu besorgen hatte , beim
Betreten der obersten Sprosse auf den Tauen auSrntschte
und rückwärts von der Hille zu Boden siel , wodurch er sich
einen Bruch des rechten Unterschenkels zuzog . Ta dein
Angeklagten ein sckinldhastcS Verhalten nicht nachgewicscn
werden konnte , wurde er von Strafe und Kosten srei-
gcsprochcn-

Betrug.
Ter schon zweimal wegen Betrugs vorbestrafte Ci-

garrcnarbcitcr Friedrich Ehristian Pa born aus
Hannover hatte sich abermals dieses Verbrechens schuldig
gemacht , indem er am 17 . September v . I . den Geschäfts¬
führer Wilhelm Heinrich Fels zu Lohne durch die un¬
wahre Angabe , er werde noch mindestens eine Woche bei
ihm in Arbeit bleiben , vcranlaßte , für ihn bei dem rkausm.
Elbert daselbst dieBürgschast sür denKaufprcis cjncs .HemdeS,
einer Unterhose und eines Paars Strümpse im Betrage
vou 4 Mk. 20 Pfg . zu übernehmen ; ferner , indem er de»
Schneider Hermann Heinrich Tombrägel zu Lohne um
20 Pfg . Schnaps beschwindelte . Erkannt wurde gegen den
Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten,
worauf 2 Monate Untersuchungshast als verbüßt un¬
gerechnet wurden.

Falsche Beurkundung.
Ter Glasergchilse Friedrich Karl Wilhelm Al¬

be r t R e i ß n e r zu Bremen hatte am 23 . Oktober 1808 vor
dem Standesbeamten zu Tclmenhorst eine Erklärung dahin
abgegeben , daß er das von seiner Ehefrau Christine geb.
Budde , die er am 3. September 1808 geheiratet hatte,
am 30 . April 4898 geborene Kind als von ihm erzeugt
anerkenne , während er in Wirklichkeit nicht der
Erzeuger des Kindes war , und hat er hierdurch bewirkt,
daß diese Erklärung seinem Anträge entsprechend am Rande
der über die Geburt vom 30 . April 1898 ausgenommenen
Eintragung im Geburtsregister vermerkt wurde . Dieser-
halb heute unter Anklage gestellt , ist Reißner geständig,
behauptet jedoch, eine Fälschung der amtlichen Register nicht
bezweckt zu haben ; vielmehr will er bei Abgabe der srag-
lichcn Erklärung lediglich von dem Wunsche geleitet sei » ,
dem Kinde seinen Namen zu geben . Der Angeklagte wurde
von Strafe und Kosten sreigesprochcn.

Betrug und Unterschlagung.
Ter Produktenhändler Hinrich Wilhelm Busch

aus Rodenkirchen , z . Z . hier in Hast , welcher schon jünsmal
wegen Betrugs , zuletzt mit V Monaten Gefängnis vorbe¬
straft ist, hatte sich dadurch wieder desselben Verbrechens
schuldig gemacht , daß er dem Bierverleaer Friedrich Rieplen
zu Nordenham durch die unwahre Angabe , er habe in

Hartwarden eine eigene Besitzung , verankaßte , ihm eine
Schenkbude sür verschiedene Märkte sür eine jcdesinaliae
Miete von lb Mark zu vermieten und ihm Getränke für
20,23 Mark aus Kredit zu verabfolgen . Da Busch voll¬
ständig mittellos ist. so ist Riepken um den Mietproi » und
de» Preis der Getränke geschädigt Ferner war Busch be¬
schuldigt , am 27 . Oktober v . I . die Ehefrau des Arbeiter»
Gumvrecht zu Alserdeich um 5 Mark beichwmdrlt unk»
, m November v . I sich dadurch einer Unterichlagung ichul-
dig gemacht zu habe » , daß er ein ihm von dem Kaufinan»
Mar Wimbcrg zu Brake zur Benutzung überlassenes P,ecd
an den Roßschlächter Gerhoss zu Varel verkaufte . Er¬
kannt wurde in der kentigen Verhandlung gegen den An¬
geklagten auf eine Gefängnicstraje von l Jahr.

Fahrlässige Körperverletzung.
Ter Hanssohn »nd Landwirt Bernhard Blkn*

pener zu Vörden , Kreis Bersenbrück , war angeklagt,
am September v . Is . aus der Ehaussee von Tamm»
„ ach Vörden durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung
des Werlführers Wihletm Holthaus z» Damine verursacht
zu habe » , indem er abends gegen» 8 Uhr nach eingetrctenerk
Tunlelyeit den Kutschwagen , mit dem er fuhr , nicht mit
eiw . r breilneNdden Laterne verletzen und dadurch!
verursacht halte , daß der ihm niit einem Fahrrade ent-
gcgcnkoiiiniende HolihanS in der Dunkelheit gegen die
Scheer -Dcichscl seines Wagens suhr und sich erheblich
verletzte . Der Angeklagte wurde in eine Grldstrase von
10 Mark verurteilt.

Veranstaltung eines Glücksspiels.
Tiefes Vergehens haue sich der Nadler Wilhelm

Stesse» zu Osnabrück am 4 . November v . Js . aus der
Kermes zu Holtwrs schutvilg jzemacht , indem er ein
Rouleltspiel veranstaltete , bei dem der Einsatz 10 Pfg.
und bei einer Beteiligung von 0 Personen der etwaige
Gewinn üo Pfg . betrug , so,er » der Gewinner nicht ein
Messer in gleichem Werte vorzog . Ter Angeklagte , welcher
geständig war , wurde zu einer Geldstrafe von 20 Mark
eventuell 2 Tagen Gefängnis verurteilt

Aus dem GrMerroatum.
» «r unlerer « tr K,i "e«»»n »,» Weicher, »erl,denen vrt - inalbe» chtzß

t> n «r «nr x nauer Q,etten«ns«d» »eltaner. AirreUungenund Bericht«
Uber lokal « vork»« mntHe - n » der Nedakllon stell » »Uto« ln,f.

Oldenburg. 11 . März.
(Fortsetzung der Nochen au« dem Hauptblattc.)

' Nivelungcn > vchklus . I » der Sonnabend - lNummei
» nsereZ Blattes war bet Ankündigung dieses großen Wagner-
schcn Werkes leider aus Versehen der Ort iveggcblieben, daß
also das Stadlthcalcr in Bremen in dieser Woche unter
Burgstalters Mitwirkung dies « musikalische Großthat unter¬
nimmt , und zwar heute , TaS Rhcmgold " , Mittwoch » Die
Walküre " , Freitag . Siegfried " und Sonntag . Götter¬
dämmerung " mit Burgstallcr als Siegfried ausführt . Bei
dieser Gelegenheit wurde in den Kreisen unseres Publikums
wieder vielfach die Frage ausgcivorsc» , weshalb die brcmer
Oper an unserer Bühne nicht noch ei» oder mehrere Male
gastiert habe. Nicht, als ob wir nicht Musik genug hätten,
aber gerade das Gebiet der Oper ist hier i»i allgemeine»
» och so unbekannt , daß man jede Gelegenheit zur Erweiterung
der Kenntnisse darin mit Freuden begrüßen muß.' Die Durchschnitte der höhsten Tagespreise der
Fouragc im Monat Februar d. IS . haben mit einem Aus-

Theater und Wustk.
Konzert des Männergesangvereins »Liederkranz " im

Kasino . Dirigent : Konzertmeister Kufferarh. Solisten:
Frl. P . V . Blumenbach (Gesang ) und Kammermusikus
Tüsterbehn (Geige ) . Begleitung : Musikdirektor K u hl-
mann. — Für viele Menschen ist der vierstimmige Män¬
nergesang die schönste Musik, und sie ziehen ihn dem vor¬
nehmsten Lrchesterkonzert vor . Zu einem Teile mag sich
daraus die Beliebtheit der Liederkranzkonzerte erklären,
von der der gefüllte Kasinosaal Sonnabend Abend wie¬
derum Zeugnis ablegte . Zum andern schreibt sie sich na¬
türlich von den Leistungen dieses ersten Sängerchors un¬
seres Landes her und von der Bortreislichkeit der in
seinen Konzerten vorgesührten Solisten . Ter Verein hatte
diesmal sogar mit dem in aller Eile gewonnenen Ersatz
sür Frau Hiller , mit Frl . Blumenbach , den glücklichsten
Griff gethan.

Die Namen Mozart und Beethoven, die hellsten
Sterne am Himmel der Musik , leuchteten über den ersten
Programmnummern . MozariS herrlicher MLnncrchor „O
JsiS" auS der „Zauberflöte " und Beethovens ewigschöncs
Andante aus der „Appassionata " , für Männerstimmen ein¬
gerichtet, werden stets zu den N >ealen der Lhorlitteratnr
gezählt werden . Nicht minder aber Schumanns einzig
poetisches „Ritornell " und Schuberts „Nacht", und es
zeigt die gesunde und hol)» musikalisch« Richtung des „Lie¬
derlranz " , daß er diese seine Klassiker eifrig pflegt und
— sie so vollendet singt . Wer den leidenschaftlichen Zug
in der künstlerischen Individualität unseres Kufferath,
des Dirigenten vom .^Liederkranz "

, im Auge hat , muß sich
um so mehr wundern , daß der Bortrag der BereinS solche
edle Gehaltenheit und abgeklärte Schönheit atmet , vom vor¬
nehmen Tonklang und der vorteilhaften Stimmcnmischung
gar nicht zu reden . In dem groß angelegten Bram«
buch schen Liede „ES muß doch Frühling werden " ließ
der Leiter dann allerdings seinem Temperament und der
urwüchsigen Lchlkrast der Sänger die Zügel schießen und
gab den Gegensätzen von ungebundener Kraft und lieblicher
Weichheit innerhalb deS Liedrahmen » tn weitestem Maße

Ansdruck . So trat , wenn auch vielleicht mit einem Ucber-
schuß von Energie , aber doch charakteristisch der gewaltige
Wcrdedrang des Lenzes in dieser Komposition in die Er¬
scheinung , und die trotzig zuversichtlichen Dissonanzakkordc
am Schluß:

„ Und wen » Tir oft auch bangt und graut.
Als sei die Höll ' auf Erden:
Nur unverzagt auf Gott gebaut,
ES muß doch Frühling werden !"

wurden in grandioser Steigerung wiedergegeben , wenn
auch zum Teil aus Kosten deS SchönheitSklangS . Aber eS
lag Rasse und Art darin.

In LachnerS „Hymne an die Musik" dürften die
Sänger eine Apotheose eigenen Wirken - erblicken ; sic er¬
bauten in der wohlgelungencn Wiedergabe der schönen
Komposition ihrer Kunst ein ehrendes Denkmal . Tre-
gertS „Blaublümelein " und Schulz' „Äroßmüiteclein"
nehmen Rücksicht auf empfindsame Hürcrhcrzcn . Auch an
ihnen zeigte der Verein seine große BortragSkunst , die aber
in der Wiedergabe von Zöllners immer jugendfrischem
„Wanderlied " („DaS Wandern ist des Müllers Lust" - ihren
höchsten Triumph feierte und eine geradezu vollendete Dar¬
bietung erzielte.

Ter warme Beifall de- Publikum - bewies dem Verein
und seinem lrastvollen Dirigenten klar , welch großen Ge-
nuß er den Hörern bereitet hatte . Er möge Ntut und neue
Anregung geben , dem Ziel auch fernerhin mit derselben
Hingabe und — demselben Erfolg nachzustreben , wie
bisher.

Frl Blumenbach schlug gleich mit ihrer ersten
Arie (der „ Rosine " aus dem „Barbier von Sevilla " ) der¬
maßen durch , daß man sie den Besten an die Seile stellen
mußte , die je an der Stätte sangen . Ihr Mezzosopran hat
rin mächtiges Volumen und dabei Kraft und Weichheit;
ihr Bortrag ist durchaus charakteristisch und eigenartig,
und ihre Technik läßt nur wenig zu wünsche» übrig . Man
schwelgt förmlich in dem Klangzanber ihre » Organ », un-
geachtet der sonstigen trefflichen Eigcnschastc » der Aünst-
lerin . Mit drei herrlichen Brahmslieder» („Aus dem
„ Kirchhof", „Bon ewiger Liebe" und „Vergebliche » Ständ¬

chen" ) machte sie in Ernst und Humor den tiefsten Eindruck;
in der Morgenhymne von Hentschel entfaltete sie aber¬
mals die siegende Vollkraft ihres Organs , und in dem
„Frühlingslied " von M . v . Kehler, in der „Nacht"
von Rubinstcin und i» einer reizenden französischen;
„Pastorale " glänzte sie durch immer neue Talentvrvbcn.
Dem geradezu zündenden Beifall und Hervorruf genügte
sic erfreulicherweise durch Wiederholung des letzten
Liedchens.'Noch wärmer wurden Herrn DüsterbehnS, unseres
ausgezeichneten Geiger - , Vorträge aufgenninmeii . Bc-
durste eS wirklich erst wieder seine » Auftretens , um uns
zu zeigen , wa » wir a» dem Künstler habe » ? Warum tritt
er nicht öfter als Solist vor uns hin ? Er beschämt manchen
auswärtigen Geiger mit belanntcrcm Namen durch die
ideale Reinheit , die nnsehlbare technische Sicherheit und
die liebenswürdige Jnnigleit seine ) Spiels , und er wird
an der Intensität des Beifall .-, an dein seltenen all¬
gemeinen Bravo, das den Kasinosaal durchbrauste,
erkenne » , ivaS wir vo» ihm hossen und wünschen ! ES sind
noch mehrere unserer heimischen Künstler , die unvcrdien-
terniaßen im Hintergründe stehen ; wie lange haben lyie
z. B . Kufferaths meisterliches Cellospiel nicht genossen?
DüsterbehnS großer Erfolg hat gezeigt , wie unser musika¬
lisches Publikum darüber denkt ; seinem Votum lag ein
ganz bestimm,er Gedanke zu Grunde.

Auch die AnSwahk des Künstlers verdient Lob Lauter
ansprechende Nummern , so die Romanze von Ri eS , Hu¬
bs ye feuriger „EzardaS " , das reizvolle . .Spinnerlted"
von Holländer, die entzückende „Vanzon -tta " von Go-
darb, sowie die Zugabe , eine lmbscku : Berceuse von
Simon, deren er sich nicht entschlagen konnte

Musikdirektor vuhlnionn bethäiiqte wieder durch
seine mit großer und seuifühllger Künstlerschast ausge-
slihrte Begleitung der Solisten die fortdauernd guten Be¬
ziehungen zu seinem früheren Verein.

Der „Liedcrkranz " — das war die eine Stimme im
Hörcrkrcjse — darf ans die» Konzert mit Recht stolz seinund eS seinen besten RuhmeSthaten anrcihen.

- Q
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schlatze von fünf von Hundert in der « ladt Oldenburg be¬
tragen:

für einen Centn » «50 Kg ) guten Hafer 7 Mk. 63 Pfg.
» , , ( » » I ^ ku - . 3 , E
, . . < . . I slroh . . 8 . IS .
Tief« Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung

der im Herzogtum Oldenburg im Llonate März d . I . verab¬
reichten Courage

* der morgige « LtadtratSfitzung (6 Uhr im
RathausiaaN stehen u . a . verschiedene für die Siadt wichtige
Angelegenheiten auf der Tagesordnung , so z. B . die offizielle
Einführung desHalbtagSunkerrichis an der Eäcilienschulr.
rin Antrag aus Bürgerkrriscn , bnr , Stellungnahme der Stadt
gegen die Erhöhung der Korn zolle, Erhöhung der
Hundesteuer, Instandsetzung des stüher Mönningschen
Schuppens am Hafen , und verschiedene Schulangelegen¬
heften. u . a . Wahl eines Rektors an der Sradtknabcm'chulc X
für den Ostern abgchendcn Rektor Drees und Anstellung
eines wissenschaftlichenLehrers an der Cäeilicnschukc.

* Ei « rabbiater Baterlaudsvcrtridigcr trieb in
vergangener Nacht aus der Nadorsicrstraße sein Unweien.
Nachdem er im „ Lindenhos" mir der blanken Klinge eine
Fensterscheibe zertrümmert haue , verwundete er den ihn zur
Ruh « ausfordernden Nachrwächrcr so . daß legerer sich von
«wem Arzt die Wunden verbinden lasten mußte.

(-) Die oldeuburger Hcngfthaltuogsgeuofseuschaft
geht mit dem Plane um, den m ihrem Besitz beftndlichen
Hengst zu verkaufen. Eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ist auf Sonnabend , den 16 . März , nachmittags nach
der Union berufen, die über den Verkauf zu beraten bat.

' Der Jahresbericht des „Liedcrkranz " sür das
14 . Vercinsjabr 1900 ist soeben erschienen Der Teil
» Geschichtliches" gicbl ein erfreuliches und ausführliches
Bild von der Entwickelung und Thäligkeu des Vereins im
genannten Jahre . Tie Statistik weist 45 Uebungsabcnde.
2 außerordentliche Hebungen , 2 Generalversammlungen,
6 Ausjchußsitzungen, 4 festliche Vereinigungen , 3 Aurstüge
und 3 öffentliche Konzerte auf . Tie Mitgliederzahl ist von
257 aus 259 gewachsen (93 singende, 153 nichtsinzende und
8 Ehrenmitglieder ). Tie höchste Ziffer im Besuch der
Hebungen erreichte der 2 . Zaß mit 72 °/. . Tic Kasse weist
3666 .21 Mk . Einnahmen und 3261 .30 Mk. Ausgaben , mithin
einen Ueberschuß von 404 .91 Mk. auf . Das Vermögen de -s
Vereins beträgt 7104 .91 Mk. . das Inventar zu 4500 Mk.
gerechnet. Tie Sänger verteilen sich : aus den 1 . Tenor 22,
aus den 2 . Tenor 21 , auf den 1 . Laß 32 und auf den
2 . Laß 23 . Tem Verein , dem an anderer Stelle der heutigen
Nummer ein vorzügliches musikalisches Zeugnis ausgestellt
wird , sei der beste Wunsch für ein weiteres Gedeihen dar-
gebracht.

chch Schiffsverkehr auf der Hunte . Sonnabend Morgen
traf hrer der Hamburger Leichter

'
„Resorm " unter Führung

des Schnelldampfers „Bremerhaven " hier ein und legre
in den Sana ! der Glashütte , um Ladung nach Hamburg
zu nehmen . Außerdem sind dort noch mit Laden , außer
„Jakea ". der Sckooner „ Junger Prinz "

, sowie der Schooncr
„Minister Camphausen" beschäftigt , sodaß augen¬
blicklich ein reckt reges Treiben bei der Glashütte zu be¬
obachten ist. Tie in Dedesdorf beheimateten » ahne „ Chri¬
stine" -und „ Johanne" Sickuffer Norholdt senior
bezw . junior haben gestern morgen um 7 Uhr , nachdem
sie in einem Tage ihre Reich-Ladung gelöscht, unterFührung
des Schleppdampfers „ Bremeroaven ", welcher bereits
den ebenfalls in einem Tage fertig gewordenen Ham¬
burger Leichter „Reform " in Scklevprau batte , unseren
Hasen verlassen . Gestern Abend traf der kiesige Schlepp¬
dampfer Bremerhaven hier wieder ein . im Schlepptau mit
sich führend . Kahn „Maria ", Schisser H . Reiner « , mit
Reith -Ladung sür Joh . Wüters , den Hamburger Leichter
„Tertia" mit Mehl - und Srückgutladung sür G . Linnc-
mcmn, und einen leeren Bock , bestimmt zur Flaschon-
Ladung bei der Glashütte . Schleppdampfer „Carl " brachte
die Kähne des Schiffers Rose mit Petroleumfracht , des
Sckifiers Schröd eriowie dcsSchifiersJ . Lckwartlng,
letztere mit Mars nir hiesige Getreiddr - Firmen.

-sich Zur Kanalisation . Wie Sonnabend schon gemeldet
«Var men unter versönlicker Leitung der Ingenieure
damit beschäftigt , die große Rohre der Kanalisation durch
die Haaren an der Startlinie zu legen . Tie mächtigen
Rohre hängen in vier an ebensoviel errichteten sog. „Gal¬
gen " hängenden Lettenzügen und wurden , nachdem sie
nach ihrer Zusammenfügung einem Lust - und Wasserdruck,
w ^ bcr ihrer Leistungsfähigkeit entsprechen soll , aus-
gesetzt waren , des Abends und während der Nacht zum
Sonntag in die Tiefe gelassen , welche Arbeit gestern morgen
beendigt war , sodaß man beute morgen die übrigen Ar¬
beiten in Angriff nahm . Ebenfalls wurden heute morgendie Kanalisationsarbeien kn derNadorsterstraß ewieoer
ausgenommen.

77 2treit . Sonnabend Abend entstand in einer an
der Kurwickmaße telegenen Gastwirtschaft wegen eines
5-Pfcnnig ' tückes zwischen zwei Arbeitern Meinungsver¬
schiedenheit. welche schließlich in eine große Schlägerei aus-
arrele . bei welcher Gelegenheit dem einen der Kampfhähne
sein Portemonnaie mit einem Inhalt von 2.75 Mark ab¬
handen kam . welches trotz alles Suchens verschwunden blieb.

* Ueberfahreu wurde am Sonnabend Nachmittag von
einem Viehwagen auf der Nadorslerstraße «in kleiner gelber
Hund.' Ein schlaues Tiebespaar wurde vorgestern Abend
unter großem Menschcnzulauf verhaftet . Zur genannten Zeit
kam dieses edle Paar in den Telikateffenladen von Sasse in
der Kurwickstraße, Hier gingen dieselben sofort an die Arbeit
und packtenschleunigstWurst um Wurst in einen mitgebrachten
Korb, wurden dann aber plötzlich von Herrn Sasse dabei über¬
rascht und gestört. Als der Besitzer daS Paar festbaltcn
wollte, ergriff die Frau mit dem Korb«, welcher die gestohlenen
Waren enthielt, die Flucht, wurde aber Ecke der Langenstraße
von jungen Leuten, welch « bmzugekonnnen waren , ergriffen.
Während besten hatte der Bestohleneeinen harten Kampf mit dem
Tiebe auSzufcchtcn, denn dieser wehrt« sich aus Leibeskräften
und nahm sogar die Zähne ,u Hilfe. Schließlich wurde er
aber auch sestgenomw .cn. TaS Tiebespaar nannte fichHibbcl»
aut Etzhorn.' Unfall . Ter Vertreter einer auswärtigen Fahrrad»
fabrik Halle Sonnabend Nachmittag dar Unglück, aus dem
hiesigen Bahnhof beim Einstc:gen in daS Kourc« sich derart

den Fuß zu verletzen , daß er int Hospital gebracht werden
mußte.

( .) Skaud .iI . Sestern Nacht gegen 11 Uhr störte ein
Trupp angeheiterter Leute durch ihre Spektakcleien oie An - und
Umwobner der Kai ' erstraße in rhrer Nachtruhe . Natürlich
konnten die Nachtwächter diesen Unfug nicht dulden und
wollten diese Ruhestörer . milncbmen " . Infolgedessen kam
es zu einer rhätlichen Auseinandersetzung, wobei die Wächter
ihre Obergewalt durch Internierung der Exedenleu bewiese, «.

X Eversten » 11 . März . Am Sonnabend Nachmittag
kielt die landwirtschaftliche Abteilung Osternburg.
Eversten in der . Tapkenburp ' eine Versammlung ab, welche
nur schwach besucht war . Nachdem der Vorsitzende einen
interessanten Bericht über die Landwirlschaftskammer erstattet,
hielt Herr Lberroßarzt ReinILndcr einen interessanten Vornag
über . Gewährleistung beim Dichverkauf' , welcher beifällig
ausgenommen wurde , und den Zweck batte , die Bickverkäuser
über manche wichtige und strittige Punkte aufzuklären . — Tie
letzte Sitzung dcS Kirckcnrais und Kirchenansschustcs beschäf¬
tigte sich u. a. mit der Ausschreibung der Pfarrerstelle für
unsere Gemeinde. Tie Ausschreibung dürfte in den nächsten
Tagen erfolgen. — Ter Bau unserer Kirche schreitet nunmehr
wieder rüstig vorwärts . Tic Maurerarbeiten werden nach
Fertigstellung des Haupllurins so ziemlich als beendet zu
betrachten sein. Tie vordere Ansicht macht einen vornehmen
Eindruck, welche ? nach Fertigstellung des HauptturmS noch
bedeutend gewinnen wird . Zahlreiche Residenzler nahmen
gestern Nachmittag die Kirche in Augenschein. — Tie Mit¬
glieder des kiesigen Turnvereins unternahmen gestern
Vormittag einen Ausffug nach Edewecht - Zwischenahn.
In Edewecht wurde de» Herrn Mügge das Mittagsmahl
eingenommen, worauf man hier noch einige gemütliche Stunden
verbrachte. Tann gings nach Zwischenahn. und von dort mit
der Bahn nach Bloh , von wo ans der Heimmarsch angctreten
wurde.

O) Zwischenahn . II . März . Recht lange hat sich in
diesem Winter das Eis auf dem See gehalten . Montag
konnte man noch sehr große Schollen bemerken, und erst seil
Mittwoch ist der See vom Eis gesäubert. Herr Gölling-
Hamburg , der damals die beiden Schwäne '

geschenkt hatte,
fragt jetzt an , ob der See eisfrei sei, er wolle dann für die
ruchloserHand zum Lpter gefallenen Tiere ein neues Schwanen-
paar schicken. — Karl Voigt , Schmieocmeister, der tunlich sein
Geschäft an Anton Tempel verkaufte, bat nunmehr auch seinen
Grundbesitz an der Chaussee nach Westerstede, zur Geflügel¬
zucht eingerichtet, verkauft , und zwar an den Wirr H . Ianßcn
in Teepeniurtb für 4390 Mk . — In Meyers Hotel wird
nächsten Sonntag von der landwirtschaftlichen Abtei¬
lung Ammerland und dem Verein für Naturkunde.
Bezirk Ammerland , eine gemeinschaftlicheVersammlung abge-
balten . Zuerst kommen die geschäftlichenBesprechungen der
Landwirtschaslsgcsellschasl zur Erledigung , danach beginnt der
Vortrag des vr . Mannheimer -Oldenburg : . Verstand und In¬
stinkt bei den Tieren ' . Ta die Versammlung auf 4 > , Uhr
angesetzl wird , dürste der Vortrag um 5 Uhr ansanaen.

*. Landgemeinde Varel , 10 . März . Nach i6jährigcr
wirkungsreichcr Tbätigkeit des Gemeindevorstehers unserer
Landgemeinde wurde der Hausmann und Landtags¬
abgeordnete Willen in Borgitcde vom Gcmeinderate
auf weitere acht Jahre einstimmig wiedergewählt,

Vrake. 10 . März. Im Anschluß an die Bekannt¬
machung dcS großh . Staatsmimsteriums vom 4 . Mär ; d . I,
wonach die kafferl. Verordnungen über die Abblcndung der
Seitenlickte und die Einrichtung der Positionslaterne am
1 . April d . Js . in Kraft treten , wird nochmals darauf hin¬
gewiesen, daß in Brake eine Untersuchungssiation für
Schissslateriien beucht, welche mir allen dazu erforder¬
lichen Einrichtungen versehen nt . Tie Untersuchungen werden
von dem Ehronometermachcr Meyer ausgeführt unter Mit¬
wirkung des Vertreters der Secwarte , dem Hafenmeister
Zedelius, und die Atteste werden von dem letzteren aus-
gcscrrigl. Tie Station ist in letzter Zeit häufig benutzt
worden und nimmt Herr Meyer jederzeit Anmeldungen cnt-
Lei der großen Wichtigkeit der Sache werde alle Reeder und
Schiffer aufmerksam gemacht, sich rrchtzcilig mit den Attesten
zu versehen.

Ovelgönne , 10 . März . Tie gestern Abend hier im
Viktoria -Hotel abgchaltene Versammlung des Bundes der
Landwirte war von reichlich 40 Pcrioncn besucht . Nach¬
dem die Versammlung eröffnet war . hielt der Redakteur
Visierung - Varel einen Vonrag über den Bund der Landwirre
und die wirtschaftlich politischen Fragen . Nach einer kleinen
Pause folgte sodann ein Vonrag des Amtsrichters Heyen-
Weener über die Küstenzcitnng. Zu der als letzter Punkt
auf der Tagesordnung sichenden Diskussion meldeten sich
keine Redner . Zum Schluß hielt Amtsrichter Heyen- Weener
noch einen Vortrag über den Viehhandel unter Berück-
sichtigung der Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches.

Stimmen aus dem Publikum.
(ZLr dr» dieter üdirni»» r »1, »,d«rri», d«»

Bitte an den Ltadtinagistrat.
Kaum beginnen die Kanalisarwnrarbeiten wieder, und

wieder gehl die bauausführende Firma in ebenso rücksichtsloser
Weise wie im vorigen Jahre » vor . Auf den Wagenverkehr
wird nicht die geringste Rücksicht genommen. Straßen , an
deren einem Ende gebaut wird (beute z. B . der Staugraben ),
werden durch einen Lüicrbaum völlig gesperrt, so daß di«
Wageninsassen aussteigen und den Baum öffnen resp. schließen
müssen. Im Interesse des Publikums möchte ich die Bitte
an den Stadtmagistrat richten, dahin zu wirken, daß nur im
Bereiche der wirklichen Baulhätigkeil di « betreffende Straße
völlig abgespcrrt wird , daß aber in dem wie oben erwähnten
Fall nur eine Warnungstafel mit der Inschrift . Gesperrt'
am Eingang der Straß « ausgestellt wird . Tann brauchen die
Insassen der Magen keine Schrankenwärterdienst ! zu rbuir.

«

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , II . Mä^ . Kursbericht der Oldenbnraische»

Svar - und Lerd - Banl . Ankauf Berians
3 '/ . pCr . Teup'S« Rrich ' anlrch «, atzest, un- rCt.

kündbar kn« 1905 . . . . 97,95 98,50
3 ',', vLr. »: ev. . . . . 97,95 98,50
3vQ - do. de. 88,0 88^ 5
8 ' /, »Et. Alt« Ostent. K-tr'olS . . SöHO 36^50
S '/, pCt. Reue d«. de. shalljährlicheZins¬

zahlung « « » - - ,
3 pTt. do. de. . . . .
4 pLt. Schuldvrrschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Snstalt der Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar tri 1806 . . . .

4 pCt. atgesttmpelre do . do. . .
5 p<tv Oldenb . Prämien-Anltib« .
g ", pCt. Preußische konsolidieneAnlech «, atzest.,

unkündbar bis 1905
3 ' ', vEt. Preußisch « konlolrdiette Anleihe .
3 pCt. do. de do
4 pCt OldenburgerStadt -Anleihe , unk bis ISO? 100
4 pikt . Burjadmg» , WrlleSbauser, Erollcamm» 88,50 —
4 pCt- sonstige Oldenb. Kommunal-Anlechen
3 > , pCt. Butjadlnger, Goidenstedler
Z > : pCr. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93
4 vCr Rbeuiprovinr-Anlelbe . . . .
4 pCt Teltswer Kreik -Anleih«, unkündbar und

unverlosbar bis l9I5 . . . .
4 pCt Sätsische landwirtschaftlich « Kreditbriefe 100,10 100,So
4 vCr LudwizSrasener Sradt -Anlnbe .

"
4 pCt. Gießen» Siadi -Anleih «, unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 pCt. Eunn -Lübeck» Drwr .-Obligationen
4 vCv Ru 'sische Lüdoübabn-Prioriläten, gar. .
4 vär alte ualicnüche Rente (Stucke von 4000 sri.

und drmnter) .
3 pCt Italienisch« Eiienb. -Prioritäten , garantiert 58,50 58,05

<Snicke v. 500 Lrr « an VerlausvCr . böber)
4 pCt. Pstbr . rer Preuß . Boden »Cret -Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar brS 1910
3 ' /, vCt Psanrbnese d» Mecklenburg . Hpvrcheien-

und Wechielbani , unkündbar blL 1955 .
4pCt . do . do . , Eerre l , » „ 1909 .
4 kCt. GlaSbüllen-Lrionläten , rückzablbs - 102 . 99
4 vC : . Warrs -Svinn » » -Prwrw . ruckiablb . 105 102
Oldenb LanreSbank -Nkncn (sO rCb Emzaelunz u.

4 pCr . ZinS vom I . Januar ) . —
Oldenb. GlaSbütten-Lknen (4 vEt. ZmSv. 1 . Jan .) —
Oldenb. -Portug . Tainvs'ch.-Rhcd .»Lknen (4 pEt.

ZmS vom 1 . Januar ) . . . —
Darvsw . - Trlrr . -N ! : . l ! l .Em. (4vCt. ZinSv. lIan .) —
Wechsel au? Amstwdam kurz sür sl. 100 m Mk . —
Check aus Lrurrn . 1 L » »

. . Rew- Nmck » I Toll . » .
Amerikanische Not n . . . .
Holländisch « Baninmen kür 10 Gulden „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Svar - und Lechbank-Nknen 163,75 pCt. bz. G.
Oldenbmg. Eisenbünen-Lktien kLugustseön ) 123,75 pCt. G.
Oldenb . Bersicher .-Geielliwans-Akrien rer Sv —

Tislom der Deuv'chen Rnchsban! 4> - pCr.
LarlebenstmS do. do. 5 > , rCt.
llnser ZinS für Wechsel 5 pCt.
v« . e° . Konro -Korre» 5' 2 vCt.

Ti « 4 pTt. Gießen» Stadt -Anleihe bringen wir bis weiter
regelmäßig zur Notiz.

Märkte.' Hamburg , 9 . März . zSrernschanzviehmarkt .) Gchwelne-
bandcl gestern ziemlich ruhig . Zugeführl 1520 Stück. Preist:
Persandschweine, schwere 54— 55 Mk ., leichte 52— 54 Mi,
Sauen 48—53 Mk . und Ferkel 43— 52 Mk . pr . 100 Pfd.

95.50 S6 .L0
85 86

100L5
lOO 101
13 . ^ 5 133,15

97 .70 98^ 5
97.70 88 .25
88,t0 88 .65

100
98,50

10 ' Er
94
93 _

101,80 102,10

101,80 102,35
100,10 100,85
10 >,45 —

100,45 101
10 _
37,45 —

95.95 96 .50
58.50 59,05

98,70 99

90L0 90 .75
98,70 9?
99 —

102 » 03

168 .55
20,335 20.485
- ch2 ! 25

. 4,1625 -
16,86 -

vom 6. Marz 1901. M . Vfg.
Lutter, Waage bz i
Butt» , Marstball« , 1 10
Rindfleisch — 65
Schwemeileisch. 65
Hammelsiei -'ch . .
Kalbfleisch I

50
60

Flomen . - kl- — 50
Schinken , geräuchert . kr ^ — SO
Schinken , frisch 55
Mettwurst, geräuchert kr or d so
Mettwurst, siisch er r- 70
Sveck, geräuchert
Speck, frisch

rr kr 75
rr » — 60

Ei» , daS Tuyend . E 55
Hühner, Stück. 1 50
Enten, zahme , Stück. 2 —
Kartoffeln , 25 Ll. . 1 10
Wurzeln, 25 Lr„ . 1 _
Schalotten, L Lt. . — 25
BImnenkobl . E _
Kobl, weiß » , Kovf E- 15
Kobl rot» . Kops E» 25
Tors. 20 KI . 7 _
Ferkel , 6 Wochen alt 13 —

Nonat. »Her» »-
k » Ls

9. März 7ll Nm. - s- I .»

I0MLrz 8 - 8m, U- 0 .7

Wcrittungsbeobachtmigen i» Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

,
°n°rs«r Lusttemperatur

I si«»- - l e»< Z>. > »i-r - es

7S8.4 !rs . 4.7,9 . Rirzl -s- S.4
0 .7 "89 .5 rs 0.8 io .« 4r,! - ' 'r

Zanalogen
KrSstigungs - u . AoffrischuigsmUtrl bcsiuders für hseNrrot».

Alt Nährmittel bei allen ErschöpsungSzuständ«
von Prosefforrn und Lerzrea

glänzend begutachtet.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

n » !-» « » « » » » von » LI » , Soelln
MteKe -ratt» und sinne» . _
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Anzeigen.
Rastede . Habe

Bruteier
von meinen schweren , rassereinen
Minorka-Hühnern abzugeben.

Suche einige scststhende Glucken
zu kaufen.

Aug . Ticckmau «.
Nach qnasvoUcn

riieumatischen Leiden
durch ein einfach

'es HauSmittel schnell
und glücklich geheilt, bin ich gern bereit,
gegen Retour -Marke LeidenSqenossen
dasselbe mitzuteilen.

Ende , Elsenbahnbeamter,
Laugenberg , Reuß.

Losas zu verk . Marschweg 2.
Nadorst , Zu verlauten ein Kuh

kalb . Heinrich Schumacher.
ch>. ocrk . sjuhdünger . Zicgetkosstr. 6.

In der Auktion am
Freitag , de« IS . d. Mt ».,

i» Toodt » Etablissement kommen
» och ferner zum Verkauf:

1 fast neue Keoke,
hassend für 1 Bäcker öder Wirt,
sowie:

1 neuer Ithür . Kleiderschrank,
4 neue Kommoden , t neuer
2thür . Waschtisch und 1 Küchrn-
schrauk mit Aufsatz.

A . Paruffek , Bergauter.

Eichcnvcrklmf.
sw Stück stärkere Stangen und

schwächeres Baumholz liegen im
Larrendorf 'er Holz, etwa 7 km von
Üahnhof Stubben entfernt , zu frei¬
händigem Verkaufe. Alles Nähere
durch Oberförster Tunkelberg zu
Sagen , Bezirk Bremen.

Auktion.
Wiefelstede. Ter Gastwirt

Joh . Sinr . Eiker » zu Tringenberg
laßt am

Mittwoch,
den 20. Mär; d . Z .,

nachm , präzise 1 Uhr auf .,
in resp. bei seinem Hause:

2 tiedige Kühe,
1 tiedige Ouene , Anfang

April kalbend.
2 zweijährige Ochsen,
1 einjährigen Ochsen,
1 einjähriges Kuhrind,
2 trächtige Schweine. AnS-

gang März ferkelnd,
1 trächtigeSSchwetn,Mitte

Mai ferkelnd.
1 kräftiges Arbeitspferd,

Einspänner.
l breitselgigen Ackerwagen, 1 eis.
Pflug mit Wägel , l Schwingpflug,
1 Staubmühl «, S Schweinekasten,
5 Beinheckcn , 1 Bandheck, 2 eich.
Koffer , l eich . Kleiderschrank,
ca. 50 Scheffel Eff- und

Pflanzkartoffeln,
mehrere Haufen Stroh

und Andel,
llsdann läßt
der HauSman« Joh

Knutzerr daselbst'xi seinem Hauke:

W Nicht » »« d kichc«
ais im Ltai» !».

mehrere Haufen Eiche «,
vorzügl.

Lchleeten» Richelholz rc
öffentlich meistbietend auf ZahlungL-
irist verkaufen.

Kaufliebhab « ladet steundlichst rin.
Heinr . Bräts «.

voll « . Eine Hebung von Beiträgen
«n Lande» . Viehvcrsicherung findet
statt am

Sonntag,
den 17 . War ; d . 2 . :
Nachmittag » von R—3 bei Ww.

Mühleubrök, Wiisting.
Nachmittag » von»—8 bei Elanßrn,

Wästiug.
Ferner« Hebung sinvet nur noch

« t zum 25 , täglich in der Untcr-
Mchnrtr» Wohnung statt.

« . Karsten« .

Ast- ll. AllllbäMt,
Rosen, Zierstriincher, Coniferen rc.

HE " Preisverzeichnis kvjic » s: ei .
"M>

v. v . vödljo , Westerstede.
Ilkhtznsvkrsiekerunzs - Kkstzllsekksl . xu lichriz

(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

VersicherungSbestand:
76VV0 Personen u . » Ntzs Millionen Mk . Versicherungssumme.

Vermögen: L1»7 Millionen Mark.
Gezahlte Versicherungssummen : MO Millionen Mark.

Tie Lebensversicherung » Gesellschaft zu Leipzigist beigünstigsten
Vcrsicherungrbcdingungen ( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen)
eine der größten und billigsten Lebensversicherungs- Gesellschaften.
Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seil mehr als einen » Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

48 7° Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft, sowie deren

Vertreter in Oldenburg:
Vlilkslm ltatiimsnn S: 60 . Oke . Nönnlckmoyoe . v . llaees.

Baumaterialien,
als:

Portland -Cement , Aalzhemmend . tlalk , Lrthmathrr kalk , Gips,
Hausbücher Mosaikplatlen , Laargemünder Shonplattkn , Lrottoir-

platten , Lrrra ;;o -Fnßbö - rn . -Trittstuscn und -Gossrnstkine , bremcr

Fluren , glasierte Wandfliese », Lhamottrsteinr , Lackofenplatten,
Verblrndsteine , glaflerte Thonrohrr , Gipsplatten u . Lchwemmstrine

(;nr Herstellung von Zwischenwänden ) , Nohrgewebe , Dachpappk,
Grotlenfleinr , Holland . Dachziegel , Falzzirgcl , Lleinesche Decke,

Achweinetrögr , ächleissteine , Zandsteine , Marmor - und Granit-

Äriikr ! , Mauersteine rc. empfehle zu mäßigen Preisen.

k. HeulllMii , WenlMg.
üontor : Älerandersieraß 7 . Fernsrecher Nr . 75 ._

ldenburMe Landesbank
mit Filililtii ill Brake, Bechta v « l> Wilhelmshaven.

Hlifböwakk '
ungVeov/altung von Hker '

lpapior
' sn

jeder Art ( otköklb ObpOlL ) . Dieselbe umfaßt alle da-
mit zusammenhängenden Verrichtungen, insbesondere verantwort¬
liche Kontrolle usw.

AuillöWAtil '
lMg von PVvi >lVvsvi » s1Liiavi » jeder Art

in V6k ' 8Lti ! ü886li60 Paketen , großen und Ncinen
Kiste « , Koffern usw.

Vermietung - o « Ltaklfäekvrn s°ge« . 8afs8 neuester
und bester Konstruktion, Einsatzkasten enthaltend , unter Mit-

Ter MieterVerschluß des Mieters
Vorgänger nicht benutzten Schlüssel.

- »» »

erhält einen von seinem

feuerfv8ls8 , lag u . kiaetit bewaolitve Kv^öids.
— »» » -

Abschließbare Kabinen zur unentgeltlichen Benutzung.
Zeitungen , EourSbcrichte usw . zur Verfügung.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.

Tie näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Agenturen erhältlich und werden auf Wunsch kostenfrei zugcsandt.

An - und Verkauf von Wertpapieren.
Konto -Korrent und Ehrckverkehr.

Entgegennahme von Hypothclcn - Zinscn und anderen Geldern.
Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung.
Gewährung verzinslicher Vorschüsse usw.

Dis D1i * slLlLo » .
Nlsrlrvl . Ion , Olvolr.

für Genossenschaften, Vereine rr. rc.
werden bei billigster PrciSstellung
schnell angrsertigt in der

von
Oldenburg — Peterstr . S.

Llno ^vunrlowdetvo Vo »»v « an «Huns >
vrt»dr«u t»rbig« 8toüo jsäeu 6 « v?edv, d«iw Oebnuicd von

övekiels 8slmiLic-Ka»-8sife.
lVie neo ärs AtoKo »u » <tsr WLiÖko dervor.

In k»kvwo s so kkl? bei t » . V°l »vtlov.

Zu verlausen schone « Bullenkalb.
Ziegrlhofstr. «.

Spar- und Darlehnskasse,
ringetr . Gen . mit unbeschr. Haflpfl.

zu 1Dc1v ^vv «rI» t
Lllanr vro ISOO.

Aktiva.
I . Kassenbestand am Schlüsse des Jahre » .

Ausstchendc Forderungen:
». Gewährte Darlehen .
b. In lausender Rechnung

7,268 .57
. 48.8S8.2b

3 . GcschästSguthabcn bei der Landesgenossenschastskasse
4 . Wert des GeschäjtLmobiliars.
ü . Sonstiges . - .
6 . . .

S . Passiva.
1 . SeschäftSguthaben der Genossen.
2. Betriebsrücklage.
3. Schulden : ^

« . Einlagen . ^ » v. /ns . /n
d . In laufender Rechnung . . 23.S4S .VS

3,371 .VS

_ VS. l 63 .82
. I2b .-
. 280 .—
. >03 .—
. 100.30

60,144 . 11

827 .—
iss,es

SS.6S3.4«

(- aläeuo Iloüaill«
? nri « lWO.

l,osv§

S«rk»U'uk

Itotimlllr -iial
so « eigenen tiepAnevkeu.

60,144 . 11
Die Zahl der Genossen am 31 . Dezember 1S00 bcttug 108.

I >ow Vorst » » «! .

_ OcNien . Aschenbeck. Meinrenken.

v I o b u8 - rulL - LxtrLkt
ist äio

Lronv allvrkutLmMvI,
vl-rvugt getlünston KIsnr,

Lr « 11, «ln » MotnII nlrlit an,
«« diniert nlrdt nio I ' ntnpoinackok

l -» ut 6«n (lntarkteu von 3 xericdl-
lieli veroiäeteu « Iiemikel 'u int

l » IodU 8 - kUtLVXll Ltt

» » cidorlrolkoi , 1

in seinen V0rr1tv1toI » 0I » LtS0l »-

soksttvnl

k ' l ' LlL lSolkULlL t1k1ieuxe « ell « cbart , LivtpLtg.
Wer die 'Absicht hat , rin neues : »iad zu kaufen , brsehe

und fahre erst mein

_
I ^ LlSI4l - Soi »LL !88ta . _

AcrtA
'e 500 Mlctvtr

dem Käufer eines Patent Borussia -Rade » , der nicht zugeben muß , daß
kein andere » Rad "WW denselben leichten, geräuschlosen Gang aus.

weist und ein Konkurrcnzfabrikat liefert, welches genau dieselben Vortelle in
sich vereinigt, wie mein

D . R . -P . 10,058. 101,651. 2 Jahre Garantie . Besichtigung » Probefahrt grati » bei

_ Vsi -I Dldeuburg -Osterrtßurg » Alleinvertreter,

Baumaterialien:
üalk , Aalrhcmmendorfer und wrstsälischrr , Portland -Tkmrnt , Marke

Hrmmoor fÄllein -Verkauf ) , Gips , Gipsplattkn , Aaargem . Thon-
plalten , Lrottoirplatten , Crmrntsturen , Wandstirsen , glas . Thon-
röhrm , Lhamottksteinr , Mauersteine , Gewebe , Haken rr . zu
Robih - Wänden u . re . empfehle billigst.o

Gotlorpstrake 8 ^. Fernsprecher Nr. 12.

(Wn-Heils Brot,
nach ärztlicher Vorschrift ohne Sauer¬
teig zubereitet und gebacken ; dieses
Schrotbrot ist kräftig , süß, wohl¬
schmeckend und leicht verdaulich, daher
Personen mit schwachem Magen sehr
zu empfehlen.

Preis 1 Pfd . 1l> Pfg.
Meine Brotwagen sichren von

Donnerstag , den I I . d . Mts . , ab
dieses Brot , und sind meine Leute
angewiesen, Wiederverkäufen : den üb
lichcn Rabatt zu bewilligen.

v . 0I1M3NN8,
Dampsmichlc u . Brotfabrik.

Wegen Aufgabe de» Haushalt»
zu verlausen : schwarze » Tamaft-
Lofa mit 6 Stühlen , Sofatisch,
Tikch , Bett und Bettstelle, I kleines
Leversosa und verschiedene HauS-
haltungsgegenstände.

Zeughausstraße 17.
Am Mittwoch und Donnerstag

Nachmittag von 2— 6 Uhr.

Specken
Kohheu zu verk.

Einige 100 Psd . gute-
Ww . Siesten.

1 eich . Pult m . Aufsatz.
'

eis . Gartenm . I
u. a. zu verkaufen . Roonstr. « 1. i

Mürbekochende

Linsen,
« Pfund I »« Pfg ..

»n Psd . 1 Mt . « n Pfg.

L LollntsÜ « .

Verlangen Äie Preislisten
ab-- Kummiartikek.
v. k. 0Lel!«r?S 7ixÄ^

Edewecht . Der Zngsührcr a . D.
Wcnz zu Arddrloh I läßt umzugS»
halber am

Freitag,
den 2Ä.Mä » zd .J .,

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung:

I Klcidcrschrank, l Eckschrank.
1 Fliegcnschrank, l Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , l Anrichte,
2 Tische , 1 Blumentisch, 8 Stühle,
I Lehnstuhl, 1 große Fahne , l Pläll-
eisen , l eis . Viehkcsscl , t eis . Koch»
tops, l Waschtrog, l Stoßcisen,
1 Haufen Dünger und verschiedene
sonstige Sachen

mit Zahlungssrist meistbietend ver»
kaufen.

Nach beendigtem Verkaufe läßt der
Hauptlchrer Wenz zu Jeddeloh 1 da»
beim Gchulhause belegen« Garten»
und Weideland auf «m Jahr ver¬
pachten.

aus - und Pachtliebhabrr ladet eia
Liier ».

teste SfeistkirWi.
empfiehlt

F. Fuge, Kurw!ckffraAeSS.

. l
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Du Erdardditr « zum Bau der

Shaufse« von H . Eil »»« Haus» Drin-
genderg bi» an di« Vareler -Gemeinde-
grenz« sollen am Sonuabend . de»
18 d» . Mts ^ nachm. 3 Uhr, an
Ort und stell « aulvertungen werden.

Annehmer wollen sich in H . Eiters
Wirrshause versammeln.

Wiefelstede, 1901 . März 8.
Ter Gemeindevorsteher.

Tapken.

Jiiimobilverkaus.
T : e »um Nachlaß de» weil. Holz-

bändlers 8 . Taphorn zu Essen ge¬
bärende. in hiesiger Sradr an der
Iarw .ckerftraße belegene

Zäekhung,
werde ich unter den im Termin be¬
kannt zu gebendenBedingungen öffent¬
lich beim Meingcbot versteigern.

Die Besitzung besteht au» :
l . einem grogen . zweistöckigenWohn-

bans« mit dahinter delegcncm
Garten und Beifahrt:

L. c .ncm benachbarten einstöckigen
Wohnhaus « mit Stall und gleich¬
falls dahinter belcgenrm Garten
und Vorgarten.

Die Gebäude liegen an einer guten
Lage und befinden sich in einem guten
baulichen Zustande . Namentlich eignet
» ch das erstgenannte Gebäude zur Er-
ciebtung eineS Oo-xros-GesckiLflS oder
Fabrikanlage , wie überhaupt zu jedem
viel Raum erfordernden Geschäft.

D er Kaufpreis kann eventuell zu
sieben bleiben.

Zweiter Termin zum Verkauf ist
angcletzt auf

Donnerstag,
den 14 . d. Mts . ,

vormittags 10«/, Uhr,
in der Karlemschen Gastwirtschaft.

In diesem Termine wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich unentgeltlich.

Käufer ladet ein
Quakenbrnck. I . Mär » 1901.

Brockhan »,
beeidigter Auktionator für den Re-

gierungSbezirl Osnabrück.

Häullnqlir . Ar . 8
. Markt,

find ncrie u. gebrauchte Möbel.
Uhren und andere Gegenstände
»IS:

3 Klekderlchränke, 2 Berti«
kows, .» Losas , I uiahag.
Spiegel,chrauk . 2 Teppiche,
grofte und kleine Spiegel , 2
Ithür . Waschtische mit Mar¬
inorpl alte . IS Kommoden . 1
Leckbrett. I Zeichenbrett , I
Waschtrog mit Vöckeri , 2 Näh¬
maschine« «rtt Usuhbetrieb, 1
Hand -Räsimaschiae . I Garterr-
tisch «. 3 Gartenstühlc . Rohr»
Rüsche«- «ad Brettstühle . O
Küchcnschränke. L Tellerborte,
mehrere Tmben - » . Küchen
tische , ra . SO gold. u . silb.
Herren - «ud Tomen Uhren,
re «. I ' . schl. Bettstellen mit
und ohne Matratzen ver¬
schiedene Polyphon » . Geigen
» ich andere Musikwerke . 3
Rrgnlateure . verschiedene
Standuhren in Alabaster «nd
Bronze , «ob 2 Lschl . Betten,

billig za verkaufen.
Olaussso.

rttM - Riel - tlhtli,
5 li>lkkte> , Laispiiblk

ml Ashiikijlizzkii
sind ictzt vorräl :»

<̂ ut Loy.

u»d Spitze » - Hüte sind während
de » Umbaue » i» eine » Zimmer
ertra ansaeftrllt.
^ » oov » « loi -lol » LU » r » ,

Achternftrasie 11

Kübel - Abfnhr-
Gesellsrhaft

Eversten.
Unser Wagen sühn täglich nach

Oldenburg zum Abholen der Kübel.
Diejenigen, ivelcht ihre Kübel durch

uns absoluten lassen wollen und z. Zr.
damit beginnen, haben für Monat
März d . I keinerlei Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit ent¬
gegen: Win Gramberg , Oldenburg,
Wirt Holze . Eversten . Win Krüger,
Oldenburg , und der Itzuhrmana.

Verieyungsyalber ein wciger.
UM - wachsamer Leidenspiv PWU
sechler Raste » zu verkaufen. Daselbst
ist eine schöne Hingerpalmr zu
verkaufen.

Ofternburg . Userftrake 12.
Kaihausermoor . Zu vert . vve, Sr.

mcier hohe Aichten mn Ballen . St.
10 P - Stührmann.

^ gnm um ii Alir
frische Nordwe - Gchcllniche. Bult,
Scholle, Rotzunge , Carb .-Fstch, Stinte,
frische Hering « rc .. Irländer Schell¬
fische . groß« 20 bi» 25 Vf ., lebende
Hechte, Schleie, Mittwoch Barsche
empfiehlt

H.
nur Achtcrustr . 53.

— Fernsprecher IsiS —

Sellellte Sämereien
lönnen ab " kbolt werden.

Kouservensabrik
« siswrmn L vo . ,

Rastede.

Hwarigs-
versteigernng.

Am Dienstag, den
IS . Mär ; d . I . . nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Anktionslokale an der
Nitterstrahe hierfelbst zur
Bersteigerung:

I . 3 Veriikows . 4 SotaS , 4 Spiegel,
2 Sessel, 2 Tische, 4 Stühle,
l Regulator , 2 KIciderschränke,
I Schrcibpult , l Teppich, 16
Nähmaschinen , l Waschtisch,
4 Bettstellen , l Bell , l Tresen,
l Warenschrank und I Reole;

ll 2 Pferdegeschirre, 1 Schreibtisch,
l Nähmaschine, 17 Bände Block¬
baus ' Konrert .-Lerikon, 3 Polstcr-
stühle, 1 Buchcrpreffe, l Kron¬
leuchter, l Ampel , l Schrank,
cme Panie leere Bierflaschen und
l Sktnebkarrc.

Ein Ausfall der unter
Nr . II benannten Lache«
steht nicht zu erwarten.

Meiling.
Gerichtsvollzieher.

viriiLri
ist jede Tame mit einem zarten reinen
Gesicht , rosigen, jugendsrischcn AuS-
seheu , reiner, sammelweicher Haut u.
bleud. schön . Teint . Alles dies erzeugt:' Mkbeulkk Lilitknnlch -stise
v . Bergmann ck Co. , Radebeul -Trcsden,

Schutzmarke: Steckenpferd.
» Stck. 50 ^ in der Hof -Apotheke.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Z » belegen
zum 1 . Mai d . I . gegen «V.
5 » , Zinsen:

1) 10 .000 « r . ans ll. Stadt-
Hypothek

2 ) 2 X 8000 Mk aus t . Hypo¬
theken.

A . Paruffel , Reckmstllr, Haarenftr . 8.
Umzuleihen ges -tni »U Mk . aus

durchaus sicher « zweite Hypothek, nicht
über Brandkaffen -Taxat . Offerten u.
S . 18 « an dl« Exped. dS . Bl.

Anzukeiöen gesucht
znm t . Mai d . I » . gegen 5 » »
Zinse » auf durchaus sicher« 2.
Htzvstheken:

3 X 800 « « OVOroo <»
n . 1800 »s , sowie aus 1 Hypo¬

theken 8000 nud « 300 '

Kirstibnjkr
Sriegn- Lcreii.

Krosse

HM - s:ii »i >iftk» llniz»
vom Mittwoch, den 20 .,

bis Sonntag . 24 . März d. A . .
im Saale des Gastwirt » G . Alber «,
Lberlethe » dargestellt von ea. 40
Mitgliedern de» KriegerVereins und
mehreren hiesigen Tarnen u. Kindern,
unter Leitung der Herren 2 - J " ngund L . Roewer auS Hamburg.

Anfang 7 >/, Uhr, Käffenöffnnng
6 " , Uhr.

Eintrittspreis : 1 . Platz 75
2. Platz 50 4 , Kinder 20

Am Mittwoch , de» 20 . März:
Generalprobe und Kinder Vor
ftellung . EnttrinSxrcis h :crzu für
Kinder 10

Karten im Vorverkauf sind zu
haben bei den Herren Gastwirten
H . Lücke, Osterndurg , stzr . Arnken,
Wardenburg , und G . Alber ». Ober¬
leib« .

Tie mitwirkenden Personen haben
sich am 19 . Marz , abends 7 Uhr, in
Albers ' Saal zur I . Probe einzu-
sinden.

Ter Vorstand
des Wardcnburgcr Kricgcrvereios.

Rafteder
W . « klü ö>«lrtkllba« - Verein.

Bersamoilung am Mittwoch , den
13 . März , abends 8 Uhr präzise.

RccknungSablage , Neuwahl de-
VorstandeS rc . rc.

Wohnungen.
Znm t . April d . I . oder später

sind im Hanse Tonnerschweer-
ftraste 18 eine Unter - und eine
Obcrwohnnng , beide sehr ge¬
räumig und in gutem Zustande,
zu vermieten.

Reflektanten wollen sich an
Herrn H . Hulluiann in Ipwegeoder mich wenden.

A . Paruffel , Haarenftr . 8.

Pferdemarkrplatz 2 : Ladeu m: :
schöner Lberwobnung , eventl. auch
ohne letzter« , auf Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von Herrn
Soltau benutzt.

Zu verm. möbl. Wohn - u. Schlaf.
zimmer. Zu erst , in der Epp , d . Bl.

Zu verm . aus sof . od . l . Mai eine
schöne Oberwohn . Burgstr. 22.
Ircundlichcs Logis . Haar enstr. 4.

Zu verkaufen wegzugshalber ein
neues, zweistöckiges,

Herrschaft!. Haus,
ohne Schrägkammern , mit großem
schönen Garten . Ev . die Unker-
wohnung mir Gartenland noch auf
den l . Ma » zu vermieten.

Hochheiderweg 1 sStadt ) .
Ireundl . Oberwohnung zn ver¬

mieten Pr . Mai , paffend für zwei
Tomen.
ffriegerstr. 15 . fr »« Mumsn »»»1.
Qstcrnburg . Ten i« Hause

Hermannsträste Rr . IS ?Gcke
Hermann - nnd Rordstrastcs be
findliche« Lade» nebftWohunug,
paffend für jede» Geschäft,
habe ich zum jederzeitigen An¬
tritt . eventl zum I Mai IVOI,
zu vermiete « .

LIIUI « , ', Rechstllr.
Oldenburg » kl. Kirchenstr. v.

Zn vermieten zum
1 . Mai d. Js . freundliche
Lberwohnmrg < 1 Ltube,
L Kammer « . Küche, Bor¬
platz) nebst Gartenland.
Mietpreis ILO Mk.

Näheres durch Maurer¬
meister Wülfers , Douuer-
fchwee, Exerzierplatz.

Preiswert zu « I . Nov . . rv.
früher , zu verkaufen « ei» Amalien-
strahe IS belegene ». brqne » ein-
aerichtere » Giebelhaus mit hüb-
schem Garte « . L. Varkhau ».

2 o . 3 ordenli . Leute s . Kost u. Logis
bei Frau Hobbiejanßen , Zwischenahn.

Zu vermieten freundl . möbi. Etnbe
«nd Kammer . RövekampSweg 18.

Hude . Zu vermieteu eme neue

Oberwohnnng
mft separatem Eingang per sofort
oder zum l . Mai.

Tiedrich Loosche».

Bakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein feineres HauSmäbchen, welche-
auch im Nähen gewandt , sucht Stell,
zu Mai.

Gesucht » >n junge» Mädchen schlicht
um schlicht , welche » sich zum Erlernen
des Haushalts und der feineren Küche
auSdtlden kann.

Näheres
fifrau Rotermuud,

Ludw
^

traße,

Lehr gut empsohl . Haushälter¬
innen suchen z» Mai Lrellung in
größeren landwirrsch . Haushalt.

iLnsgseste . >5 . sirsu lllumsnssst.

Gesucht "WS
per I . April Lrundrumädchea für
ganze Tage;

per sofort od . I . April e . erfahrene
Haushälterin ( klein . Haush .) ;

per Mai für hier und auswärts
Privatköchinnen:

HauS - und Küchenmädchen, junge
Mädchen für Stadl und Land bei
boh. Geball , Mädchen für Landwirt¬
schaft, Großknecht, Mädch . u . Knaben,
welche Ostern konfirmiert werden.
iLrisgerstr . >5 . kft»u 8 >umsn8»»t.

Akkurate Stundenfrau sucht per
sofort oder später Stellung.
ffriegsrsts . 15 . sirsli vlumsnsssl.

Gesucht
zum 1 . April oder 1 . Mai für
ein feinere » Wein - Restaurant
Bremens

I Kochlehrliug und
I Kellnerlehrling.

Nähere » durch
ff Rechstllr^r ÄOU8VVI , Haarens » . 5

Gesuch ! auf sofort em

Bäckergeselle.
H . Nerdel,

Aleranüerstraße Nr . II » .
Eine perfekte Nähterin sucht

Baarz . Gasistraße 22.
Stütze der Hausfrau

ges . z . 1 . April ob . I . Mai . Kost¬
geld 200 Mk . Morgcnmädchcn
vorhanden . Iran Oberzollrevisor
Wulff , Hamburg . Münzplatz ll III.

Tonnerschwee . Ein tüchtiger

Schmiedegeselle
gesucht, der selbständig arbeiten kann,
gegen hohen Lohn.

_ Peter Strahl.
Pürgerfelde . Ges. zum 2l . Märzein zuverlässiger Bäckergeselle , der

selbst, arb . kann. G . Tuv enhorft.
Eine fixe jüngere Haus¬

hälterin sucht zu Mai in
od. bei Oldenburg Stell .,
ländlich oder bürgerlich.
ZMislr. 2 . 7M 8tpunk,

Haupt -Verm .-ttonlor.
Ges. für m . Buchbinderei zu Ostern

od . Mai ein Lehrling . H . Presuhn.
Etzhorn . Gesucht zum I . Apnl

oder Mai ein zuverlässiger ständigerArbeiter und ein Knecht für land-
wirtsch. Arbeiten. Joh . Silber ».

Gesucht zum 1 . Mai »in akkurate»
Mädchen gegenhohen Lohn.

Anton von Segger »,
_ Ofenerstr . 14.

Mädchen
von 17 bis 18 Jahren.

Frau I . G . Stöltie.
Marft 20.

Für Oldenburg und UmgegHHwerden von emer alten , gut cm« .,führten LebensversicherungVertreter
gesucht. Gröbere« Inkasso wird üb«,wiesen. Pensiomerte Beam -.e
zugt . Anerbieten unter S . IvuH,die Expedit,on d . Bl . erbrlen

Gejucht zu Ostern e,n tüchtigerKnchenmädchen für Bahnhos hemAm liebsten vom Lande. Lohn
Mark . Nähere-

Oldenburg,

Oldenburg ! Zu Ostern gesucht"
1 fixer Lehrling.

Lndw . Harms , Bäckermstr. u. Konz.
Job . Lohmann Nachs .,

Mitglied des Germanm - Verb
O-

Zu Ostern suche Lehrmädchen
Waschenähcn. Halbjährliche , uncn!.
zeitliche Lehrzeit. Theodor Meyer

Tüchtige Torfgräber
und Arbeiter

sofort gesucht.
Tawpfziegelei Mosleshöhe.

G . Kettler. _
Ein junge » Mädchen zur Stütze

gesucht. Heiteres Wesen und Li-be
zu Kindern Vorbedingung . Familien¬
anschluß und gute Behandlung zuge-
sichert. Photographie erwünscht.

Frau E . Rombcrg,
Melbergen b . Bad Oeynhausen.

Gesucht zu Mai ein j . Mädchen,
w . alle vork. Arb . mit verrichtenmll.
bei Familrenanschl . Kanalstr . l ».

Zum I . Mai suche ein

MtrM . Llädchci:
im Haushalt , be : angenehmer Stellung,in der Nähe von Oldenburg . Zain
ISO Mk . Näheres Mottenstr . 1,
_ 1 Etage.

Ohmstede , Gesucht zum 1. Äa:
I Knecht , der mft Pferden umgchea
kann . H . Meiner » .

Suche zum I . Mai d . Z . e :n
älteres Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau Hesse , Skaustr 1.
Gesucht zum 15 . Mai , c : n jnngern

zuvertäss. Kellner
und zum 1 . April ein

gemMS LikHinWii.
Osternbnrg Bremerftr . 28
Gin kleiner , fixer Kellner iuchi

auf sofort gute Stellung.
Nachzusr . i . d . Exp , d . Bl.
Sillenstede b Jever . Gejucht zull

1 . Mai od . Ostern d. I ..

junges Mädchen,
zur Stütze der Hausfrau und Aus¬
hilfe im Laden bei Familienanschluß
Salär wird gegeben.

T . V . Ianste ».

ffcbtuvx ! 8i» 200 ölb . woneft
verdienen flotte Derkäusrr durch Ver¬
trieb m . neuest, emaill. Thürschilder.
Kautschuckstempel rc. Katalog grau -.
Th .Müller , Stempelfabrik Paderborn.

Gesucht für Oldenburg e»
tüchtiger , verheirateter

Wöttcher
mit gute « Zeugnissen bei dauernder
Stellung.

Offerten unter S . 148 an dn
Ervcdition dieses BlalteS erbeten

Ges. z. 1 . Mai e. ers Mädch «» d . ang
Stell .u . h . L. n.au»w . Näh . GeorgstrA-

Detail - Reisender gesucht.
Für Oldenburg , Bremen n . Umgegeud suche ich ru sofort i

einen durchaus gut eingrführtenTetail -Reisrnde « , Lhrifi . unter
hervorragend günstige » Bedingungen , dir Leven - ftrllnng in ^
sich schließen . Gefl. Offertm bitte ich Photographie u . Zeugnis- !
abschriflen beizu ' ügen.

Leipzig. Aug. Polisch,
rnlschk» R« p > < I. Aitfilkstn!
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Oldenburg . 11 . Mar ) . !

Gortsttzung d«r Notiz «« aus d«r 1 . Beilag «)
/ / Auf dem früfter Goens ' schen Vlithlengrundstück in

-er Lindenallee wird jetzt dar zweite Wohnhaus gebaut.
Das erste , st bereits seil längerer Zeit bezogen.

// Postsendungen nach China . Tie nächsten Post-
Gelegenheiten für Briese nach China sind folgende : 1 ) über
Brindisi mit englischen Schissen an , 17 . und 31 . März und
am 14 . April . 2 ) ebenfalls über Brindisi mit französischen
Schiffen am 10 . u . 21 . März sowie 7 . April . 3 , über Marseille mit
französischen Schissen ebenfalls am 10 . und 24 . März und
7 . April , 4 ) über Neapel mit Schiffen des Norddeutschen Lloyd !
am 20 . März . Tie BesördcrnngSöauer ist auf allen Wegen

'
o,e gleiche , eliva 31 bis 33 Lage . j' Ter dritte oldenbnrger Honentag des :
deutsche, , Gastivirleverbandes findet Montag , den 2 . , . Marz,
in Äenics Gasthaus in Rodenkirchen statt . Nach
Empfang der auswärtige » Kollegen am Bahiilios in Roden-
lirchen , morgens 10 Uhr , sindet Begrüßungsichoppci » und
Frühstück , kredenzt vom Wirlevcrein Amlsvezirk Brate,
beim Gastwirt A . Teharde daselbst stau , lim 11,30 Uhr
ist Erössnung des Zoiicmages . Zu diesem Zoncinage wer¬
den alle Verbands - und die Pereinskollegen eingelade » .
AuS der reichhaltigen Tagesordnung soll nur hervorge»
bobcn werden : Anträge Tclmenhorst : 1 . KonzessionSjrage
belressend , und 2 . Ter Zoncntag wolle beschließen , das;
der nächste Zonenlag in Delmenhorst statlsind . t . l'lniräge
Zant : 1 . Freigabe der Lustbarkeiten während der Fasten-
iind AdveniSreit : 2 . Berressend Landtags - und Kommnnal-
.vahlcn . Nach Schlust des Zonentagcs sindet ein gemein-
ichastlichcs Essen beim Gastwirt Ncuhaus statt , hieran
ichliesten sich Spaziergänge in die Umgebung . Es soll noch
erwähnt werden , dag zu dikjem Zonenlage lünnliche Mit¬
glieder des Perbandeo Stimmrecht haben.' Eine bicnenwirtschaftliche Landes - 2lus - !
stcllung für das Herzogtum Oldenburg findet
in Jever statt . 'Als Zeit der Ausstelsting
wurde der 5 ., 6 . und 7 . Oktober in Porichsag gebracht,
die endgiltige Festsetzung geschieht erst aus der nächsten
Telegiertenvcrsammlung in Oldenburg. Ausst .' llungs-
lokal ist das Hotel zum „ Erbgroßherzvg "

, welches mit dein
kleinen zugehörigen Garten sür die Plazierung der Bienen¬
völker rpic geschaffen ist . Ton nabend, den ö . Oktober,
morgens Ausstellung der Gegenstände und Prämiierung;
nachmittags 4 Uhr Tclegiertenvcrjammiiing und 8 Uhr
abends Konzert , beides im Vereinslolale . Sonntag
11,30 Uhr Eröffnung der Ausstellung ; 2 Uhr gemcin-
schastliches Mittagessen im „ Erbgroßherzog "

, daran an¬
schließend AuSsalirr nach Holschhausen , und abends 8 Uhr
Ball im „ Schwarzen Adler " . Montag, den 7 . Oktober,
morgens 10 Uhr , Perlosung und Honigmarkt . Ties ist in
kurzem da ? vorläusige Programm der 'Ausstellung , die
hoffentlich allseitige , rege Teilnahme sinaen wird.

* Fever , 8 . März . Unter den am Montag mit der
„Preußen " aus China zurückgetehrten Kranke » und Per-
wunderen befindet sich nach dem „ Jev . W .

" auch der Tee¬
soldat W . Oetker: von hier . Derselbe war an Tarm-
typhus erkrankt und hat sich außerdem ein « crzleidcn
zugezogen , befindet sich jedoch aus dem Wege der Besse¬
rung und liegt im Revier.

" Neubremen , 8 . März . Auf dein an der Ecke der
Nittel - und Peterstraße belegenen Bauplätze für das
4m r s g c r i ch t ? g e b ä n d e herrscht seit einigen Wochen
eine rege Thätigkeit Tas Gebäude , das im deutschen Re¬
naissancestil ausgejührr wird , versvricht eine Zierde des
Or . tt - zu werden.

Aus aller Welt.
Nochmals die unsittliche Porzellnnmanufaktnr.

Ter lehre „ Kladderadatsch " schreibt : Turch die Presse
aina neulich die Nachricht , ein vornehmer alter Herr habe an
den Schausenster -Auslagcn der Porzellan -Manusattur in Berlin
Anstoß genommen . Tie Darstellung des Vorgangs war falsch;
in Wirklichkeit hat er sich folgendermaßen abgespielt . Ter alte

2 . Verla -se
kür Äa -t und Land" vu .n Mufflig, dt» II . Min 1901

-« i»« »»r. „s . -»- -

Hrrr interessiert sich als Kunstkenner für daß königliche Insniiit
und ließ sich daher auch in de » Lagerraum fuhren . Hier net
sein Blick auf eiiisach geformt « Gesäße mit einem Henkel . » Was
ist das / " fragte er betrete » . Ter Verkäufer errötete , wie eS
sich sür einen ivohlgezogenen jungen Plan » emcr solchen Kunst»
anstalt gehört , und meinte , auch derartige Sache » sur de » täg¬
lichen Gebrauch liiüßien augeserligl werben . „ Aber wozu »oll
dies Gesäß dienen ? " Ter Blick des Fragers schien dabei den
Verkäufer durchbohren zu wollen . » Ich , »ch . ich, ich glaube
r»» i , zili» Kochen . . war die Antwort . . So ? Tann ver¬
kaufen Sic es wohl a » Tarne » ? "

. 'Allerdings , neulich erst
habe ich davon drei Stück , allerdings i» il reicherer Ornamcn-
tierung , aii eine Dame verkauft ." . Weiter wollte ich nicht«
wisse » . Stellen Sie sich bloS eine Dame vor , die so cm Stück
in der Hand hält, " bemerkte der alle vornehme Herr . . 'Also
auch hier nistet sich die Ultjittlichkeit ein , hier m emer Kunsl-
anstalt des Staates ! Tamil verließ er schnell den Laden und
übergab den Fall der Polizei , die nicht säumte , die verfäng¬
liche» , sür eine » Naturmenschen von sittlichem Empfinden so
anstößigen Gefäße zu konfiszieren.

» »

Fernphotographieen.
Tas „B T ." erhält nachstehendes Telegramm von seinem

züricher Korrespondenten : Ter Photograph Baudier in Grands »»
hat eine hochwichtige Eriindnng gemacht , indem eS
ihm gelang , einen 'Apparat zu konstruieren , der detaillierte,
deutliche Fern Photographien ermöglicht . Tie Er¬
findung wurde im schweizer Generalstab erprobt und ergab
glänzende Resultate . Bo » Pverdon aus wurde der in der
Luftlinie 210 Kilometer entsernte Läntis ausgenommen , mit
solcher Tciitlichkeit , daß alle Telails an den klemen Scnn-
Inittc » deutlich erkenntlich sind . Der 'Apparat besteht aus
einem drei Nieter lange » Rohr , dessen Konslruklion einsttveilc»
noch ein Geheimnis des Erfinders ist.

Ossizierdarstcller.
Nachdem die Intriganten , die ersten und zweiten Lieb¬

haber , die noblen und die bürgerlichen Väter am Tbcaier
cinigerniaßen ans der Mode gekommen sind , hat das Sladt-
lbcatcr in Hagen eine neue Fachindividualilüt sür Schau¬
spieler cn '. dcckt. Wie das « B . T . " schreibt , sucht die Direktion
sür „ Nosciiinüillag " durch die „ D . G . V ." fünfzehn
„ Ofsizicrdarstcller" und erläutert diesen Begriff durch
die Worte „Herren m .k Figur , die sich in Uniform bewegen
können ." — Sv »ü nichts"

Eine elektrische Schwebebahn i » Rußland.
Ei » neues bedeutsames Babnprojett liegt jetzt dem

russischen Ministerium für Wegcbauteii vor . Es handelt sich
um einen Plan des hekannlen russischen Ingenieurs Romanow,
der bereits im vorigen Sommer in dem Petersburg benach-
barten Gatschina nach einem von ihm crftmdciicn Snstem eine
kleine elektrische Schwebebahn gebaut hat , die recht befrie¬
digende Resultate lieferte . Sein erprobtes Tysiem will nun
Romanow im große » Tul auf der langen , aber fast schnur¬
geraden Eisenbahnlinie der sogenannten Nikolaibahn l 'Pc lcrs-
burg — Moskau) anwendc » , die seil Jahren den Anforde¬
rungen des Güterverkehrs nicht mehr gewachsen ist.
Statt des Dampfbetriebes zu ebener Erde ) soll der elektrische
Betrieb einer Hängebahn eingefiiorl werde » . Diese Ncncinlage
dürste sich aus etwa 200 Millionen Mark stelle » , die jäbc-
lichcn Betriebskosten aus nähern ->0 . 'Auf Grund neuer Be¬
rechnungen stellt Ingenieur Romanow fest , daß die Fahrlgc-
schwindigkeit pro Stunde nn Durchschnitt l2o Kilometer und
der Fahrpreis pro Kilometer 4 Pfg . nach unserem Gclde
betragen dürfte.

Der T ^ calrr-Teufel'.
Roman ans dem Komödiantcnlcbcn von C) . Tchätzlcr Pcrasini.

s -Aachdruckverboten .j
32 ) sForlsetzung .)

Die Andors in dem Marktflecken ankain , sagte ihm
der Wirt des Gasthauses , in welchem die Vorstellungen
slattgesundeii hatten , das ; seit den , gestrigen Tag sich eine
Frauensperson in seinen Zimmern oben onshotte.

Tie wäre in der Nacht angeloinmen , hätte nach ihm,
sonst nach niemandem , gesragr und dann gcbcrcn , das;
man sie in dem Zimmer warten lasse.

Der Wirt hatte erst nichts davon wissen wollen,

schließlich gab er dock» nach da sie eine frühere Bekannt-
schaff mit dem neuen Tiretto' anjwe >je » Ivnnlr.

rer hatte sie also h >nmttge ; » hrl , ihr auch etwa » Essen
besorgt , was sie noch nicht bezahlte , und seitdem hätte sie
slä > nicht mehr außerhalb des Zimmers sehn , lasse » , auch
» nt niemandei » von der Geselljchast gesprochen.

Andvr , hatte dem Mann zugehvri , ohne ihn zu unter-
breche » .

Er runzelte die Stirn , sein Auge flog nnruhrg umher.
„ Zn der Nacht ist sie a,Gekommen ? "

„ Zawc ' Ick. und ffe sah ganz erbärmlich auS Bleich
und trübselig und das Kleid war vom lange » Laufen auch
ganz abgetreten

Der Komödiant stieg die Treppen hinauf . Er lachte
leise vor sich yin.

War sie jetzt sck' on gekommen , nachdem ihr Galan
tob? Die Kleider waren zerrissen vom weite » Marsch
und die Scham trieb sie in seine Wohnung , die einzige,
die ihr heute noch geblieben war.

Vor der Thür seiner Stube blieb er stel -en und
schvpite tief Atem.

'Wie sollte er ihr begegnen?
Er kam zu keinem Reffiltat; nur der Groll über ihren

Verrat stieg in ihm aus , mehr als je.
Als er die Thüre offnere , sah er in dem Halbdunkel

eine Gestalt am 'Fenster stehen , die Hanve aus dem Rücken
und so dnrcb die Scheibe » blickend.

Bei seinem Eintreten wendete sie sich nur langsam
um , de » Blick gesenkt

Erst nach einer Weile hob sie das Gesicht.
Ein lauter Ruf lani von seinem Mund : er stand wie

erstarrt , so halte ihn die lleberraschnug ersaßt.
„ Lisa !" ries er . „ Du bist es , die mich erwartet ? "

— Und nachdem er lange leine Antwort erbielt : „ WaS
thust T » da ." Was willst Tu vo » mir uno in meiner
Wohnung ? "

, . ,üi lomme heim !" sagte sie langsam , und in dem
Ton lag so viel Elend und pililosigleik , daß er bereits
alles wnßte.

Er liest , sich ans eine » Stuhl fallen und betrachtete
voller Hohn das viriche Weib.

„ Du tomnist heim — heim !" Er lachte . „ Hast T >»
denn nocb ein Heim . Listig '

Vas West , streifte intt den Händen übereinander uiid
sagte ganz leise .

„ . ich dachte an alte Zeilen , nn Tick» — und daß Tn
mich vielleicht wieder cinsuätzmst . T » hast damals vjt
gesagt : „ , il löniue in > alte -, vr - ,

'
.eiben Lila , alles ver¬

gesse » . " Und dann wußte ich jvnsl leinen r. ct der ' Wett
mehr.

„ Fch weiß wohl , Iva -.- ich jagte , aber Tu , was hast
Dl , daraus geilian ? Z » jr -ät , Lisa , zu spät !" schnitt er
tue; ab . „ Zw bin incht m . hr der 'Alte . Tn trägst auch
mit die Schuld daran . Wo ist Drin Herr geblieben , der
Dir einst so goldene Berge versprach " '

„ Zch ivclß es nicht " , sagte sie scheu ; „ ich bin allein,
vc >lassen . '

„ Uno Tn denkst daö -' i an den allen Liebhaber , Lisa?
Wie ttug . wie »lug ! ^ ,nn >ü > daran deute , wie das
Schicksal

'
alle - olircheinanbernäri, , könnte uh taut lachen.

Tic eine gehl and die andere lommt , und dann laust
mir die andere wieder d v on und dir r,ne denkt an mich.
Als ob icl> nur da ivärr , um Euch zu Helsen , wenn Ihr
im Tnmpi erstickt '."

Lisa , die Unglückliche . hlickteAI, » ohne Verständnis an.
„ Wciin Du aiiib irin Erbarmen mehr hast , Hans,"

sage sie, „ dann muß ick' wohl den schweren Schritt ihn»,vor d - m inir gran . r ; ich grye zu meinem Vairr . Keinem
Menscaen habe ich so weh- gethan , wie ihm "

Hans Aiidvii fuhr ,ntt einem uirzen Rus aus.
„ Do,, ' — ich leime einen . "
Sie nickte.
. .Vielleicht : er aber hatte das Recht , mich zu verfluchen,

und ich weiß , das ; ich ; ar Um gesilivorn bin . daß niemals
mehr mein Name genannt werd n dursle . Deshalb schlich
ich mich zu Dir her . Zck, wagte leine Frage nach ihm , irine
noch der Set -wester zu ihn » . '

Mü ztisaiuutt ' nge ' lnijsene » Livp . n saß der Komödiant
vor ihr.

Zn seinen Auge » stand » nr di -' Befriedigung zu lesen.

? er Vllhrhkitmmis dts khristenillsiibkns.
Vortrag von Oberkirchcnral 0 . Bard - Schwerin.

' Oldenburg , kl . März.
Mit dem zweiten der religiös -wissenschaftlichen Vorträge

dürste der biciige Ausschuß zur Veranstaltung derselben im
» üecmcinen mci -r Zustimmung gewonnen haben , als mit dem
ersten, wc » ngleich ein womöglich noch schwierigeres Thema zur
uichandlung stand als „ Naturivisscnschail und Christentum " ,
näiiilich „ Ter Wahrheil - erweis des Christenglaubens ", dessen
volle Wirkling auf die Hörer schon ein hohes Maß von
dem »u Erweisende » bei ihnen zur Voraussetzung hat.Wem cs aber , wie so manchem der überaus zahlreichen Zu¬
hörer . die dichtgedrängt bis in den Vorraum des großen
8asino '' aalcs hinein stauben , daran fehlte , der trug immerhin
den Genuß der hohen oratorischcn Leistung des Vortragenden,
Dberttrchtnratr l ) Baro , davon , der im Rahmen seiner lieber-
zcuzuiig voll Schwung und Schlagkraft sprach und den Hörern
mühelos den Enidruck seiner warmen inneren Ueberzeugung
»ermittcltc.

Ter Redner führte i » der Einleitung aus , daß Millionen
von Mensch . » den evangelischen Glauben verlor .» haben und
°hn« ihn ihren Lebensweg gehen , und daß viele Tausende
in der Erlmlttino des Gbrmcntiims geradezu ein Hindernis der
Bildung , der tv .' istcsjreidcil , der Kultur sehe » . Im Gegen¬
satz dazu betonte er die unbedingte Notwendigkeit des cvnngc-
lstch - n Glaubens für unter Lebe » und schilderte auf das Be-
wcgtichsie sRne Vorstellung von der Welt und der Menschheit
ohne den Glauben . Tie Konsequenz der Glailbeuslosigkeit sei
°vr finsterste Pessimismus , so sprach sein Glaube a uS »hm;
ober die Thatsachen dürsten seiner Folgerung widersprechen,
obwohl er cS aus den vielen Werke » Gcisteegroßcr beweisen

zu können glaubte , denn die normale Weltanschauung jener
von ihm als abseits vom Glauben stehend bczrichnctc » Milli¬
onen kann der Pessimismus schwerlich zu Recht genannt
werden . Auch der Ausspruch des Redne » , es gäbe keine
wahre » , aufrichtigen Gottesleugner , vor ihrem Gewissen seien
sie cs nicht , dürste kaum zu beweisen sein.

Redner bekannte sich mit Wärme und voll schöner lieber-
zeugung zum wortgläubigcii Christentum und schied sich und
die Hörer mit scharfem Schnitt z . B . von dem berühmten
berliner Professor Harnak . der die geschichtlichen Grundlagen
des Christentums zu entbehren vermag und ei» Leben >:»
Sinne Iesn von Nazareth als geläutertes Christentum predigt.
Tic scharfe Wendung gegen den bedeutenden Theologe » wird seinen
zahlreichen Verehrern , besonders ans der studierenden Jugend , webe
gethan haben . Aber sie ist die nicht zu umgchcndc Folgerung
aus des Redners Glauben , dessen Wahrheit er zunächst aus
seiner Ueberzeugling von der Zuvcrlüsngleil der Ucherinitller
der Hcilsthatsachcn , also der vier Cvanaclisten und des'Apostels Paulus , bewies , wobei er die Resultate der kritische»
Forschung von Strauß , Renan rc . und der gegenwärtigen
Wusenschast Han mnnahm . Vorher schon war er der Philo
sophie und Naturwissenschaft scharf e» tgcge » gctrcten und hatte
ihr Bemühen um die Erforschung der großen Fragen bczügl .ch
Welt und Menschheit als ei» vergebliches und aussichtsloses
gekennzeichnet . Cs wäre von größtem Interestc , diese, » Aus-
sühruiigen gegen,,der auch ein,nal Vertreter jener Mijjciiichastci,
ihren Standpiinll an derselben Stelle erkläre » oder auch den
angegriffenen Prof . Harnal seine Meinung vom Chtislenlum per¬
sönlich vertreten zu höre » . Wenn w,r nicht irren , stand
letzterer ursprünglich mit aus der Rednerliste des hiesigen Aus¬
schusses ; sein Ausbleiben ist sehr zu bedauern.

Lberkirchcnrat I> Bard setzte seinem ersten , wehr äußeren
Beweise einen zweiten innerlicher Art an die Seile . Ihm gilt

sein Glaube a ! .- wahr , weil er allein den Bedarf nnsercs
Herzens nach Frieden , Freiheit , Geduld » nd Hoffnung völlig
deckt , und nach ihm gicbl es nur deshalb so viele Nichtgläubige , well
sic diese ihre Bedürftigkeit nicht zugestchcn wollen . Auch dieser Be¬
weis , der dein Gläubige » selbstverständlich erscheint , entbehrt sürden
Zweifel,idcn der Kraft, dcnn der wird sich sagen , das ; das
Ehrislentuin nicht i », slande ist , das ossenbacc Hcrzei >sbediir >nis
und die Leclensehnsiicht zu stillen , wenn er sicht , das , es un¬
geheuere Massen nicht voll z » befriedige » vermocht hat . 'Aber
die Aiissilbrlnigeii des Redners über den Segen des Christen-
glaubens und seine reichen Gaben für die ihm Ergebenen
waren voll herrlicher , erhabener Schönheit.

Ter Redner schloß »>it einer warmen W rbung für den
Christenglauben , wie er ihn versteht . Er vergieß unserem
Valcrlande den Untergang , wenn es sorlsührc , sichd,e,'em Glauben zu entfremden , und forderte
dringend an, , mit „ nier » , Kaiser an der Erhaltung eines
iverkträftigc » Glauben » zu arbeite » .

C » ist nicht möglich , in dem Nmfange eines kurzen
Referats de» reiche » , vielseitigen Gel,all des Vortlages auchnur aimägcrnd erschövsend anzugeben . Rar „ och eine Er-
ivagung : Rcdii - r sprach zu Anfang von den Millionen
Glaubenslosen , teilte die Mensche » dann ein in Gläubige und
Ungläubige und verwies an , Schluß aus da » Bibelwort , da«
crstercn S . l ' gleit , letzteren Verdammnis verbeißt . Sein Glaube
verlangt gewiß eine CnlsehiG -„ !» » in der Stellung zu den
höchste » Dnigc,, ; aber die gewiß zahlreichen Scharen , die nichtso zu glauben vermögen — rulleich , trotz sehnliche » Ver¬
langens — » no Glauben nicht heucheln könnrn und wollen,sollten sic nutzt Trost sinvcn in oen verheißende « Engclswortdes großen Lichters , de» der Vortragende guck, so off zitierte:

„Wer immer strebend sich bemüht,
den rönnen u» r «Übst » " t
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rin Abwarten aus dir kommeoden Minuten , wo rr ihr
den einstigen Verrat entgelten konnte.

Wie lange mag es nun her sein , daß Tu ran mir
son bist, Lisa , mn kein einen , der Tir mehr wert war,
als ich ?" fragte er schneidend.

. Drei Iabre : iai neis ; es fauin inehr genau, " sagte
sie teise . „ Ach . wenn Tu mir verreiben löiinicst . Hans !"

„ Zn spät , viig !" lachte Ändor ' . „ Ich sanö in nieincr
Vrrrwei ' lung aier ein neue ; Glück , ein : neue , treue
Liede !"

„ Wen , w . n ? " entgcgnete iie erregt , mir einem ge¬
wissen Mißtrauen , seines sonderbaren Tones ivegen.

„Teine sckwefter Juliane har mich getröstet ."
„ Äck so ! "
„ Ja - iic in ein hübsche? Ting geworden , nur schade,

daß sie heute auch nicht mehr und nicht weniger ist, als
die Geliebte eines Barons ."

vikg zuckte schar» rmammen und blickte in eine Ecke.
T -ann aber richtete sie sich plötzlich ans.

„Ich rauschte mich, als ich annahm , daß , ede schuld,
wenn sie bereut , vergeben werden könne . Aus meinen
Kniecn wollte ich Tick» bitten , Hans , gewahre niir eine
Weimar, ein Hans , einen verhältnismäßigen Frieden.
Wenn wir auch gleich die Voll durch -,ogen/jo haben irir
minder doch nie reck» diese Veit tennen gelerni . Tesnalb
sielen wir . Nun in die schuld da , und es soll teine
sühne mebr geben — keine ? '

Ti : Heimgc ! ebr : c faßte nach der kranken Brust , ein
Hustenaniall drobre sie ; u ersticken.

„Die lange habe ich geiuckr . bi ? ich endlich hierher-
kam — zu Tir . Ich wollte nicht zum Bar - e, jetzt iiock
nicht : ick könnte ihm nick: ins Äuge blicken, oas um mich
Tdränen vergoß , Sparer wo'. lte ich auch lbn um Ver¬
leihung bi : : en , srätcr . wenn ich besser geworden bi» . Jen:
bleibt mir nichts incir übrig . Tu bau lein Erbarmen:
ick muß zum Barer . Wo rinde ich ihn . Hans ? '

Ibr Gesicht ihm zugewenker , oemerle : di : rasch:
B : r .mkerung , die in dem ieinen vor na , ging , und es
lief idr ka >? durch die Brun wie ein Frösteln .

"

„ Ten Barer willst Tu und seine
'

Wohnung ? ' sagte
Hans Andor - , mir einem Lächeln um die Livvcn , aber
sonn ohne Regung . „Geh ' hinaus , Lim , zum Tors . Ein
.Hügel , secks Fuß lang , und in der Erde ein irisches Holz-
trenz , woraus der Name steht ; da suchest Tu den allen
Jeremias ."

Tie Tochter des ehemaligen Direktors - starrte ihn erst
fassungslos an ; dann kam ein kur -,er schrei aus ihrem
Mund : iie taumelte und hielt sich mit den Armen an der
kahlen Wand seit.

„ Toi — ?"
„ Ja — rot !" sagte er gleichmütig.
„Und meine sckweste : Iuliane ? "
Avdor » zuckte die sckuliern.
„ Ich sagte Tir ja . was aus ihr ward . Traußeu —

irgendwo : ich kenne ihre : : Nu ' euibalr nick : . Aber, " er
erhob lick drohend , „iie komm : ' drück, so wie Tu , Lisa,
wenn iie dies Leben nicht mehr erträgt , das ihr nickt an¬
geboren iß . Tann ist?- auck langst zu war . so wie bei Tir,
Lna . Vas haß Tu mir jetzt nock ru sagen ?"

„Nickts . nichts !" stieß iie jaiiungslos hervor , iubr
d .arain mit beiden ständen über di: Äugen und murmelte:
„ Llles verloren ! Baler , sckweßer , Heimat , Glück und
Del : und Ehr : !"

Und Ander - nickte nur d .a - u und trat an das Fenster.
Nach einer Veil : hörte er hinter sich eine zitternd:
stimme:

„ Ich kann nicht inehr treuer , wohin auch ! Ich muß
wieder , vielen ! Vsr iß hier jetzt Direktor ? '

Andor » wcndeie sich zu ihr.
„ Ich bin ' ? !" sagt : er kur ;.
„ Tu ? ' mackne sie, aber es überraichte sie nicht sehr.

Ihr Blick stieg nur lanaiam und scheu empor au chm,
dann saotc iie :

*

„Villü Tu mich nicht engagieren , stans ? Ich würde
alles gern kdun , nur um ru leben Früher ii ielre ick die
„erste

'
L .eohaberin "

, Tu weißt es : a . Ich war nicht
schlecht darin ."

Ihre Wangen röteren sich , das üoi . iökiaiuenblut regte
sich wieder.

„ Ich könnte mich auch in anderen Fächern nützlich
mach: : : , nur bc Halle mich."

Liia crrö : e : e abermals un :er seinem starren Ansckanrn.
dach ward sie nickt unruhig dabei . In seiner Mrene glaubte
sie etwas zu »indcn , das ibr günstig war.

„ Und wer bürgt mir denn , daß Tu mir nicht wieder
tavonläu -ii , wenn Tu Tich erst wieder ausgerichter hast ? '

„ Ich — ich ielbn !"
Es kam schnell heraus.
„ Ick richte mich niemals mehr so aust daß ich Lust

vcrivürte nach dem Leben draußen . Ich sichle dagegen
nur Ekel , grenzenlosen Ekel ."

„chm .
" entschied der neue Tireilor ; „Tu bleibst.

Vo :u ich Tick - verwende , weiß ick vorläufig nock nickt.
Vir renen morgen von hier ab : bis dahin kannst Tu ia
heim Wirr logieren . Brauckü Tu Vorschuß ? Natürlich;
Tu baß ja nur Lumvcn an Tir hängen . Ta sind jünizebn
Tyaler — " er war ! das Geld beleidigend aus den Tisch.

Tie nahm cs rasck auf.
„ Ich danke Tir , Hans ."
. .Lächerlich ' Ick riebe Tir 's rasck genug wieder ab.

Ich. kann Tick aber vorläufig noch nickt mit ivielcn lassen.
Tu wirs : die Eintrittskarten verlausen und meine zcr-
scklisienen noiiüme nusbcsiern ."

- Iortketzung folgt . l

Bor » Geld - mid Warenmarkt.
In unl .-rrichlcren Kreisen nimmt man an» die Emission

von etwa 300 Mill . 3°/, Reichsanleihe werde in der
ersten Hälste des April eriolgcn.

Zur spielbagen - Ätsäre . Tie Realisierung der
Akt va der Kcnkursmaffe Pctzold u . Co ., Maschinenfabrik, ge¬
staltet sich so schwierig , daß die L -ucle , welche der Verwalter
e.ui 20— 30», » der Forderungen tariert , sich voraussichtlich
n ch - unwesentlich niedriger stellen wird.

Rach dem Ver -ckt eines amerikanischen Fachblattes ist
die Ter.dtnz am amerikanischen Eisenmarkt fester.
Preiserbökunien sind osiiziell noch Nicht eingetreteii» indes
iverden bei Abschlüssen höhere Preise bewilligt. Ter heimische
Bedarf ist sehr grcß, die Aussichten werden als gute bezeichnet.

Man rechnet mit der Möglichkeit, daß mit dem Tode des
Freiherr» von stumm in Reunkirchen besten große Unter¬
nehmungen in rin« Aktiengesellschaft umgewaud -lr werden.

kvon Stumm war einer der größten Industriellen , nächst
Krupp der bed .-mer-dste Eist » industrielle Teulschlands .)

Vorgcschlagene Tividenden. schlesischer Bank¬
verein 7 », , gegen 7 > . » » i . V . Hannoversche Laudesbank 5« ,
w . i . V . Hamburger Wollkävimerei 4 ' /» gegen 4V> « i . V.
Lolingcr Bank 6 »-, w . ». V . st . iiin Sri,lower Eementfabrik
nur 4 gegen 12 » ', i. B . linfolge ungünsliaer Lage der Eement-
inbn 'irici . Nlaklerl-auk 4 »/, gegen 7 » » i . V . «die Bank Halle
außergewobiilicke Verluste). Bergwerk Königsborn 12 »/,.
Audcrns Eisenwerk 9 » ', bezw . 7»

B o in W c r l v a p i e r m a r k t . Ter ReichskanzlerGraf
Bülow har im Reichstage am Tiensiag voriger Woche über
uniere auswärtige Politik und die Wirtschaftspolitik be¬
friedigende Erklärungen abgegeben Für oie Börse ist
es von nickt zu unterschätzender Bedeutung , daß der lei¬
tende Staatsmann deu - me . daß nickt nur die Interessen
der Landwirtickait . sondern auck die der stankelswclr bei
der Erneuerung der Handelsverträge gleichmäßig : Berück¬
sichtigung sindeen solle » . Tas giebl die Gewähr , daß Han¬
del und Industrie nickt zu kurz koininen werden . Hieraus
lann man neue Zuversicht ickövien , aber an l , die Borgänge
in Pcliiig und Transvaal lind dazu augethan , das Bee-
trauen ru stärken , das; wir in nickt zu langer Zeit wieder
gedeihlichen wirlickallncken Verhältnissen entgegcngchcn
werden . Tie Bö . >e selbst hat nickt verfehlt , ihrer gehobenen
Stimmung in der letzten Zeit Ausdruck zu verleihen. An»
allen Gebieten des E ' fcklenvcrlebrs vollzog » sich zum
Teil reck: an ' ehnlick : Verierböhungen . die vielleicht einen
größeren Umiang angenommen hätten , wenn nicht dar
Priva : r :: bli !u :n iorrdauernd seine alte Zurückhalt ing be-
walrt hätte . Tie l-cllagenswcrte Thal in Bremen wurde
all - citig niir Adickeil ausgenommen : der Truck aus die
Stimmung war nur ein vorübergehender , da «ich bald
l erausßelltc , daß : eglicr : Ge ' abr glück . ickerweise ausac-
sckloisen war . — Tie Berichte aus den inländiicken In-
duürieberirlcn sind nack wie vor wenig ermutigend . Zwar
lauten die Meldungen vorn amerikanischen Eisenmarkre
reckt be -ricdigcnd , ob aber in Rückwirkung hieraus auch
nnicr Markt schon bald seiner Geiundung cnlg -egen .gehen
wird , steht noch in Frage . — Ter Anleihemarkt verhielt
sich ruhig , und sind weder »uv inländisch : Anleihe » , noch
für fremd : Fonds wesentliche Veränderungen zu ver-
- cickncu

Schiffsverkehr in Brake.
A ng - ko ni men:

März 4 . denisck . T . . Tursburg '
, Destels , von Reval.

, 6 . deutsch . . Io '
.-aiine'' , Men :: , von Bremen.
Ab gegangen:

Mär ; 3 . dcinsch. T . . Gc !deiit.-ls "
, D-cßlob , nach Bremen.

, ! . engl. T . . P -arra " , Pnrty , nach Bremen
, 3 . Lrinsch . ^ Aio :n "

, Bcotsmann , nach Mcthil.
, b . » » D - errr'' , Brünings , nach Bremerhaven.
, b . , T . . Tuisburg . Dessels , nach Bremen.
, b . , . Johanne " , Mci -er , nach Wilhelmshaven.
. 10 . , . NLni -äus " , Airing , nach Hamburg.

ökorddcutscher Llohd.
„ Trave " , Vevcr , von Nemyork kommend , ist sonn-

abcnd Ponra Tclgada passiert.
„Werra "

, Poilack , von Newyork kommend , ist Sonn¬
abend in Neapel angekonimen.

„Tresden " , H. oenemann , nach Baltimore bestimntt , ist
sonnabcud Tover passiert.

„ Stuttgart ", Grosch , nach Lstasien bestimmt , ist Sonn¬
abend in Hongkong angekommen.

„Weimar " , Forme ? , nach Australien bestimmt , ist
sonnabcud Gibraltar passiert.

„Brinzeß Irene " , Wc- lin , hat sonnabend die Reise
von Ncavel nach Porr said fortgesetzt.

„ Friedrick der Große ", Eickel , ist sonnabend beim-
kehrcnd von svdncg adgegangen.

„Witickind "
, Mciners , bat sonntag die Reise von

Hobe nack Tsingtau fortgesetzt.
„Bamberg " , Jacobs , nach Lstasien bestimmt , ist sonn¬

tag in Hongkong angekommen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

Tcr Tampier . Portugal " , Kapl . Bergmann , ist am
S . Mär ; von Lissabon nach Hamburg abgefahren.

T . r Tampfcr . Nordsee" , Kapt . schmiedcrs , ist ain
S. Mär ; in Granton angekommen.

Standcsaiiltsiche Nachrichten
ans der Gemeinde L hm -rede vom 24. Fcbr . bis S . Mär ; 1901.

I . Ausgebole.
schi '.hmachermeister Tiedrich Johann Ludwig von Haien

ru Lidenburg und Haustochter Frieda Manna Katharine
Janßcn - u Tonnerschwce. Arbeiter Johann Hinrich Karl
Lstniann ru Nadorst und Haustochter Marlka sovhie Johnsen
daselbst. Maurergeselle Hermann Litmniin Wöblcn zu Groß-
Boriiborsl und Haustochter Helene Hcrminc Wieiel ,u Tonncr-
schwee . Arbriter Earl Gerhard August König ru Altenbuntorf
und Witwe Helene Calharinc Köster gcb . Hibbeler zu Tonner¬
schwce.

II . Eheschließung «: n.'Arbeiter Hinrich Eiting ;u Etzhorn und Schneiderin Marie
Ealharine Janßcn daselbst. Arbeiter Georg Vowinkel zu
Brake und Haustochter Anna Bode zu L hm siede.

III Geburten.
sohn des schmiedemcisters Hermann Heinrich Kloster¬

mann ru Ipwege : desgl . des Maurers Johann Tiedrich Wille
zu Etzhorn : desgl. des Tienstmanns Heinrich Lienemann zu
Nadorst ; desgl. des Formers Geardus Hinrikus Wientjes ,u
Nadorst ; desgl. des EiscnbahubremserS Einil Heinrich Tiedrich
von Lien zu Tonncrichwee ; desgl. der Witwe N . N . »u
Tonnerschwce. — Tochter des Zimniergesellen Llimann
Heinrich Wilhelm von Recken ;n Etzhorn ; deSal. des Lokomoriv-
sührergehilsen Julius Lcoz-elv Reinhard Bernhard Zastrow ,u
Tonncrschwee ; desgl. des Arbeiters Hermann Heinrich Heit¬
mann zu Nadorit ; deSgl. des Zimmcrmanns Martin Ludwig
Meyer zu Lhmstcdc.

IV . Zterbefälle.
Bakmarbciter Eilcrt Hinrich Ficken ,n Tonnerschwce.

13 I . Maria Tiedlke zu Tonnerschwce, 2 M . Alma Helene
Johanne Lchwarting zu Bornhorst . 1 I . Ehefrau Helene
Cathanne Köntje. peb . Bruns , zu Wahnbeck. 46 I . Friedrich
Martin Gröne ,u Tonncrschwee, I I . Witwe Helene Brand,
grb. Piper , zu Ipwegermoor , 3« I.

StandtsamttiHe Nachrichten
der in der Zeit vom 3 . biS S . Mär ; li «0l aus dem

Standesamt der sladl Oldenburg eingetragenen Ehe
schließunge» , Geburten und slerbesalle.

I Eheschließungen.
Maler Hinr .ch Müller und Auguste Millers ; Unter-

oksizicr und Hilfshoboist Oscar Neuinaiin und Toroidee
Auersivald ; Tapezier Joh . Rigbers und Johaiine Lslenbors.

II Geburten.
<sokn deS Hilssrevisors Engclken ; desgl. des Hauswarts

schwarling ; desgl. des Lokomotivführergchilfen stier : desgl.
des Viehhändlers schade ; desgl. des Schriftsetzers Meiner» ;
desgl . des Schieferdeckers Heine ; desgl. deS Arbeiters Hilgen;
desgl. der Tien 'imagd N . N . ; desgl . der Tienstmagd N . N . ;
desgl. der Tienstmagd N . 'N . — Tochter des Arbeilcrs
Ahrens ; desgl. des Formers Millers ; desgl. des Babnarbeiiels
OelljcnbruiiS : desgl . des 'Arbeiters Tüser : desgh des Haus«
warls Wlchmann ; desgl. der Tienstmagd N . N.

III sterbefälle.
Witwe Anna Marie Torolhec Renken geb . Tünne , 64 I . ;

Ehefrau Etike Gesine Calhinka Bernhard »:« slühnng gcb.
Ohlrogge, 54 I . ; Elicfrau Helene Katharine Hillniann gcö.
Neumann , 54 I . ; Ehefrau Helene .Katharine Tönies gcb.
Heidelberg, 63 I . ; Johanne Fischbcck , 15 I . : Rentner Georg
Ferdinand Nikolaus Bardcwyck, 64 I . ; Elise Wolf . 3 I.

Standcsamiriche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 3 . bis 9 . März.

I . Eheschließungen.
Tienstknecht .Herrn. Roßkamp zu Aschwcge mit Mathilde

Finke zu Tweelbäke.
II . Geburten.

sohn de? Arbeiters Tiedr . Tammen ;u Trielakermcor;
desgl des Maurermeisters I . H . Fcne ; desgl. des Landmanns
Hinr . Heinemann zu Tweelbäke. — Tochter des Glasmachers
Äug . Tierking ; desgl. des Arbeiters Fokke sinning ; desgl. des
Arbeiters Joh . Heinr . Ruscher zu Tweelbäke; desgl. des
Maurers Friedr . Biller zu Kreyenbrück; desgl. des sckrist-
sctzers Otto Tanncmann ; desgh des Glasmachers Htrui
- cholz.

IH . sterbefälle.
Tochter des Steinmetz Gnst . Bernciß , I Mon . ; Ehefrau

de ? Brinksitzers Friedrich schröber zu Trielakermoor , 64 I . ;
sehn der N . N ., 1 I . ; Witwe des Arbeiters Behren»
Lltdoff . 84 I. «

Mflilirt uno Rnkmttl der Zilge^
ans dcr

Ltatwn ^ ZdetrbttLg.
Gütig vom 1 . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wckhelmsiiavcn

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Bräke über Loy
Lecr-Neu ' chanz .
Osnabrück . . . .

i B.0I § !ll .3^ I3. I0 7 .I
700 9 . 15 10 .24 1l .30i2.0 !.' 2 .20!6 .7 9 .0"

7 .00S . 15 !l1 .30'
' tz .20 !l1 .33^
8̂ .201 >11 .25^

!? .26! ! l129!
! ! ! -

2l » tu » ft von

2 .2-
2 .37
3 . 11
2 . 1k

7ät>
- 7 .39

I0.I2
9 .3b

SSs
10 -.'
I .1"

»nd Jever . . . 7 .5Sj jll . I4
Bremen . 7 .50 9 .05 11 . 16
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lecr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Tie Nachtzeiten

!
7 .509 .0311 .16
7 .33i >11 .08
7 .50 !l 1 .20
7 .49 !10 .01
nar ab ^
QvekenLrüL

1 .54 j5 .57,9 .w'
2 .32 2 .54 5 .51 >7 .03 9F7 12. Z3

2 .32
1 .53 2 .05
1 .48.
I .bli

>

I^ t
- - q7^
5̂ .59 9szz S

>5 .45^9 .03
i > -

von kW Uhr abends bis einschl . 55 » Uhr
morgens sind durck Unternreicken der Minutenzi »sern vezeicknc!

Qertliche Äctreid <Preise iu dcr Ltadt Lldcubnrg
am 9 . Marz 1901.
Mrb Mrk.

H«ser, hienan 7 .40 Gerste , amerikanische—
„ luiiycher 7 .4) „ ruißiih« 6 .70

Roggen, bmige: 7,70 Bebr.en 7, ' !0
„ Petersburger 7,70 Bitchwnzen 8 .5k
„ südmisiich« 7,70 Mai- 5 .70

Merzen 8- Kleiner Mai» 6,20
Lucmen

vrv CenMer.

Kampfgenossen - Berein
Öldenbmg.

( Offizielle Bekanntmachung dcS Vorstandes .)
Tie nächste Versammlung finvct nicht am Tonnerslag,

den 7 ., sondern am Tonncrstag , den It . März d . Ir«
abends 8 >,

', Uhr im Dercinslokal ( Markthalle ) statt.

Kirchcnnachrichtcn.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär«
gotlcsdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I0 > , Ubr . 5 . Nackmittagsundacht 3 Udr . ^

Frirdcndtirche.
sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr und abends 7 Ubr

« avtistenkaprU«, ttIilhrlMstr . «.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>', nnd nachm. 4 U ' r

uack OedNä -ZVedocetliitlnkstelis?
5 V. SrSnftli

t I»



clle» b . Bern ». Zu verkaufen
p»ei > , Jahr all»

Jagdhunde»
herrenagende Abstaminung.

Ty . Backenköhler.

Rastede . Habe einen
gut dressierten englischen

Iagdtnlnd
(stichelhaarig ) zu ver¬
kaufen. Chr . Tchildt.

Rastede . Wegen Weg¬
zugs habe ich einen Bienen¬
stand mit

M Söibci Ttlndbillicii
und Zubehör zn verkaufe ».

Chr . Tchildt.

rcnuir-

kiönlsig ^ LLi'snssassi -pi'äpai 'Lle:

Eul erb. 2lh . Ntvsckr. Uih . Älasschr .,
Wascht , Tt . usw, Verl . Gartenslr . 425.

>»? IvrillviN , rtekttss»r«r La»«L» »vr
Lvstwttek . Seit üd- r 2b1«dr«v »rprodt

tL NMiov«» KtU»» dsv ^ UrL.
DM" in «'4 '/> /r'iko- /'acL*tD«

«n /radsm. "WA
llLferstoelcsn , fiafopmlU'Ic.

ULLV, «vSs vadlalw . Sn̂ p-L.
«sfei -bisemts.

L L» dv«vä« Llv «t«rra «w^kedle».

8uppsnm6kle:
Kriinkonnmedl .E
kvi -slvameki. ^ ""

l>r»l>. v»4 <>» L»r « Lr,«wü»
NVI8ML1U , . „ ». inlcL r«k 8°PP «L,

kvr4v» vLt Lnü »vs.
7spio°L c . ii . X.

xrLp«rtrr, t- lodk verü»LUok.
r,ptoe«-4vU»L»«.

WiNklulltzN . 7 » ptoH»-6roex «do.

fsrliqv Luppen:
Zugpenlsfeln.

»eds«̂ dv «L Sorte ».
tUr 2 dl, S korNoveo ss«>

rlX8Uppba , vvk «oa « w kkL - Vor.
r«,ttad 4w Ov»cdlu»o». L» 12 „ r«cdl^
, «uev Sorton.

I7n »H« TL„ t »»Q4 « ttS ;»o«k - odvv8pee»
K.NV8 >VUPLI » - „nt Ivli . uu, - mit

Sclilv» »» — mir Soüvrvivdokro». L»
N»<t »/4 Lo.-k»okuoU.

DM " Vv1»d« rtrokk«» l "WG
»ur » ir V »»,sr , urvdor «tt« ».

, «,<»« «>«» « » , -» >»'« »«-»», » <»« » «» !»> >»,, » »>»»» w «» '»> "»«»" >" » «>»« „ >»«M«Nk,.
r^ tsn». »>.<« L -̂Vo »»'« .» p^ vi-reono

w vr«lerloi öorrsn vacl Kor« «».
vp » oi»ttrLr « o»

asvdt« Ususfrsunn . Lisrnullsln

0ÜI »NNVN»vTV»
Nlr Lir llord ^r vo l V >ntera »i>o».

K«U « vn » ( ^Vnrrvl- uu6 Kr» nter «nppv) W
>er»clu«äau «L Si -nkuu^-u.

Doda » ia »i»vdo « v. docUtsra tu ^ »»1 ovS
K«rd». vou kstvsm » vävrou K»drUt »r

LdeNroKoo

ÄUen - äulitioi!
z«

Osternbnrg.
AviIicnstag,iit«1 Z. u. MtivSil>,

dt» 1 .1. Miirz d . Z.,
jedesmal nachmittags 2 ' . Ulir anfangrnd,

Kommen ;um verkauf auf Zahlungsfrist im Lokale Lee
Herrn l. . öle^ . Schnlstraste L:

ein arok . Posten Herren- und Lnalien - giarderolinl,
üoutirmanücn - Zlnriige, Hiiie , Milien, Wäsche,
Unteyichzcuge, Ltrumpfwaren , Wolliachen jeder
Ärt, Flanelle , Üleider- Parch. , Lelttüchcr, Inlette,
Lcttreuge, üatiuue , Ucnhciten in Herren- und
Damenkleiderstoffen, auch paffend für di <> Konfir¬
mation, Zchlihwarcn, Detttedern und Daunen,
Duckskin-Neste, Damenkleiderstoffreste.Es kommen nur neue gute

Lachen zum Pevkanf.
Knuffiebhaber ladet ein

L . LisekoC, Lnktionalor.

Im Äuflrage habe ich ein in hiesiger
stavt bclcgciics

lsertvollks kriiNAink
tei mäßiger Anzahlung mit Anlrill
zum 1 . Mai 1901 oder auch früher
preiswert zu verkaufen.

In dem Hause, mit welchem eine
ffrkkruggcrechtigkeit verbunden ist.
wird seit langen Jahren Wirtschaft
und Handlung mit Erfolg betrieben.

Bei dem Hanse befindet sich ei»
großer, schöner Garten , auch ist eine
Xcqclbahn vorhanden.

Oldenburg i. Gr

Rechtsanwalt Kut,8l7a1.
Langestr . 86.

lr. ^ .

Wegen ttmznH
!> l»h

'
LWiiWlr. l ) :

Ausverkauf
einer Partie zuriickgefrütcr

SjiSk§KÜ8 .^
Loren ? Zsksok

Lieferanten,trmp, . .m . Tachrcit v . c>. Luneplate
gr . Band J .Willcrs . kl.Bahnhosstr . I.

Gastwirt H . Luke » , Stau IO,
nimmt a . Bestellung für mich entgegen.

Ein zu Touuerschwce in der ^ iähe
de » ExerzierplatzcZ belegenc! zu 4
Wohnungen eingerichtete.- neues

Welche noch Laat ^
gebrauchen,können JNttN0bllVtllanf.
dieselbe von henke
ab bei mir in
Empfang nehmen
lassen.
Äßllsttmfabrik

SlM 8,
Donnerschweerstr. 31.

Kaus
mit Stallungen und 4 Scheffellaat
Gründen ist billig bei geringer
Anzahlung zu verkaufen

Antritt H!a > oder Noobr d? . Js.
L . dlsrr,n » vn . Sinkt,

Thcalerwall 9._

Bettnässen-Heilung
garantiert ohne geringste Beschwerden.
8reizuscndung arztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch

Verkauf
einer

Landftelle
in

Eversten.
Eversten . Ter Landmann Ir.

Lchnitgcr in Eversten beabsichtigt,
seine in Eversten HI an der Chaussee
bclegeneStelle,
bestehend aus einem 2 Wohnungen ent¬
haltenden Wohnhaus -, einer Scheune
mit Wohnung und ea . 12 Tchcsfcl-
saat (üriin - und Alkcrländercicn,
verkaufen zu lassen.

Ein etwa 8 Scheffelsaat großer
Hamm Land kann auch getrennt ver¬
täust werden.

:i . und lcirter BerkaufStermin ist
angesctzl aus

Mittwoch,
den 13 . März d . I . ,

abends 7 Uhr,
in 5l u h l »> a n n S Wirtshause in
Eversten.

Weitere Lcrkaufstermine finden
unter keinen Umständen statt.

B . Schwarting , Eversten.

Jmmobilverkauf.
Tic Erben des weil. W . Becker

zu Eversten beabsichtigen, das zum
fraglichen Nachlaß gehörige,
an der Hniiienllral 're

( bei der Tabkcnburg)
bclegene

Immobil

Garantieschein durch
Zunmerneann L Eo . . Hridrlbrra.

in den besten gangbaren Sorten.

Eoniseren rc.
Lpbrrmann , Obers ». T

, 1 Hunve zu vert . Burgerclch' lr . 7o

zum öffentlich meistbietenden Verlaus
zu bringen und steht 3. Verkauss-
termiu an auf

Donnerstag,
den 14 . März d . I .,

nachin . V llhr
im Lokale des Herrn Ganwirt Holze
(„Tapkenburg " ) , Eversten.

Das Immobil besteht ans dein zu
zwei Wohnungen eingerichteten Hause
nebst großem Garten , von deni mehrere
Bauplätze abgctrennt werden können.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll in diesem Termine der Zuschlag
erfolgen.

Ziauslicbhabcr ladet ein

Vtküstr. 5 . Karl. ^ 61-,
Jcrnspr . 446. ,' liiluom " ,

2r '. ir

'^ ' ^ Vruircke

Zremannr-
Zcdulr M M
8smdusg -N »» »r«tioI.
Pr «ttilch1lCoret »lch,

V»r» er»tl « >« « » «
U « tertzrl« tz» » G l » «>

» D »g » r p » « h » >.
K?r«l,krtr Hnrch »t«

rlrrrt », «.

llygivn . SeljLl-fssk-likvl
für Herren und Tanicu.

Preisliste gegen IO Pfg Porto.
iiV. 11. ^ islek , srsnkfui -ts . IS.

Sämtliche «Gartenarbeit wird
vrompt ausgeführt . Burgftr . I1

Konkurs-

Ansverknnf.
Ans der Konkursmasse der

Firma

HT
O

.
Koeik

hicrfclbk, Achtcrnstc. L2,
sollen die noch vorhandenen

MM" Warenbestände "dk
raschmöftlichst an sv erkauft
werden.

Das Lager ist durchaus
vollständig und enthält nur

molcm Schell.
Die Preise sind bedcntcnd

ermätzigt.
Der Älnsverkanf findet statt

vorin. N—1 tthr uad nachm.
:r ;> ui,r.

Der Konkursverw.
Kuli . Dexer.

Bergstr. 5.
AtNlsiirtlhcr M.

Noll MtM ) , iltll 1Z . d . M., bis Tollllllbtlld,
dtll Ili . d . N . , im tleim Toale üer Malkthalle:

Grchc Wrinmililm.
^^ ^ füb^ t .

^
^ ^verkärüen ^rmcn I :>ia,«cde . In mcincmGarten liegtSchweinekofen ». Abbrrich . L . 5 .07 m Gift für Hichncr.Rr. 2 . 10 nr. « . Kublmann. Fr . Ficke «.
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tljki- > iS ker »ii ttt Kkskr fahtti >ti tttkiUklskr Skeschifi,über 100 Reg . »Tens mÜ ihrro 1rhtdetia »»te» llachrichtr».

Name de« Schise« und
d«S Kavitünt.

, Xä«I»- , D . Lraurcop
A Lie r̂t,, .4.m»»oae", kl

» .Xna »". Z Chrifiiant
, .<Lvs kamien", KooManr
^.4p<siio ", Kuclen«
» .Iniolä ", Rose
» .4llLuoa"

. R. zu Klawpen
^ .4uw ", W BootSmaon
^ 8 »!öur"

, G . Kaffrdohm
^ U^ sarä ' , L. Müller

Lauleev" , SchnicderS
„OLÜno" . S . L . de Wall
^ <?arl ", C Schoemakee
^ ( <i ? .- cea". Buß
^ (.'bürlone"

, I . Grub«
»Ckriküoe ", Z. Schumacher
, <2ov <x>räi» "

, kl Perert
»(.vurnck", D . Bus«
»( .

'
<m,taare" , A Lpie -ke

„i/X ^ölavUL ", I . Goumg" O 7 ib.ea " . Lchwezmaan
» '-üla Xicolni", Eaßens
^ 8 :ua"

, T . Braue
» IV. lc« ", I . Sarlhoi
»triäo " . I Ba-ke
» knäo " , H . Meyer
« breva" , H . B . Aren
,.Tür- r Lismnrctz " , Brau«
„ 6eräa " , W . Sreze
. .Oerwauin" , L L . Büsch«
^ lksnvn üe ) s", Drrlves
„ Usos . O . Büschen
^ bleleoe" , D . Sch » eng«
, kkeno . "

, Tb Kühne
^ Hercules" , Növeiaar
, Hvon" , I . Mchrichladt
,3 8 : blioolLi ", WarnS
^lodsan Oustav "

, Schoon
^ tmwauuel" , Grrnsmz
^ Inclu -reie"

, I . Kirchboff
„IrnvL"

, B Schumacher
» lei«"

, H , Brabm»
»Porelev", A. Hegemann
» bkLZchuIeue'', E . Frühirle
» blarxu" , H . W '.n '.ert

Tirdken
„ >Ioas"

, G . Schwartinz
, >'aurlluL", I . Aising
»Oberon"

. C . Schielt
»OIs»", D - Hllsers
» Orsich «". H . Plate
»kerotns", H. Lang«
»8iLico ", I . Husied«
»krirnns", B . Reumann
» krok. Xscb ". Schütte
» v . UbeiulLnä" , H . Willen?
»kialro"

, A. Müller
»v Ratdsesaaä", A. de Bo«:
» ksturnu«"

, I H . Fu.s»
»Solläs", I . SckumLchcr
»Soxbie", lllxts
,Sterna "

, H . Frerichs
»Titania", I Otratmaim
»Triton", H . Echos«
»Vietorin"

, doa Hruvcl
» VioäLkkLur "

, H . Haasi

Letzte Nachricht « ».

13/12 von Adelaide «ach Capftadtz
l/I m Melbourne vo» London.
30/ll von Melbourne «ach London.
17/12 d. Gravetend n . Melbourne, 23/12 a. 56-R 4-W.
/S von Melbourne »nch Capflad».

22/2 von Barry »ach IrenuuUl«.
5/12 von Melbourne nach London.
/S von Brake nach Metchil.

.'7/12 von Newcastle NSW nach Vanauut.
19/12 m Rio Grand « von Rangoon.
21/12 in Para von Antwerpen.
8 2 in Hamburg von Bremen , lad . ». Port Natal
3 / 11 von Jquique nach Hamburg.25/1 v Gotbenburz n. Hobardtown , 3/2 Prawl« Pointt/3 von Wallaroo nach Port Elffabetb
4/3 w Elsfleth . ladet nach Danzig.
4 12 in Abelard« von Frederrkstadt.
2/3 von Geestemünde nach Leuch.
21/13 von Melbourne nach London.
25/1 m Wallers» von Alqvabay.ö/2 von Alaoabay nach Adelaide.
26/12 in Mazailan von Bordeaug.
11/11 von Jguigue nach Rctterdaor.
21 2 m Mrch .l, ladet nach Itzehoe.
7/3 in Elksteäh, lad« nach Danzig.
.'4/12 in Lberbammelsardenrn Winterlazr.5/3 von Manzanilla nach Bremen.
4/2 von Melbourne nach Slzoabav.

4.2 in Panama von Newcastle NSW.
ö/3 von Harburg nach Plymouth
22/12 von J . uique nach Hamburg.
19 2 in Plym . urch von Cberbourz , lad n . Harbmg.6,2 in Ernten vca Memel
28/1 von Rs-ktngbam nach Port Natal.
1 !>/2 in Easilonbon von Rs 'rrro.
18/2 von Sitney nach London.

8 v Hamburg n.MaiarlanL1/16inBordeaux »Havariell/11 n Brake von Wyborz , in Wmterlage.28/12 von Reuiab . wasier nach Saist, 18/2 Lizard.il/l in Adelard« von 2?atal , beord. nach Pnie.
16/11 von Sitney nach London . 21/2 a 33' N. St ' W.t/3 von Bremen nach Trinidad.
17/1 in Liverpool von Barre» , ladet nach Natal.
13/2 von Tocopllla nach K f. O.
12/12 vo« Jquique nach Brake
2 12 von Albany nach London , 6/3 Ayenricn pass.23/1 in Adelaide von Hamburg.16/3 von Brake nach Hamburg.
25/2 von Rockmzham nach Turban.
18/12 v , Grase send n Melbourne , 31/13 von Deal.
19/2 von Panama nach San Juan del Sur.
19/1 von Rio Grand « nach Hamburg.22/11 von Melbourne nach Telageabay.
19/1 in Frnnantle von London.
1t 2 in Dortland (Oregon ) von San Bla« .ä/3 rcn Libau nach Bremen.
Z/3 ui Hamburg von Santa Fe.
26/1 in Ernta von London.
26/2 von Hamburg nach Port Natal.
15/3 von Port Blakeley nach Leich. 56/1 3 ' N. a . 32* Wt 'I2 in Hammel » arden zur Reraratur.
2 3 in Tunk rchen von Jguique.
8 ^1 von New.astle NSW . nach Huasco.2" /12 von ,/lbany nach K. s. O.

16/16 v. Hamburg n Manzanilla,9/11 o. 13/ N. 25' W.2t/ll von Calela Buena nach Osiende.
Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — k . f. O. -- - Kanal »ür Ordre.

«M Äk. futtor
Neue Lxvekioi!-8elirotmülilvn

^ KI' . , . s^'tfcNtzLti ^Lo o,e
eytbäcklTpt. . . ? "

/ ' '.V'
I ^ ^ VvfVULktök.LfkStl cltrf
4 I klfltiL ^ r brsa 'lL 2bLvnu.t § tsf 'KlsislrkÜslbsn . ..v/ i ^ ^ o ^e qustiltzlrN'' ^ -- Qi » nee 6ü^ ret,H<sslt.r Emiren«) 6oc1isln»«L

flikll. !( ill>!>i OlliÄiMölH, is!liLliebi !iL-8lio!ig >i,
Vsr-Ifölsp : ttsnm. 8püggvmann , Vi-vmsn.

kuekcli'uoket'vi von 8 . Lekai'f,
OLÄSILVrLI ' g jvr

keter»tr»»« e 5.
^ llt- rtlrave vo » Vr » ok » » vd « o

Liier Lrk
iu xesetimscicvollor uoä «ruiberer ^ .usbüsinuiK

Mi äev billixvter » kreisen.

^ , Petersseh ». Hu ver
Lernen Partien ls . Helms , Haarenstr. I Kalb steb jung. Kuh

Jiilinobilverkauf.
Qldeuburg . Der HauLmann

Beruh . Meyer , « Syerste » . als
Pfleger über da» Vermögen der
minderj . Mari « Lieker hterselbst,
läßt am

Freitag,
den »ki . Mnrzd. J .,

»ach« . L Uhr,
im Haufe de» Baftn>,rt» Heuje»
( . Zum AmmerlSndischmHos" ) hiers.
dir an der Haareneschstrast « unter
Nr. 35» belegen«

htnsittstlllie Btßfti «,
befrehend au» einem »u zwei Woh.
nungen eingerichteten Wohnhaus«
nebst Stall und großem Garten, auf
Anordnung de» Großhrrzogl. Amts¬
gericht« hierseldst nochmals, und zwar
»um letzten Male , öffentlich meist¬
bietend zum Verkaufe auffetzen.

Kauflustig« ladet ein
As . Lenzner , Aukt.

Rasted «. In Hau-mann TI
Müller in Nekben Auktiou am
nächsten Freitag , 18 . März , nachm,
l Uhr , komme»

M btßt Skidschlst,
wovon ca . 75 Stück Nächtig
und die übrigen Lämmer sind,

ferner : I junge güste Kuh , 2 Körbe
Siandbienen und I Belt

mu zum Verlaus.
_ I . Tcge ».

Edewecht.
Tie unteneichiicten Grundbesitzer

sichern demjenigeneine Belobnung von10 Mark
,u. der ihnen denjenigen zur Anzeige
dringt, so daß eine Bestrafung stair»
findet , der ihre Grundstücke mit
scbaien beweibet.

Fr . (Verdes , H . O . Lcllien,
wcrh Qltmami » , I . D . Letje,
Eil . Wessels , I . <V . Reil . (V.
zu Jührden , C «l . Lübbe » Ww -,
A . Fischer . Heinr . Bischoss,
Joh Tapkeu , Joh . Bley , Hern ».
Röbru , G . Rothenb » rq , D.
Heiuje , I . W . Engelma »»n . H.
Marken , H . Bruns , Earl Wilh.
LohmüUcr

HLcgszugsh . sofort zu verkaufe « :
Garrengerate ( Spaten , Rasenmäh-
maschine , Spritze, Bambusstäbe usw.),
gute Gartenmöbcl, einz . Küchengeräte
(Tisch , Stühle , Schränkchen , Petroleum-
kocher usw ). ein Kronleuchter , Hänge¬
lampen, Plätten , eine gr. wollene
Fahne (mit Stange ), ein 2seitigeS
Notenpult, ein Ofenschirm u. a . m.

Zeughausstr . 10.
selten « Briefmarken
v . Afr.. Austral, re., gar. echt,
a . versch . 2 Mk . ! Port , extr .,
Preisl . grr . . Kat. 11060 Pr ..50 Pf . E . Hayn , Naumburg a . S.

IN
' ' ' '

m Hm
von Frau vr . me<! Adams-Lehmann

darf in keinem Hause fehlen.
Preis gcb . 12 .«

Prospekte gratis und franko.
Oldenburg. Eschen äc Fastiug.

in großer Äuswayk zu den
denLöar öissiglien Preisen
empttehlt

k
Schneidermeiker

ia Mernöurg.
eine nahe am

F . « erde ».

Gkssteth . Ter Gastwirt Gustav
H » st« au» in Oberreae bei Elsfleth
will « ege» Krankheit seine zu Oder
reg « belegen « Besitzung

Hotel
zum Lindenhof
zum beliebigenAntritt öffentlichmeisl-
dielend verkaufe » lassen.

Die Besitzung besteht aus
dem Wohnhause mit groben
Gastzimmern,Tanzsaal , Stall,
doppelter Kegelbahn, einem
grotzeu, parlShnltchen Lust¬
garten , einer ea. 7 Lück groben
Weide und hat eine Gesamt-
grobe von ca. 8 V, Jück.

Seil langen Jahren wird Gastwirt¬
schaft im Hause betrieben. Ter
Tchützeuverei « hat sein Vereinslokal
im Lindenhos, hält auch sein Schützen¬
fest daselbst ab, auch werden jährlich2 Biehmärkte beim Haus« abge-
hallen.

Ter Lindenhofliegt kaum IllMinuten
von Elsfleth , ist die einzige Sommer¬
wirtschaft hier und wird auch viel
von auswärtige « Verein « « »Schulen re . als Ausflugsort aus¬
gesucht.

Dritter und überhaupt
letzter Termin zum Lerkaufs-
aussatze findet statt am

Aienslag,
den ly . ZAärzd. S.,

nachmittags 4 Uhr,
im Lindenhos.

Indem wir auf diese
günstige Kansgelegenheit noch
besondersaufmerksam machen,
laden wir Kausltebhaber mit
dem Bemerken ein, dah der
Zuschlag in diesem Termine
ersolflt.

6. 8oeg8tesis , Ankt.
6he. 8 <cheöllei' , Rstllr.

Wiefelstede . Gemeindevorsteher
Chr . Tapkcn hicrselbst läßt am

dkli tl. März ä. gl.,
nachmittags 3 Uar anfgd.,in seinem ru Tingsfelde bclcgenen

Busche „ Klünmoor " :

80 Haufen
Tannen,

vorzügliche Richel « , Lchleete «,
Gchlrugen » Pfähle » Bohneu-
stangen re. .

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlich ?» ein
Heinr . Brötje.

Osternburg . Zu ver¬
mieten 1 Ltuck Ackerland
auf Koops Lande zu
Drielakermoor.

A . Bischofs , Aukt.

Hotel.
In einer Stadt des Herzogtums

Oldenburg mit Gymnasium, Amts¬
gericht usw. steht ein vor 3 Jahrenerbautes Hotel, verbundenmit großemRestaurant und Tanzsaal. auf sofort
oder später unter koulanten Be-
dingungen zum Verlauf ev . zur Ver¬
pachtung. — Bierumsatz bedeutend.

Bergstk . 3. Kuä . ^ kye»
',

Fernsprecher 436. Auktionator.rnsprecheM tschwefter » !
Ich teile jet>. Frau g. Vergüt, gernmir, wie ich mich nach lOjähr. Lndeni» 4 Wochen d . eine eins. btll. HauS-kur vom w. Fluß selbst hellte.
Adresse durch die Exp, d . Bl . zu erf.

EM
Nienburger Brot,
jeden Dienstag und Freitag frisch .'

F . Fuge , Kurnnckftraße 36.
Etzhor «. Zu verk. ein trächtige-

Gchwriu » welche » Ende März ferkelt.
Tirdrich Schumacher.

D »«»lbär^ Zu verk. »in , u^zKuhkalb. _ Nudolf Vol tes

Dachpfannen.
. Etzhor« . Zu verkaufen 3660 bl.holländ. Tachpfanne » . beste Torte

Gristede . Zu verk. 6re > nahe ÄsKalben ilehende

Olusneir
Joh . Eilma.

ATlMe

Seefische
z« den billigsten Tages,
preisen.

Isländische Schellfische
Psd . ro Psg.
WWälW „ NttSitt

"
,

Gaststraste « . _Ohmstede - Hochheid « . Zu vnk
Blutbuchen, Trauereschen . Obfibäume,Edeltannen, einige 1666 Pflanztaiinni
(Fichiml . Chr . Hanken W w.

ESesterturg . Hade zu ve: ! ..usä
mehrere 1606 Psd . gutgewonnem»Weide - Heu.

Fr . Wassermann.
Telmenhorfi. 4 sehr gnte

Gchwetzerböcke sollen unterder Hmb
verkauft werden. Liebhaber » ollen
sich an Hrn. Gerichtsbot. Punkt » mb.

Ävä <ll»
Wiemannia -fadrräSek
u» ° , » >. ? ,«„!. Vi-t«r,»r». «u
I . crte» » - !- »»> klen»dnrz 24
?»vri»«»«cr» an « 0ro »»d »lieil!!ir.

Billig zu verk . ein schönes Touren¬
rad . I . Ehnernikr . 20, pari.
ttztzorbereitung s. d. Enyahng»
ksh Freiw. - re . Eramen schnell, sicher,

billig im Pädagogium Bad
Liebeustet« i. Thür. Eigenes Sour,
großer Garten, ländliche Verhältnisse,

Zu verkaufen:

billigst._ Nirolai , Eversten.
Wir suchen für - äs

Herzogtum Oldenburg
zum baldigsten Antritte
einen iu

8rWis«tm iliä
Mnistm lti-Ws-

sähigt» ZisMr
und bitten um Offerte«
mit Lebenslauf » Referen¬
zen u . Gehaltsausprücheu.

Zkitslhe
Lebellsversilher«>lqs -8tstlllßiit

in Lübeck,
Generalagentur : Hannover,

alte Celler-Heerftr. 42.

Vereins - u . Vergnügungs
Anzeigen.

Lmi«.
Zur Beerdigung des verstorbenen

KameradenH . Lohmann versammeln
sich die Mitglieder am Mittwoch,
den 1». d. Mts . , morgens ö >, . Uhr.
im Dereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Kriegerverein
^ Wiefelstede.
Zur Beerdigungunseres verstorbenen

Kameraden Dirdrich Lawke» >»
Bäke wollen sich die Kameraden am
Freitag, deu l5 . März, nachmätta-S
l >/, Uhr im Verein- lokale versammeln.

Anzug : Dunkel, Brreinsmützc.
Orden . Ehren - sowie BundeSad-

zrichen bitte anzulegcn.
Der Borstand.LeraiUivorllich jür Polttck und Feuilleton : 0 «. A. Hiö ^lär den lokaleHeil : Ä . o . Busch, iür ven Jn,ek »lenlell : P . Raoomrfo , i-t/lattonssruck u tr^ Serläg von B . SLzri in
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